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Franbreichs Linkskartel zum Marolkohrieg. 
Eine Kammerrede des Sozialiſten Renandel. — Tumultſzenen während einer Konmuniſtenrede. 

Die Tagesordnung, die die das Kartell der Linken bilden⸗ 
den Parteien nach Beendigung der Marokkodebatte in der 
Kammer einbringen werden, und die die Billigung der Re⸗ 
gierung gefunden hat, hat, jolgenden Wortlaut: Die Kam⸗ 
mer iſt entichloſſen, die Sicherheit der franzöſiſchen Truppen 
bei den durch die internationalen Verträge unter franzö⸗ 
ſiſches Protektorat geſtellten Stämmen zu gewährleiſten. Sie 
wendet ſich entſchloſſen gegen jeden Eroberungsgedanken, 
billigt die Erklärung der Regierung und bringt ihr das Ver⸗ 
trauen entgegen, unter dieſen Bedingungen, ſobald ſie er⸗ 
füllt ſein werden, den Frieden in Marokko herzuſtellen. Die 
Kammer ſendet den tapferen Truppen aus der Heimat und 
aus den Kolonien, die das Werk Frankreichs verteidigen, 
Dank und Gruß, ſie lehnt jede weitere Betätigung ab und 
geht zur Tagesordnung über.. 

Die ſozialiſtiſche Fraktion hat am Mittwoch vormittag in 
einer neuen Sitzung nach einer eingehenden Ausſprache be⸗ 
ſchloſſen, für die Entſchließung zu ſtimmen, die am Diens⸗ 
tag von einer Abordnung des Kartells der Linken als Ab⸗ 
ſchluß der Kammerdebatte über die Marokko⸗Politik vorge⸗ 
ichlagen wurde Vorausſetzuna iſt allerdin daß die Er⸗ 
klärungen, die Painlevé in der Kammer über die Anſicht der 
Regierung machen wird, mit denen übereinſtimmen, die er 
den Delegierten der Linksparteien gegeben hat. 

Am Nachmittag begann die Kammer die am Montag ver⸗ 

    

  

    

    

tagte Ausſprache über die ſozialiſtiſche Interpellation wegen 
Marokko. Die Interpellation wurde von dem Genoſſen 
Renaudel begründet. Die ſozialiſtiſche Fraktion, ſo führte 
er aus, ſei ſich im vollen Umfſange des Ernſtes der Lage be⸗ 
wußt, um ſo mebr, als die Ereigniſſe in Marokko geeignet 
ſeien, ſchwere internationele Verwicklungen nach ſich zu 
ziehen. Die fozialiſtiſche Partei babe ſeit Beainn der Be⸗ 
jetzung Marokkos durch Frankreich unaufhörlich auf die 
ichweren Gefahren dieſes Unternehmens bingewieſen. Für 
ihn, Renandel, ſtehe es außer Zweifel, daß hinter Abd el 
Krim die kapitaliſtiſchen Intereſſen gewiſer Unternehmun⸗ 
gen, und vor allem gewiffer ausländiſcher Bergwerksgeſell⸗ 
ſchaften ſtünden. Auch der Bolſchewismus habe das Seine 
dazu beigetragen, den Nationalismus der Eingeborenen in 
den Kolonien zu ſchüren. Den unmittelbaren Anlaß zu dem 
Aufſtand Abd el Krimsdſchein Zedoch die unter dem Miniſte⸗ 
rium Poincaré erſolgte Akäberung der franzöſiſchen Politik 
in Marokko gegeben zu baren. Bis zum Jabre 1924 habe 
Frankreich ſich darauf beſchränkt, ſeinen Einfluß in der Zone 
nördlich von Uergba ausznüben. Erſt im Jahre 19924 ſei auf 
Wunſch des Marſchalls Lyautbey deren milttäriſche Beſetzuna 
erfolgt. Im Namen des franzöſiſchen Volkes verlange 
Renaudel völlkge Klarheit über die Vorgänge in Marokko. 
insbeſondere darüber, wie das franzöſiſche Oberkommando 
durch die Offenſive Abd el Krims ſich überraſchen laßen 
konnte. Unter den ſtürmiſchen Proteſten der Rechten, die 
den Redner faß bei jedem Satze durch lärmende Zurnſe 
Uunterbricht. verlangt Renaaldel Auskunft, wie groß die Zahl 
der nach Marokko entfandten Verſtärkungen und insbeſon⸗ 
dere die franzöſiſchen Verluſte ſeien, die Lazarette von 
Cafablanca feien bereits mit Verwundeten überfüllt. Im 
Kamen der ſozialiſtiſchen Fraktion verlangte Nenaudel 
Verhbandtungen mit Abd el Krim. um zu einem billigen 
Friedensſchluß zu kommen. 

Die Kammerfitszung fand am Mittwoch abend ein ſtür⸗ 
miſches Ende. War es ſchon bei der Rede des Gen. Renaudel 
zu ſtarken Lärmizenen und frürmiſchen Unterbrechungen 
derrch die Rechte gekammen, ſo flog die Sitzung auf während 

ührungen des Kommuniſten Doriot. Als er die 
en als „Unterdrücker von 2 Millionen Marykka⸗ 

ichnete. zog er ſich bereits einen Ordnunasrui 
durch Herriot zu. Ungeheurer Lärm entitand dann, als er 
erklärte, daß ſich die Soldaten in Marokko ihrer Kamergden 
im Rubrgebiet erinnern werden, die mit den Deutſchen 
fraterniſterten. Als ſich der ungebenre Tumult, den dieſe 
Worte auslöſten, erwas gelegt batte, bezeichnete der Kam⸗ 
mervrändent die Bemerkung Doriots als Aufruf zur Ge⸗ 
borfamsverweigeruna und beantragte gegen den kommu⸗ 
niſtiſchen Redner die Zenfur. Dieſe wurde mit allen Stim⸗ 
men gegen die der Kommuniſten und eines Teils der Sozia⸗ 
liſten beichloßen. Darauihin erhoben ſich die Kommuniſten 
und ſangen die Internativnale. Herriot verließ ſofort den 
Präüsdentenplatz und bob damit die Sitzung auf. 

Briand üher den Gäarantievorſchlag. 
Im franzöſiichen Senat ſprach geſtern der Miniſter des 

Auswärtiger. Briand. utrd erklärte, er hätte im Senat gern 
über alle Frobkenre, die ihn intereiſsterten, Aufklärrag gege⸗ 
ben. Ungkücklicherweife feien aber die Umſtüände für der⸗ 
artige Erkkärungen nicht günütig. Die Fragen. die die 
Sicherbeit und Entwaffuung Fraukreichs betrrffer. bilheten 
angenblicklich den Gegenſtand von Diskuffonen zmiſchen den 
Llliierten. Frankreich habe zu ihnen klar Stellung ge⸗ 
Rommen. Als er. Briand, die Leitung des Eußenminiſte⸗ 
riums übernommen habe, babe er die dertichen Borſchläne 
vetreffend den Abſchluß eines Sicherbeitsvaktes vorgefun⸗ 
DSen. Er babe geslaubt. daß Frankreich geung Beweiſe feiner 
Wriedensliebe gegeben babe. um Verhbandkungen einleiten 
zu können, unter Ler Bedingung allerdings, daß ſte auf 
realen Möglichkeiten begründet ſeten, die dahin führen wür⸗ 
den. daß keine der beiden Perteien das Opfer ihrer Gefühle 

In eimigen Tagen, fährt Briand alsdann fort, werde dir 
Frage der Sicherßeit und des Paktes geregelt jein. daun 
werde er alle notwendigen Erklärungen geben. Bis dahin 
könne er es nicht, obne ſein aegebenes Sort zu verlesen⸗ 
Peichsanßenminiſter Dr. Strejemann habe gewifßfe Exklä⸗ 
rungen abgegeben. Er ſei verpflichtet. writ der Oeffent⸗ 
lichkeit ſeines Leudes zu rechnen. man müßte beshalb nach⸗ 
Penfen, was er habe fagen wollen. Er babe in ſeinen Bor⸗ 
ten nicht das Erutale non possumus geinnden. daß man nacßh 
gewifſen Aüite Hätte ermarten können Strefemannt hab⸗ 
Seiag:, Lie bätten ere Unterſchrit daburch nicht 

   
   

    

    

    

      

   

  

  

  

reſpektiert, daß ſie Köln nicht geräumt hätten. Er hätte auch 
ſagen können, daß die Verfehlungen, die man gegen Deutſch⸗ 
land anführe, nicht ſehr beträchklich ſein könnten, weil die 
Alliierten ſie noch nicht bekanntgegeben hätten. Das ſei 
Jronie. Er ſei überzeugt, daß Dr. Streſemann die Vor⸗ 
fehlungen ſehr gut kenne. General. Bourgeotis habe einiges 
davon bekanntgegeben. Ohne das Bild ſehr ſchwarz 
malen zu wollen, wie dieſer es getan habe, müſſe er ſagen, 
daß er in dieſer Rede einen Teil ber Feſtſtellungen der 
Kontrollkommiſfion wiedergefunden habe. Es ſei nicht er⸗ 
ſtaunlich, daß Deutſchland von patriotiſchem Geiſte beſcelt 
ſei. Viele Nationen könnten ſich in dieſer Richtung an ihm 
ein Beiſpiel nehmen. Es ſei alſo nicht zweifelhaft, daß ſich 
Vereinigungen mit wagemutigen Abſichten in Deutſchland 
gebildet hätten. 

Es ſei ſicher, daß, wenn jede der feſitgeſtellten Verfehlun⸗ 
gen für ſich allein genommen werde, ſie nicht gefährlich ſeien. 
Ihre Gejamtzahl und ihr Zuſammenhang untereinander 
ſeien aber doch geeignet, einen kleinen Schauer der Beun⸗ 
ruhigaung zu verurſachen. Auf alle Fälle ſei es notwendig, 
daß die Verfehlungen gegen den Verſailler Vertrag, die von 
der Kontrollkommifſon feſtgeſtellt ſeien, beſeitigt würden. 
Wenn Deutſchland ſeine Verpflichtungen halte, wenn 
nicht ſchikanieren wolle und wenn es wirkliche Sicherheits⸗ 
garantien ins Auge zu faſſen gedenke, werde man das ja 
raſch erkennen. Die Note der Alliierten werde von einem 
großen Geiite der Mäßigung eingegeben ſein. Ich hoffe. ſo 
erklärte Briand zum Schluß. Ihnen demnächſt weitere Auf⸗ 
klärungen geben zu können. Die Bedenken, die Gencral 
Bourgevis zum Ansdruck gebracht hat, empfindet die Regi 
rung auch, und ſte wird die nötigen Maßnahmen ergreifen. 

     

  

  

Belgiens Sozialdemokratie und Regierungsbilbung. 
Der Generalrat der belgiſchen Arbeiterpartei beſprach 

am Mittwoch eingehend die politiſche Lage. Nach einem 
Referat Vanderveldes und Erklärungen mehrerer Führer 

wurde einſtimmig beſchloffen, im außerparlamentariſchen 

Uebergangskabinett Max das Verßrauen ait verweigern und 

den früheren Beſchluß zugunſten einer demokratiſchen Re⸗ 
gierung mit praktiſchem Progrämm zu erneuern. Mit dieſer 

klaren Abſicht der Sozjaliſten und der der Katboliken vom 

Tage zuvor iſt der Verſuch der Regierungsbildung durch 

Max natürlich erledigt. Trotzdem erklärte dieſer, ſeinen 

Verfuch zu Ende zu führen und vermutlich nächſten Donners⸗ 

tag mit einer Regierung von Nicht⸗Parlamentariern vor 

die Kammer treten zu wollen. Das bedeutet lediglich wei⸗ 
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teren nutzloſen Zeitverluſt. Im Generalrat der Arbeiter⸗ 
partei war die Anſicht darüber geteilt, ob man mit der katho⸗ 

Kabinetts verhandeln ſoll oder ausſchließlich mit den 

demokratiſchen Abgeordneten. Die Stimmung war wieder 

ſtärker zugunſten der Uebernahme der Regierung durch die 

Sozialiſten allein. 

Internationaler Kapitaliſtenſturm gegen den 
Achtſtundentag. 

In der Mittwochvormittagsſitzung der Iniernationaten 
Arbeitskonferenz wurde die Debatte über den Achtſtunden⸗ 

tag fortgefetzt, ohne neue Geſichtspunkte zu bringen. Die 
Erklärung des franzöſiſchen Arbeitsminiſters Dura 
verurfachte eine gewiſſe Enttäuſchung, da er jede genaue 

Angabe über den Zeitpunkt der Ratifikation des Waſhing⸗ 
toner Abkommens nermied. Ebenſo erklärte der Schweizer 

Regierungsvertreier Pfiſter, daß die Schweiz mit Rückſicht 
auf die allgemeine Lage das Abkommen nicht ratifizieren 

könne, obwohl die Volksabſtimmung vom 17. Februar 19224 

ſich für den Achtſtundentag ausgeſprochen hat. Dieſer gelte 

heute in der Schweiz, mit Ausnahme der Kleinbetriebe, für 

die geſamte Induſtrie. Der deutſche Arbcitgebervertreter 
Vogel und der polniiche Arbeitsminiſter wandten ſich gegen 
den Bericht des Direktors des Arbeitsamtes, der als Folge 
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der Verlängerung der Arbeitszeit eine ſtarke Zunahme der 

Unglück le feititellt. Vogel beſtritt dieſe Unglücksfälle in    
den deutſchen Bergwerken nicht, erklärte ſie aber mit deren 
ſchlechten Zuſtand als Folge der Ruhrbeſetzung und der In⸗ 
flation. Ebenſo ſei keine Zunahme der Verufskrankheit in⸗ 

ſolge verlüängerter Arbe eit zu verzeichnen. Dagegen ſei 

durch die Verlängerung der Arbeitszeit überall eine Steige⸗ 

rung der Produktion fſeſtgeſtellt. Der allgemeine Eindruck 

auf der Konferenz ütber die Ratifizierung des Waſhingtoner 

Abkommens geht dahin, daß ſie vorläufig noch nicht erſolgt. 

Man hofft, durch eine neue Konferenz der Arbeitsminiſter, 

die vorbereitet wird, die Möglichkeit für eine allgemeine 

Ratifizierung zu ſinden. Deshalb iſt von England der in⸗ 
offizielle Vorſchlag. der zurzeit beſprochen wird, gemacht 
worden, das Waſhingtoner Abkommen ſo abzuändern. daß 

é es annehmbarer wird. Grundſätzlich ſoll die Anerkennuns. 
des Achtſtundentages beſtehen bleiben, während es durch 
beſondere Zuſatzanträge den Arbeitgebern ermöalicht werden 

ſoll, die Arbeitszeit den Bedürfniſſen der Betriebe ent⸗ 
ſprechend auszudehnen. Die Arbeitergruppe lehut dieſe 
neuen Aenderungen entſchieden ab, doch beſteht nach allge⸗ 
meiner Auffaffung wenia Ausſicht, bald eine andere Löſung 

zu finden. 

    

  
Rebolutionäre Gärung in Japan. 

Javan iſt längſt nicht mehr das Land der langen Zöpfe 
und der winzigen Füße. In Yokohama, in Kebe, Nagaſaki 
und Cjaka empfängt den Europäer am Quai der Hotel⸗ 
diener. wartet das Miet⸗Automobil und der Zeitungsver⸗ 
käufer. Schornſteine rauchen und Straßenbahnen gleiten 
vorüber. Telephonleimngen und Rundfunkantennen ziehen 

jich über die modernen Straßenanlagen. Aus dem Lande 
der aufgebenden Sonne iſt ein „England des Oſtens“ ge⸗ 

worden. Beſonders ſeit dem Ausbruch des Weltkrieges 
wurde die Europäifierund hier mit unglaublicher Schnellig⸗ 
keit vorwärtsgetrieben. Die von Eurova abgeichnittenen 
Märkte Chinas, Knuffiſch⸗Aſiens. Auſtraliens, der Philip⸗ 
pinen. Niederländiſch⸗ und Britiſch⸗Indiens bildeten einen 
gewaltigen Anreiz für die Verbefferung des japaniſchen 
Proönktionsapparates. Eine glänzend entwickelte Textil⸗ 
induſtrie, eine Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie, eine Glos⸗ nnd 
Vapierfabrikation, vor allem in Kioto, Ojata und Tokio 
leiſten ganz Erſtaunliches. 

Indefſen wäre es grundfallch, an einem Gleichſtand 
Javans mit der mitteleuroväiſchen Kultur zu glauben. Da⸗ 
zu iſt der ganze ferne Oflen doch zu ſehr mit einer nralten 
Trabition belaſtet. Eine Bermiſchung des noch ſtark nach⸗ 
wirkenden Kaſtengeiſtes mit den Surch die Induſtrialiſterung 
lich heraunskriſtallinerenden Klaſſengegenſätzen macht einen 
— Vergleich mit Mittelenropa nahezu un⸗ 

Die geſellichaftlichen Schichtungen ſind in Javan viel 
differenzierter als im ziviliſierten Enropa. Es iſ deshalb 
nicht vermunderlich, wenn der wirtichaftliche und volitijche 
Särungsvrozeß aus den Lagern der Unterdrückten von ver⸗ 
ſcbiedenen Seiten aus vor ſich gebt. Erſßt jett bören wir 
X B. etmas näberes ron dem Bund der Eta“., der in dieſen 
Tagen ſeine Ornaniſation nach dem Muſter der enrvpäiſchen 
Gewerkſchaften umgeitellt hat. Der Name Eta tammt ans 
der fendalen Zeit und bedeutet ewa fovtel mie Schantz“ 
Im Embund haben ſich viele Zehntauſende von japaniichen 
Arbeitern zujammengeichloßßen, die vor allen Dingen in den 
großen Schlächtereien beſchäftigt ſind. Sie ſteßen kulturell 
auf einer recht niedrigen Stuſe, da ſie minimale Löhne er⸗ 
balten. Seit 60 Jabren ſind ſie allerdings rechtlich den 
kapaniichen Bürgern gteichgeſtellt, ſind aber in ſozialen 
Seben ſtark ilolfert und werden verachtet Iu ganzeu 
Sande geßären zu dieſem Stande etwa 3 Mitkionen Men⸗ 
ichen. Ihre Bewegung nennen ſie ſelbſt „horizontale Be⸗ 
wenung“ und wollen damit ausdrücken. daß ſie die Hebung 
ihrer Schicht auf den Horizont oder das Niveau der anderen 
Jepaner ersreben. Sie find dôit als unzukriedene Reuſchen 
von Anfrührern in verzweifelsen Gewalttaten verleitct 
morden, die ſie nets durch Krenge Berjolgungen ichwer Fäßen 
kürkten. Die rußiichen Bolichemiſten treiben nnter ihnen 

* und ſuchen ſie zu ſich berüberzuziehen- 

Jedenfalls ſteht feſt das die „Eta⸗Partei“ heute bereits 
einen nicht zu unterſchätzenden Fuktor in der ſozialen Be⸗ 
wegung Japans bildet. 

Bemerkenswert ſind auch die Strömungen unter den 

iapaniſchen Kleinbauern, die rechtlich allerdings in einem 

Pachtverhältnis zu den Großagrariern ſtehen, aber ſattiſch 
doch als proletariſierte Landarbeiter anzuſprechen ſind. In 

dieijen Wochen handelte es ſich in der Organiſation, zu der 

ſie ſich zufammengeſchlofſen haben, darum, ob ſie cinen 
Arbeitervertreter nach der Internationalen Arbeitskonferenz 

in Genf ſenden durſte. Die Reaierung lehnte dieſes Er.⸗ 
juchen. wie ſchon im Vorjabre, rundweg ab. Dagegen har 
der Landarbeiterbund vor wenigen Tagen durch die japani⸗ 

ſchen Arbeitervertreter in Genf proteſtieren laßen und dar⸗ 

um gebeten, daß die Arbeitskonferenz ſelbi bei der japani⸗ 

ſchen Regieruna die Entſendung eines Landarbeitervertreters 
bewirken möge. 

Bejſondere Unruhe ſtiften überdies die koreaniſchen Ar⸗ 
beiter, deren Zabl durch die ſtarke Einwanderung in den 

letzten Monaten jetzt etwa auf 300 600 geſtiegen ijt: ſie ſind 
durchaus japanfeindlich geünnt und werden non den Ja⸗ 

panern als Kulis verachtet. Da die Arbeitsloſigkcit augen⸗ 
blicklich unter ihnen ſehr groß iit, werden ſie beſionders 
icharf überwacht. Die japaniſche Regierung füblt jehr wohl 
das Drängen von unten ber und üit darauf bedacht. iede 
gegen ſich gerichtete Bewegung von vornherein mit den 

rigoroſeſten Mitteln zu unterdrücken. Ein Geiek zur „Er⸗ 
hbaltung der Sicherbeit“, das im März dieſes Jabres auge⸗ 
nommen wurde und beute bereits in Wirkung it. kaum 
direkt a.s ein Sozialmengeſes angeſprochen werden. Es 

bat inhaltlich eine frapvante Aehnlichkeit mit dem unrühm⸗ 
lichſt bekannten deutſchen Sozialiſtengeſetz der 90er Jahrc. 
Schon die Zugehöriakeit zu einem Bund. der den Zreck hat. 
ie Staats formen zu ändern, wird mit Zuchthans« oder Ge⸗ 
nanis bis zu 10 Jabren beſtraſt. Ein Geſet, das von 
»r Furcht vor anſſtrebenden Geſellichaftsſchichten zeuat, ii: 
umer ein auverläſſiger Barometer jür den Stand des Aui⸗ 
rieas der Unterdrückten geweſen. Die javaniſchen Gewerk⸗ 
ichaften verſuchen ia nicht ohne Erfola ichon ſeit einigen 

Jabren alle iene Strömungen., von denen hier nur einiac. 
die bejonders in den letzten Wochen hbervoriraten. erwähßnt 
mwurden, durch Zuijammenjaſſana in eine erzimmte Nabhn 
zu leiten. auf der Ausſicht onf Erkola lient. 

Das am 22. April diejes Jatßres angenommene Sahl⸗ 
geſes. weiches das allgemeine gleiche Wasblrecht 

  

für Männer 
imit einigen Beſchränkungenl vorüeht. wird einen inter⸗ 
eßanten Masüab über den Stand der tosialen Bewegungen 
in Japan abgeben. Allerdings muß man noch drei Jabre   geietz erit im Jahre 1928 in Krait tritt. 

K 

liſchen Partei offiziell über die Bildung eines demokratiſchen ‚ 

naf iene wichtigen BSaßdleraebniſſe warten, da das Sabl⸗



  

Der deutſch⸗ſpaniſche Handelsvertrag im 
Reichstag angenommen. 

Ein nener Umfall der Deutſchnationalen. 
Seit Monaten liefen die Deutſchnationalen gegen den 

von ihrer eigenen Regierung Luther abgeſchloßenen Han⸗ 
delsvertrag Sturm, weil die deutſchen Obſt⸗ und Sein⸗ 
bauern fich durch die billige ſpaniſche Konkurrenz bedroht 
fühlen. Trotz ihrer lärmenden Agitation gegen den Ver⸗ 
trag haben ſie geſtern im Reichstag für denſelben geſtimmt. 
Verabredungsgemaß erklärte vor der Abſtimmung noch 
Strefemann, daß die Reichsregierung bereit ſei, den Wün⸗ 
ichen der Parteien entſprechend alsbald nach Annahme des 
Vertrages in neue Verhandlungen mit Spanien einzutreten 
und verſprach die Mitwirkung der Reichsregierung an einer 
Kreditaktion für die Winzer. Zu ſtürmiſchen Auseinander⸗ 
ſetzungen kam es gegen 10 Uhr abends noch zwiſchen dem 
Redner der Bölkiſchen, von Gracfe, und den Deutſchnatio⸗ 
nalen. Von Graeje erklärte. daß nur er die Seele der 
deutſchnativnalen Wähler vertrete und für ſie Anklage er⸗ 
bebe gegen die Deutſchnationale Partei, die alles, was 
veriprochen babe. preisgebe und verrate. Durch ſeine Au⸗ 
führungen trieb er die Deutſchnationalen geradezu zur Ve— 
zweiflung. Der Abgeordnete Lohmann rief ihm im jammer⸗ 
vollen Tone zu: „Iſt das die nationale Einheitsfront?“ 

Dann folgte die Abſtimmung. Dafür ſtimmten mit eini⸗ 
gen Ausnahmen die Deutſchnattonalen, die Deutſche Volks⸗ 
partei, die Wirtſchaftspartei, das Sentrum und die TDemo⸗ 
kraten, dagegen die Kommuniſten und die Völkiſchen. Die 
Sozialdemokraten enthielten ſich der Stimme. 

Der deutſch⸗ſpaniſche Handelsvertrag iſt damit vom 
Reichstag ratifisiert. Die wiriſchaftlichen Inferchſen, die bei 
iciner Ablehnung gefährdet gewejen wären, ſind gewahrt. 
Die Sozialdemokrakie hat dadurch, daß ſie ſich der Stimme 
enthielt, die Deutſchnatlonalen zur Demasficrung gczwun⸗ 
gen. Klar iſt, daß wohl der deutſch⸗ivaniſche Handelsvertrag 
eine Mehrbeit batte, daß aber der RAcgicrung Luther dicſc 
Mehrheit gefehlt hat: denn gegen die 1720 Ja⸗Stimmen der 
bürgerlichen Parteien ſtehben die 36 Nein⸗Siimmrn ber 
Kommuniſten und der bürgerlichen Splitter ſowie die 88 
Enthaltungen der Soßialdemofraten, im ganzen 181. Der 
deulſch⸗ſpauiſche Vertrag in angrunmmen. Die Regicrung, 
vie ſeine Annahme oder Ablehnnns als Berirauensfruge 
betrachtete. iſt aber mit 24 Stimmen in der Minderheit ge⸗ 
blieben. Daß ſie desbalb demiſſionicren wird, iſt freilich 
nicht au crwarien, aber ibre Stellung iſ erbheblich geſchwächt. 

Zu ber Serabſchiedung des Seutſch⸗jvaniſchen Handels⸗ 
vertrages ſchreibt der „Vorwärts“: „Wieder ein jammer⸗ 
nvoller Zujammenbruch deutichnatinnafjer Demagngie — das 
war das Kennzeichen der Keichstagsſigzung. die nach der Be⸗ 
handlung wichtiger Steueriranen die Entſchcidung über Nen 
deutſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrag brachtr. So laut das 
Geſchrei der Deutſchnativnalen arnen den dentſch⸗voniſchen 
Handelsvertrag war. ſo jammervull Prach »S geftern swäam⸗ 
men. Gern bütten ſich die Säulen der Keichsrcgitrung nur 
einer voſitiven Stellungnahme gebrüdi. Sic verfranten dar⸗ 
auf, daß bie Sozialdemofratie Fär den Vertrag ſtimmen und 
damit die Regterung gegen üibre rigenen Frrunde ichüäsen 
würde. Dieie Hoffnung jchlng ichl. Um Len Preis Ter 
Hochſchutzzölle, die die neuen Jollnovellen Pringen. um den 
Sreis de« Großwuchers lichen ſich die Deufſchnatibnalrn 
ihren Umfall abfanfen. 

Der Kuußf in bie fichffche Gerrinberrhunng 
Nach Zsſtündiger bemcgier Natht⸗ und Daucrütamg., die 

mit Lurzen Unterbrechnngen von Montag mittag um 12 Uhr 
bis Dienstag rormittag um 11 IIDr Dansgrfe, nahm der 
jächfiiche Landtan mit f= Stimmen der bärgrrlichen Par⸗ 
teien und ber ivsialdemofraflichen Mehrheit ebrn 21 Sfim⸗ 
men der fostaldrmokrafiſchhr Minderbeit nd ber Aom⸗ 
muniften hir umütrütiene Karelle zur fächfſchen Gerneinde⸗ 
vrbunng an. 10 Aberorbneir artn nithi eiend. Drrch 
dir Norelle werden Lir Rerhte der ftaatlichen und Eommm⸗ 
nalen Bebörden genrmüber der im Jahrr 19⸗3 mmier Ner 
Neaierung Zeianex⸗Siebmann zritandrücfmC Ge⸗ ů 
meindryrcrfafnna cuf Krütcn der rrinen ScILAAMDCTMMuIHDU 
Peſchränft. So ſſt künftig in Scmrinden. 9 Lin fyrgigirr 
Semeinberat Keacht. elſe vor allem in grüFSIm Sisdticn. 
die Zuitimmung des Grmeindernis (Aanihkzaf) zn Sri 
arſcßben und um Haunsbalisplan griürrdexlich. VAvnH Wi⸗ 
ichen GSemcäindrurrordneirn üSiadtprrrrüntirn und Gr⸗ 
mcinderat cinr Einianna nidu zuftande, ün fanm von ictt 
an ichr der briden Partcicn die Gemränbtlamrarr aurnFen, 

SWorshune freprn Pennien us e Lelengraen Bälten es mng ten und nur in rirnbrerrn Fällen ein 
Eiviprut des Semcindrruts möalich war. Der Saweſitüem 
ans fozialbrmokratiſcher Minberbeit und Kommuriübrn Der⸗ 
äuchtr. ale dur Berfügund ütedenden Srächästenrbmunns⸗ 

Suem cüinem alten Külmmaann 
Jabrrlang erging am Die Senliche Filminbmäträr Ner Muf⸗ Macht nrrudtirnalr“ Filmr⸗ Serrfr. Tär in MNer gumpem 

Delt verrhnfluch Bub. Frren jichlicher Bunhlunn UETEMI 
Verftonden märb, bie beſondrrä auch mit den irhben 2TAt um 
nich reißenden Amcriluntrn fenfurricrrn. in imt in M 
2 wüähtigitr Dollnriiu“ ErtAr-N 
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mäßigen Mittel anzuwenden, um die Annahme der Vor⸗ 
lage zu verzögern. Bei der Beratung kam es mehrfach zu 
erregten Szenen awiſchen iogzialdemokratiicher Mehrheit und 
Minderheit. Von der Oppoſition iſt eine dritte Leſung be⸗ 
antragt, die am Freitag ſtattfinden wird. Auf der Tages⸗ 
ordnung derſelben Sitzung ſtebt auch ein Mißtrauensantraa, 
den die ſozialdemokratiſche Fraktionsminderheit gegen den 
Innenminiſter Genoſſen Max Müller eingebracht hat. nach⸗ 
dem der Vorſtand feines Beätrks ſeinen Ausſchluß aus der 
Partei beſchlofſen hatte. 

Eine Entaleifung. 
Dr. Jänicke, Schwiegerjohn des veritorpenen Reichspräſi⸗ 

denten Ebert und bis fetzt Attaché im Auswärtigen Amt, 
hat, wie nachgeprüft werden konnte., und wie er zugab, am 
18. Mai in das Fremdenbuch eines Hotels auf Capri die 
jolgende Eintragung gemacht: 

„Wir ſitzen bier und vergeßfen, Gott ſei Dank. daß ein 
Hindenburg zum deutijchen Reis ruſidenten gewãählit in.“ 
Das Auswärtige Amt hat gegen Dr. Jänicke ein Tijzipli⸗ 

euthnbenren eingeleitet und ihn vorlanfig jeines Ponens 
oben. 

Das Berbalten Jänickes wird auch vom Sorwärts“ ge⸗ 
rügt. „Es iſt ämeifellos ungehörig“, jchreibt unier Berliner 
Zentralorgan., „wenn ein Beamter des Auswärtigen Amtes 
Vorgänge der inneren dentſchen Politik zum Gegenſtand von 
Eintragungen in ausländiſche Freradenbücher mecht. und be⸗ 

  

   

  ſonders vom Schwiegeriohn des verüorbenen Reichspräſi⸗ 
denten märe mehr Zurückbaltung zu erwarten gemweien.“ 

Die Aujfregung der bürgerlichen Preie über die Takt⸗ 
Ioſfiakeit Jänickes in übrigens elende Heuchelei. Gegen den 
frühcren Reichsprändenten Ebert warden von deuiſchnatio⸗ 
nalen Beamten viel ärgere Schmäbungen ausgciprochen. 
uhne daß die bürgerliche Preie es für nötig fand, dagegen 
zu proteſlieren. 

Sies des Linksbleas in Horthr-Angern. 
Die Gemeindewablen in der Saupffüüebt Ungarns baben 

zu einem aroben Sied des Linksblocks geinhrt. Andapeit 
beſaß bisber eine Horihn⸗Mebrbeft. die irbt als geſtürzt zu 
betrachten iüü. mährend cine demofratiiche Mehrhbeit an ihre 
Stelle tritt. Die Vereiniaten Temefraten. und zwar find 
das die Derinraten. die Bürgerlich⸗Kaßikalcn. die Konnth⸗ 
Partei und die Sszialdemskraten, erbiclten Suiammen 130 
Mandate. Auf die Sczialdcmofraten entfielen 51 Sitze. Da⸗ 
mit iſt die Sosztfaldemofrafie als ärfküe Fraf⸗ 
ti on aus dem Lampf berrorgcgaugen. Die Cbriſtlich⸗ 
Lammunule Pariei erhicit 55 Sisc. die Miffelvariei 20 und 
die Liberalen brechten es auf 12 Nandate. 
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Hurichtung der Sofiner Attentüter. 
Eine öffeutliche Schauſtellung. 

Nach einer Blättermeldung aus Sofia iſt geſtern früh 

das Todesurtell an den Urbebern des Bombenattentats in 

der Katbedrale von Softa. Friedmann, Zadgorſki und Koeff, 

vollſtreckt worden. Um 8 Uhr fübrte man die Verurteilten 

auf einen großen Platz im Weiten der Stabt., der rinas 

von tribänenartigen Anhöhen umgeben iit, wo ſich eine 

Zuſchauermenge von mehr als 50 000 Menſchen angeſammelt 

batte. Nach der Urteilsverlejung und nach Beichtung der 

Verurteilten wurden Koeff, Zadgoriki und ſchließlich Fried⸗ 

mann gehängt. Die Henkersdienſte verrichteten drei 

Zigeuner. 

Vom Kommuniſten zum Hakenkreuzler. 
Aus einem Aktenſtück, das bei der niederöſterreichiſchen 

Landesregierung liegt, ergibt ſich, daß der Führer der Haken⸗ 

kreuzler, die den Ueberfall auf die Ärbeiter in Mödling ver⸗ 

übt haben, Roland Steingruber im Jahre 1919 im Auf⸗ 
trage der Kommuniſtiſchen Parteileitung von Oeſterreich 
beim Bezirkshauptmann erſchienen war, ſich dort als Mon⸗ 
archiſt vorſtellte und die Herausgabe von Waffen verlangte. 
Der Besirkshauptmann hbatte ihn ſofort mit noch einem 
Kameraden verbaften laiſen; dabci fand man einen offenen 
Befehl der kommuniſtiſchen Parteileitung an alle Volks⸗ 
wehr⸗Formationen. dem Steingruber bedingungslos zu 
folgen. Steingruber wurde ſpäter wegen Erpreſſung zu 
zwei Monaten ſchweren Kerker verurteilt. Jetzt iſt er 

Fübrer der Hakenkreuzler und hatte bei der Ermordung 
des Genoßñen Müller die Fübrung. 

  

Sindenten⸗Unruhen in Wien. 
An der Wiener Univerſität iſt es am Mittwoch wieder 

zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Hakenkrenzlern und 
joszialdemokratiſchen Studenten gekommen. Der Bundes⸗ 
kanzler häatie am Vormittag die Rektoren der vier Hoch⸗ 

ichulen zu ſich geruſen und ihnen erklärt, er müſſe darauf 

beftehen, daß ſie für Oroͤnung in den Hochichulen ſorgen. Die 
Rektoren verrflichteten ſich zwar zur Aufrechterbaltung der 

Ordnung waren aber, wie die kurz darauf erfolaten neuen 

Schlägercien bewieſen, nicht in der Lage, ihr Verjſprechen 

durchzuſetzen. Darauf wurden mittags die vier Hochichulen 

geichloßen und damit den Kräawallen vorläufig ein Riegel 

vorgeſchoben. 

Sozialdemokratiſcher Amneſtie⸗Antrag. Die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Fraktion hat dem „Vorwärts“ zufolge im Haupt⸗ 
ausichuß des Reichstages eine Entichließung eingebracht, in 
der die Reichsregierung erſucht wird, gelegentlich der V. 
legung cines Geiesentwuries über eine allgemeine Amneſtie 
auch einen jolchen über die Amnefſrierung von Dijzipli⸗ 
narvergehen der Reichsbeamten einzubringen. 

Der Schifibecker Kommuniſtenproaes. Im Schiffbecker 
Kommuniſtenprozeß wurde geſitern mittag das Urteil gegen 
die in der fünften Staffel augeklagten beteiligten 30 Per⸗ 
ionen von der zuſtändigen Strafk-mmer des Landgerichts 
Altona verfündet. Es wurden Feitunasſtrafen verbängt von 
2 Jahren 9 Monaten herab bis zu 1 Jabr 1 Monat und 
Geldnrafen von 150 Mk. bis 50 Mk. Acht von den An⸗ 
geſchuldigten wurden freigeiprochen. Gegen die ſechne Staffel 
wird aun 5. Inni verbandelt merden. 

Einc neue ſosialihtiſche Zeitung in Amerifa. Seit dem 
1. Mai geben unſere Neunorker Partergenoñen ein eigenes 
DWochenblatt berans. das acbtieitiga in großem Format er⸗ 
ſcheint und den Namen „Arbeitertüimme — Sosialiſtiſches 
Sochcablatt jür die Oftſtaaten“ führt. Das neue Blatt tritt 
an dic Stelle einer bisher unter dem Titel Sozialiſtiſche 
Aundichan verbreiteten kleinen Propagandaäeitſchrift. die 
jeirn einigen Jabren monatlich und zuletzt vierzehntäaig 
Anter der redaftionellen Leitung von Belar Low erſchienen 
mar. Genvßc Low redigiert auch das neue Blatt gemeinjam 
mir dem Genofen Thomaſer. der zugleich das ſozialintiſche 
„Taacblatt- in Philadelphia leitet. Die Neuvorker Genoñen 
boifen. mir der neuen Bochenseituna dem Einiluß der in 
kommurihiſchen Händen übernegangenen Neuporker Volks⸗ 
Seituna“ wirffamer enigegenireten und zualeich mebr, als 
das bisber möglich geweſen iit, fär Lie ſosialistiſche Partei 
unter dem alt⸗ und neueingewarderten dentſchen Element 
Ses amerikan tun zu Eönnen. 

  

   
  

    

Süt ünech Indizien zn führen, da aber lückenles. Und wer 
Licſe Kreise ünd. das kann nach der politiſchen Richtung 
dicfer Filme und nach den gewaltigen Geldmitteln, die 5¹ 
ibrer Herfeflung gebören, niemandem zweifelhaft bleiben! 

Die Nech:Svarteien ſind ſich der ungehenren Procaganda⸗ 
gewalt. die dem Film innewohrrt. beizenten bewußt ge⸗ 
werden. Sie nntzen die jchwierige Sixtichgjtstage der Fiim⸗ 
ivduſtrie mit Hilie ibrer großen Geldmittel nach Kräften 
cns und aben ſich dadurch vor den Repubiikanern in der 
Werbung nxfcilsloſer Bähler, insbefondere der Franen, 
eimen züchnigen Vorüprung geſichert. zumal fie ja nicht rifen 
vrliriich kemmen. jondern im Gewande ſchmackbafter Lc'chter 

Unterhaltung. Man ſollte dieſe Vergiftung der öffenttichen 
Meimms Eei den Linksvarteien wirklich richt ſo leicht 
mehmen. mie Dics anicheinend geichteht. 

Fehlte es aiis ſchen bei der dringend nornendigen Ab⸗ 
ReEr, ſo ift vom dircfzen Gegenangriffer nun nberhaupt 
michts In Herichurn. Es mag ſein, daß es gier am Geld⸗ 
ben V Hent, EmDHI bes — geringes Berftändris mbe 

. PIEREDDert inos als leidige Hanpturi⸗ 
erſcbeint. Seum man ſich aber ſchun nicht zu eigenen Serfen 
ermtjchlärßrm miil ader kann. ſo möge man wenigſtens ſeine 
Karfem Srhamtüctirnen gegen folche Giiwilze mobil æcchen. 
Kam rröügt vor allen Dingen den Kinobenserz. die von 
Axrfeitergauſchem Ieben, klar machen. daß mam ſich weiterbin 
tiwe ſe eirjeirige poliiiiche Propaganda nicht Kenger geſallen 
Laßſe, SLeß mam aber bei Fetenster Renitenz üSlfeß-ich auch 
eimmral sem Sem festen unb fchärfſten Mitter des Bovfotts 

  

  

Die ExRehürhte Crer der Selt. Der „ofenfanafter“, 
uutt dem fetst ie deutiche Crerrfarion f Lunden ersffnet 
MunSe. nrind rer einem enaliſchen Muftfrirüfer Die belieb⸗ 
temme Cper ier Selt ganannt. Dies Bert von Strans“, 
ſchreökr er, „But im perbälmmtsmäßtg kurzer Zeik die Begei⸗ 
ühermm Mer gmfem Eelt errbert, ven Sftenrepg bis Süd⸗ 
Eürrita. Scumien Fis Sugland. Da immer dies Werk 
mfgefüttert mir., Eaft es Ras Sctte Entzücken herror znd 
cs Dit mit feimem Srfemnd feleſt die fräüber beltebtente per 
„-Sarxren“ üfferrreften, Auch Ereciris Erfclge küönnem Ta⸗ 
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ant mitfr bergüfcken werden. Doch der Sienxeszueg des 

tür gicht alleim den cnizückenden Melodten 
In werdumkert. fonderm der Kbrettift hat ebenfovfel Arierl. gemm er het eimtem Tert gefcheffen, der die Grazie des Kakokv 
Aumtß Rer Srüdemſchuüt ccig memichlicder Gelühle vertieft⸗          



Nr. 122 — 16. Jahrgung 1. Beiblatt der LDanziger Volksſtimme Donnerstag, den 28. Mai 1925 
   

  

    

  

Dansis r Maqhrichhien 

Der Zoll⸗Wucher. 
Eine Erklärung des Senats. 

Zu dem neuen von uns bereits ausführlich behandelten 
Zollattentat auf die Danziger Bevölkeruna nimmt ietzt auch 
der Senat das Wort. Er äußert darüber folgendes: 

Die Danziger Regierung und die Geſchäftswelt iſt wieder 
cinmal. wie ichon ſo oft, durch die unerwartete Einſührung 
neuer Zölle bei einer großen Anzahl von Poßtivnen des 
zur Zeit geltenden Zolltarifs überraſcht worden. Zwar 
hat der volniſche Finanzminiſter bicrin von der ihm durch 
Geſetz vom 31. Juli 1921 vorgeſehenen Ermächtiaung, näm⸗ 
lich auf dem Wegec einſtweiliger Verordnungen, in dem 
augenblicdllich geltenden Zolltarif dringende Aenderungen im 
Zuſfammenbange mit den veränderten Wirtſchaftsverhält⸗ 
niffen einzuführen, Gebrauch gemacht, dabei aber die in dem 
Vertrage vom 2. Oklober 1921 vorgeſehene, vorherige Mit⸗ 
teilunga an die Danziger Regiernng. um ihr Gelegenheit 
aur Aeußerungen zu geben. völlia außer Acht gelaſſen. 

Die Aenderungen im Zolltärif ſind veröffentlicht in dem 
⸗Dziennik Nitaw“ Nr. 52 vom 28. Mai 1925. Wie eine 
Anfrage beim Land llamt ergeben hat, iſt dieſe Aus⸗ 

aabe des polniſchen Geſesblattes der Danziger Zollverwal⸗ 
tung erſt am 22. Mai 1 b zugegangen. Was 
nun die Aenderungen ſelbſt aulanat, ſo iit zu ſagen, daß 
ſie außerordentlich einſchneidende Wirkungen baben werden, 
da bei den Pofitionen, die in Frage kommen. die Zölle 
durchtgea um mindeſtens 100 Prozent und mehr erbölit 
worden ſind. Im folgenden ſoll eine Anaabe nur der wich⸗ 
tiaſten Waren; erfolgen, für die eine Erhühung einaetreten 
iſt, wobei in Klammern der frühere Zollſatz beigefügt wird. 

Aenfel, friſch, brutto 150 (2, Früchte und Beeren 
(25), Zitronen 17 (8.50)0, Anfelünen und Mandarinen 120 
(Iuh, Weintrauben 200 (Se), Ananas Loh (g). Paſteten und 
Speiſezutaten 1000 und 60 400 und 200), Kakas in Pulver 
200 (ich, Konfitüren 700 (250), Marmelade 300 (60)0, Käſe 
300 (200, Heringe obne Oel und Zutaten in luftdicht ver⸗ 
ſchloſſenen Verpackungen 150 (50), Kaviar. 

Weißes Oberleder vnon Ziegen, 3. B. Cpenreau. Gems⸗ 
leder und ähnliches 1000 (70%0, Lackleder 1500 (1000D. Pels⸗ 
felle. Zobek, Chinchilla 17 00%0ο 3-π, Schuhwerk a⸗ 
Leder, Seidenſtoff. Krokadil⸗ Schlangenleder u. dera 

iſchler⸗ und Drechflerwaren 182 (105). 
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Die vorangebende Zujammenitellung gibt uur einen Teil 
der in der ae nten Verordnung faeführten Aende⸗ 
rungen wieder. zu erſehen., daß 
vohl in der Hau Hölim 

tirffen werden. die Reaie⸗ 
ritng als nicht nnͤbed mutwendia angeſehen werden. 
und bei denen ſich vielleicht im L Kten Jahres die 
zollinländiſche Induſtrie weiter entwickelt hei. Auch mag 
der Gedanke bei der Erböhnna der geweſen ſein, bei den 
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Ueber die gegen die nenen Zollerhöhungen zu ergrei⸗ 
jenden Maßnahmen finden, wie wir erfahren, gegeuwürtig 
im Senat Beratungen ſtatt. 

England und Danzig. 
„Kurier Porannn“ will aus Kreiſen, die dem, Völker⸗ 

bundskommiſſar in Danzig naheſtehen lein reichlich dehu⸗ 

barer Begriff), Nachrichten erhalten haben, die veſagen, daß 

England mit ſcharſer Aufmerkiamkeit die twicklung der 
Danzig⸗polniſchen Beziehungen verfolge. „Kurjer Poranny“ 
legt deu angeblichen engliſchen Gewährsmännern folgende 

Worte in den Mund: „In deu engliſchen maßbgebenden 

Kreiſeen ſetzte ſich endgültig die Ueberzeugung feſt, daß zum 

aryßen Teil die Schuld für die Verſchärfung der Danzig⸗ 

polniſchen Verhältuiſſe Danzig ſelbſt trägt. Man fieht in 

Danzig ſtarke militariſtiſche Tendenzen Deutſchlauds. 

Ein Rückkehr Danzigs zum Deutſchen Reiche iſt nach 
Englands Meinnng vollſtändig ausgeſchloſſen, doch iſt auch 

ein ſtärkerer Einfluß Polens in Danzig unerwünſcht. Eng⸗ 

land wünſcht einen Zuſtand, wie ihn der Verſailler Ve 
traa aeſchaffen hat. Sollte Polen im Falle eines Kon⸗ 
fliktes mit Danzig. Danzig beſetzen, daun müßte der 
Völkerbund intervenieren, der England zur Anfgabe ge⸗ 

macht hat, den status quo in Danzig zu erhalten. Ob Eng⸗ 
land dies auf diplomatiſchem Wege oder durch Abſendnug 
einiger Kriegsſchiffe tut, bleibt ſich gleich. Die Sumpa⸗ 
thien Englands für Danzig kriſtalliſieren ſich nur in der 

Richkung der Erhaltung und Ansbreitung der rein eng⸗ 
liſchen Intereſſen. Die Handlungsweiſe der deutſch⸗Da 
ziger Politiker iſt nicht immer glücklich, ſo daß ſie der eng⸗ 
liſchen Politik aroße Sorgen macht.“ 

„Kurier Poranny“ würde aut tun, ſeine engkiſchen G. 

währsmänner zu nennen, ſonſt müſſen alle, die bisher die 
Stellunanalme dieſes Blattes den Danzig⸗polniſchen Fra⸗ 
gen gegenüber verfolgt haben, unbedingt annehmen, daß 
der angebliche eugliſche Gewährsmann in der Redaktion 
des „Kuri. Poranny“ ſitzt. 

Streil im Vangewerbe. 
In den bürgerlichen Zeitungen vom 27. Mai 1955 brachte 

der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe eine Notis über 

die Arbeitsniederleaung der Zimmerer vei 
der Firma G. König, die unter anderm auch die Ar⸗ 
beiten des Meſſegeländes auszuführen hat. 

Der Arbeitgeberverband verſucht die Oeffenklichkeit daurn 
zu überzengen, daß die Zimmerer dem Tarifvertrag nicht 

treugeblieben ſind. Wenn dem Arbeitgeberverband etwas 
an der Geſundung unſercs Wirtſchaftslebens gelegen ſein 

würde, dann würde er dem Verlaängen der geſiamten Bau⸗ 

arbeiterichaft in Tanzig, eine Neuregelung der Stundcnlöbhne 

norännehmen, nachgekommen ſein und dieferhalb mit den 
Arbeitnehmerorganiſationen verhandelt baben. 

Unterm 9. April d. J. haben die Arbeitnehmerorgani⸗ 
ſationen dem Arbeitgeberverband für das Hoch- und T 
gewerbe im Gebiet der Freien Stadt Danaig folgend 

Schreiben zugcſandt: „In Anbetracht der jetzt zu vergebenden 

Banarbeiten halten wir es für dringend erforderlich, daß 

vor Uebernahme der neuen Arbeiten die Löhne der Bau⸗ 
orbeiter geregeat werden. Aus diefem Grunde erſuchen wir, 

uns Zeit nud Ort der Verhandlung über Erhöhung der 
Stundenlöhne umgehend mitzuteilen.“ 

Die letzte Lohnvereinbarung hat Mitte November vorigen 

Jahres ſtattiefunden. Dem Verlangen der Bauarbeiterſchaft, 
über neue Löhne zu verhandeln, iſt der Arbeitgeberverband 
bis heute noch nicht nachgekommen. 

Am ⸗. dieſes Monats fand eine Sitzung des Schlichtungs⸗ 
chuſſes für das Bangewerbe ſtatt. Anläßlich dieſer 
ung wurde von ſeiten der Vertreter der Arbeitnehmer⸗ 

vorgauifationen die Vertreter d Arbeitgeberverbandes 

darauf auſmerkſam gemacht, was ſich eventuell entwickeln. 

könnte, wenn nicht umgehend über Feſtſetzung der Stunden⸗ 

löhne verhandelt wird. Auch hier in dieſer Sitzung erklärten 

die Vertreter der Arbeitgeber, daß ſie keine Zuſagen machen 
könnten. Auch könnten die Vertreter der AÄrbeituehmer⸗ 

erganiſationen die Vertreter des Arbeitgeberverbandes nicht 

dazu bewegen, gemeinſam das im Tariſvertrag vorgeſehene 

Tarikamt anzurufen. 
In einer Verſammlung der Zimmerer, die im Baugeſchäft 

Königa beſchäftigt waren, wurde das Verhalten der Ver⸗ 
trcter des Arbeitacberverbandes beleuchtet. e Beriamm⸗ 
lung beichloß dann mit z4⸗Mehrheit. am Mittwoch, den 27. 
dieres Monats, die Arbeiten bei der Firma hinzulegen. Der 
Arbetigeberverband für das Baugewerbe iſt es nicht anders 
newöhnt, als das in jedem Jahre 8 bis 10 Wochen geſtreikt 

werden muß. um ihnen davon zu überzengen, daßt es nötig iſt. 

auch den Banarbeitern den Zeitverhältniſſen entſprechende 

Lugeſtiändniſſe zu machen. 

        

   

   

  

     

  

   

  

       

   

   

   

  
    

          

  

ſeit längerer Zeit V 
Paßvorichriften ſoll u. a. in der Weiſe fort 

daß der deutſche Sichtvermer wang im 2 

ſolchen Staaten aufgehoben wird. die ihrerſeits ſü 
angeböringe den Sichtvermerk nicht ſordern. In terſter L 

kommt hier der Freiſtaat Danzig in Betracht. 

Wirkung vom 1. Juui 192 uiſt deshalb beſtimmt worden, 

daß Danziner Staatsangehö „dis ſich durch einen gültigen 

Heimatspaß über ihre Danziger Staatsangehörigkeit ein⸗ 

wand ausweiſen, für den Grenzübertritt wede vei der 

Einreiſe nach Deulſchland noch n. der Ansreiſe aus 

Deulſchland eines Sichtvermerks bedürſen. 

Der bereits 

   
    

  

   

  

  

          

Erüößfnung der Stüdtiſchen Seebäder. 

Mit dem zt. Mai d. J. werden die ſtädtiſchen Scebade⸗ 

anftatten eröſſnet. Die Preiſe ſind an den einzelnen Ver⸗ 

kauſsſtellen durch Aushaug kenntlich gemacht. 

Dabei wird darauf bingewieſen, daß das Betreten der 

Dünen, wie auch das Baden außerhalb der Baddanitalt, und 

zwer in Bröſen non 100 Meter öſtlich bis 100 MReter weitlich 

der Ortſchaſt und in Heubude uon Meter ich bis 10ʃ1 

Meter weſtlich der Badeanſtalt polizellich verboten iſt. Auch 
geſchieht das Baden außerhalb der Badcauitalt auj eigene 

Verantwortung und Gefäahr. 

       

      
   

  

   

  

Kreisblatt widmet 
Landrat des 
merkwürdigen 

die „ſeltene 
recht 

Im 
früheren 
einen fü 

doppelſinniger Nachruf. 
Mener dem 

Danziger Höhe, Poll, 

Nachruf. Er bedankt ſich darin 
Arbeitskraft“ des Landrals. Die 
zweifelhaft. Es iſt ia bekannt, daß die höheren Beamten in 

Danzig ihre Arbeitskraſt nur ſelten betätigen und viel 

leicht auch nur ſelten betätigen können, weil eben zuviel 

da ſind. Der Kreisdenutierte beſtätigt nur unſere wieder⸗ 

Ein 
der Kreisdeputierte 
Kreiſes 

   
     Lob iſt 

   

       
    

  

holten Feitſtellnnaen. Daß man ſich daſür aber noch bedault. 

zeigt, wie ſehr beſcheiden wir geworden ſind. Man freut 
jich, iſt dankbar. un der bönere Beamte weniaſtens 
ſelten arbeitet. ſſen wir, daß der neue Landrat dieſe 
jeltene Arbeitskraft nicht mitbringt. 

Erhöhnng der Eiſenbahnfahrpreiſe in Polen. Der Pe 
ſonentarif auf der nolniſchen Eiſenbalm wird ab 1. Inni 
um 2„ Prozent erhböht. Die plötzliche Erböl ird mit 
dem außerordentlich hohen Eifenvahndefiai 

dem der Rech 

      

        

    

    
    

     
Für sſchuß die 

kommun u Gcietzentw über Aeuderung der IS 2tS    
    und 219 St. veſetzbuch (Abtreibungsparagraphen] ber— 

ebgelelmt hatte, war von den koymmuniſtiichen Vertretern der 
Verſuch gemacht worden, di egenbeit noch einmal im 
Rechts ſchuß zu behandeln. mar beabſichtigt, andere 

ellen. Die Rechtsvarteien lehnten eine noch⸗ 
atuna der böeſetzentwürfe ſedoch ab. 

t der neuen Radaune 
und endet am M. Juni. 

während dieſer Zeit der Radannekanal non n Sandmaſſen 
Vereinigt, die die zahlreichen Safferläuie darin abgelagert 
haben. Doch nicht nur Saud wird aus dem Radau ber 

ôgeholt. ſondern auch viel aude was lei freulichen 
Eindruck macht. Während der Schützzeit wird das Waſfer 
durch das alte Radaunebeti, das gewöhulich nur wenig 
Waſſer aufweiſt, geleitet und ſließt bei Krampik in die 
Mottlan. 

    

  

        

  

        

    
    

   
   

  

beginut in dieſem 
gelanutlich wird    Jabre am 6. S 

    

  

    

        
    

   

  

     

      

  

   

Poliscibericht vom 28. Mai 1325. Feita 
ſonen: darunter 1 wegen Hausſriedensbruch wegen Be⸗     
drohung, 14 in Poliseihaft, 1 Perion obdachlos. 

Unſee Wetterbericht. 
Veröffentlichung des Obfervatvriums der Fr. Stadt Danais. 

Donnerskag, den 28. Mai 19. 

Vo rherjage. Zunächſt noch heiter, ſpäter zunehmende 
Bewölkung mit nachſolgenden Niederſchlägen, Gewitter⸗ 
neigung, laugſam anjſfriſchende ſüdweſtliche Winde. Nuch 
uurübergehender Erwärmunn Abtlühlung. Marimum: 1,2, 
Minimum: 12.9. 

    

Tiegenhof. Einc 
findet am Freitag, den 

adtpverordnetenſiützung 
. d. Mis., nachmittags 
       
   

    

    

  

   
   

    

     

itatt. IAhr lieat ſolnende T dnung vor: 1. Fe 
des Etuts: a) des Rralammn. us, bi des Wilhelm⸗Aug⸗ 
Krankenhauft Beſchlußfanung über Deckung des 2 

  

darfs an Gemeindeßenern. 
die Erwerbsloſen. 1.2 

A. Bewillignug einer ulage j. 
ahl von Göntachtern für die Be 

»ritattung über d atenitand. Legnng eine. 
Dückers durch die Tiege. ‚6. Verkauf einer Rauparzelle. 7. 
Ankauf eines Girundſti 
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kilt diesem sechaten und lehnten lmerat unserer Zerte verdflenihiden 

MLir wer rehandictes G 

Preis ausschreiben 
Aufsaber ER is1 in emer peitebicen der echs lustretonen (pur 

an einer) ein nener wfiriger em n Reim oder Pross mn erfinden. 
Es kann zich leder beieiligen, der uns 

Verbautsstelle 
Conrad Tac & Ciée., G. m. b. H. 

Hierzu unser Pfingstangebot: 
Für Damen. 
Eleganter Halb- 
schuh, gern gekauiter 1ü* 
Straßenschuh ů 

Für Herren: 
Vornehmer Halb- 
schuh, neue noder- 17* 
ne Paßßtoermr 
Hochleiner Halb- 
schub, echt Rindhox. 1* 
Orig.-Goodꝝgeai- Veit 

Brauner Halb- 
schuh, echt Rindbox. 22* 
vehr preiswerrt 

Brauner Schnür- 

Vornehmer Span- 
genschuh, gutès Fa- 13 
brikau... 

Brauner Halb- 
schuh, la Roßdievr, 17⁵⁵ 
elegante Aufmachung 

Brauner Halb- stielel, echt Rindbox. 
schuh, edut Chevreau, 19*⁵ in moderner Form 20* 
unser Sclager gestupTt 

Braune Mädchen-Spangenschuhe 
in geꝛälliger FPorm von Gr. 27 bis 39 

Gr. 31/33 15.50, Gr. 29/30 14.25, Gr. 27.28 13.2 

Weihe Leinenschuhe 
kür Damen, Mädchen und Kinder 

Tennisschuhe / Turnschuhe / Sandalen 

Die neuesten Modeschöplungen 
in feinen Damen-Halbschuhen 

C



    

      
    

     
   

Marienburg. Lückren uüchtver⸗ 
ſuch unternahm de⸗ gezögling Robert Vecknann, 
im Januar d. J. aus der Fürſorgeerziehung in Rastenbn 
entwichen war und ſich in Kykvit aufhielt. Als der mit ſeiner 
Feſtnahme veauftragte Oberlandjäger Taake zur Verhaftung 
ichreiten wollte, wurde er von dem Fürſorgezögling mit 
einem hölzeruen Kochkeßeldeckel angegriffen. Es gelang 
jedoch dem Beamten, den Arreſtanten an der einen Hand 
zu feſſeln. Bei der Wegführung gelang es iedoch dem Ver⸗ 
hafteten, ſich mit einem Ruck der Kerie zu entledigen und 
wegzulauſen. Der Beamte ſchoß nach mehrmaligem „Halt, 
ich ſchicße!“ auf 25 bis 30 Meter Entiernung und Kerleste 
den Flüchtling am linken Oberſchenkel. Rach Anlegung 
eines Notverbandes wurde der Verwundete in das Marien⸗ 
burger Diakoniſſenhaus überſührt. 

Elbing. Die Torfgräbercien finden nicht: 
mehr ihre Rechuung. Eine beach 
und Lohnauelle iſt in dicſem Jabre für die Arbeiter der ſoge⸗ 
nannten „Heide“ verſtopft. Seit mehreren Jahren ſanden 
ſie in den acht in der Nähe liegenden Torigräbereien lohnende 
und dauernde Arbeit. Wenn für jede Torfgräberei bei 
Vollbetrieb mindeſtens 2 Mann nötig ſüind, ergibt d. 2 
tägliche Arbeiterzabl von Iü. Dieſe Arbeiter ſtell 2 
geringer Ausnahme, die „Seide“. Anfang Mai begann die 
Arbeit und hielt ununterbrocen bis zu Beginn der Ernte 
an. Heute ruhen iechs Gräbereien. weil der Torf durch 
billigere und angenehmere Brennitoffe erſetzt werden kann, 

  

  

  

    

  

     

   

   

      

  

Braunsberg. Neue Jugendherberge. Nachdem as, wobei der Sohn um 
auch die bisberiae, vorübergehend rerfüabare Gelegenheit] hinzu. ſchwamman den 
zur Uebernachtung für unſere Hafffüſte beiuchende Jugend 1 noch fcine berau 
aus Oitpreußen und dem Reich mit dieſem Frühjahr auf⸗ [ Sohn in ſeiner ? 
gehört hatte. faßte das ſtädtiſche Jugendamt den Vlan, eine 0 ůj v 8 
cigene ante Serverge zu beſchafſen, und binnen wenigen leicht auch noch einen Onfichtaga von m ertrinkenden 
Wochen war ſic in zwei als Wohnungen unbenutzbaren Pferde bekam und mit dem hbn in d efe verſank. Die 
Ränmen eines Kaſernengebäudes eritunden. am Uier wartenden lleinen er lieſen dann nach dem 

Gutshof Bieſtern, worauf Gut ier Luhenan mit meh⸗ 
Tilßt. ZSweiſchwere Un fälle. An der Landpchr⸗reren Gutsleyten zur Knfallſtele eilte und mit Hilfe eines 

itrabe ſpielte der dre ge Hoxit r3Bortes des in der Nähe lag, in kurzer Zeit die veiden 
Kramer mir anderen klcinen Kindern. 0 ſich Erirunikenen aus einer Tiefe von vier Metern berausholte. 
an einem Breuterzann, hinter dem ein Haujie⸗ und auige⸗ Sojortige Wiederbelebungsverſuche blieben erfolal, ichüttet war. Plötlich kam der Sand ins Nu: 

  

nund kounte 
Hierbei muß der 

ch io jeſt an den Vater ge⸗ 
henicht bewegen konnte, viel⸗ 

      

   

    

   

        

   
    

  

    

    

  

           
    
    

en., und der. 
Zunn kippte um. Dabei kam der kleine Schee den l iſ Mlzy 66 A 3ů 2 
jiellenden Zaun zu liegen. auf den ßch die Schwece des 25 t 
Sandes leate. nad wurde ſy erdrückt. Der Morfall wurde EIf Ammäenas Näkiger. 
zvn anderen Kiadern zunächit gar nicht bemerkt. Der ſofort Ingendgruppe. Zentralverband der Angeſtellten. Donners⸗ 

  

   

          

berbeigeruſene Arst. konnte nür den bercirs eingetretenen tag, den 28. Mai: Treffen 7½ Uhr, abends am K. W. D., 
Tod fenſtellen. — Das Geichältsaute der Firma Kimmer⸗ Henmarkt, Spaziergang zum Grüngürtel. 15863 mann kem mit Inſaſien in nicht zu ſchnellem Temvo die der Arbei d. Donnersta 28. Mai: eeee, Keüerentcgschter,ebrn Srseuund] en, eile, Wecr, end ein Radfalrer in ſähn Na ind n Uünüs dBeginn Ert r. Vollzähliges kommend ein Radkalirer in ſchnellſter Fabrt einsog und Ericheinen unbedingt erforderlich⸗ 
direkt in das Auto bincinfuhr. Der Chbauffeur Log io weit 
als mösglich nach linfs trosdem fam der Nadfahres jo Verein Arbeiteringend. Lanafuhr. Freitag, den 29 d. M.:    

    

   

  

   
unglücklich zu Fall. daß das Au-o über ihn binweginhr. Der Geſangsabend. 
Radler iit lebensgriäbrlich verlest. Arbciter⸗Radſahrerverein „Schwalbe“, Langfuhr. Freitag, 

b· Uhr. öffentliche Verſammlung bei Grabbel, Neu⸗     Lötzen Vater unb Soßhn erfrunken. 
abend fubr wit feinemm Geirann der Ans 
Sulimmen mit icinen fünf Kinsern in d. 
jeine Eierde zu ſchwemmen. Waäßbrend Lotzen ein Pierd 

Der Vorſtand. 
bieſige, Ortsgruppe des Arbeiterradfahrer⸗ 

„Solidarität“ feiert am 1. Feiertag ihr Stiftungs⸗ 

     
    

  

Nr. 4. 
Löwentinſee. um i 

  

       io daß die Torfgräbereibeſtzer nicht mehr ihre Rechnung am Mſer ch. ritt icin 13 jäbriger Sohn mir dem anderen fen. Sportgenoſſen und Sportfreunde willkomtien. linden. Pierde ins Waßer und geriet ins Ticie. Das Pferd fſackte Der Vorſtand. 
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Kinder braun Spangenschnhe Herren 
Crösse 31—35 13.75. 2.—0 50 

7.3⁰ Ia Bockalt 
  

25—86 8.90. 22. 
— 

  

Kinder-Schnürschuhe 
braun vu. Schw. Cr. 31— 14.90 Prirna Haxkalf eles. Form 75 

E ů. 6* echre Rahmemarbeit 21* Ia R Cheyr. elegante Form. 13 19 

„EDste Rahenarbeit: 

Herren braun Stiefel Damen-Schnürs chuhe 

    

  

  

     

   
    

       

braun Halbschuhkke Damen-Spangenschuhe 3 Damen-Schnür- 50 Schwarz R-Chevr. moderne 25 huh 
Form. amerikanischer Absatz 1. Boes V. — S 
miit Schralfe Forrz, haldhoher 5 

Absatz, beste 
Rahmenarbelt 

moderne Fomm 

    

SEhr greiswent AmekK. Absatx. Sehr blli -     
  

  

     — Süntber ſchüttelte verſtändnislos den 

  

Wrida fust. 

  

s Dem feür bankber. Ibre kleimt Freundin 

    

2 Maffle & Cie. bern des memze Stüäcl.-, Deu fad er hm Cauts an, finnb anf und LKopf. Uind As Vikior Grün den zweiten Vers ſuchte, über 
— — — dic erne Serophe aber nicht hinanskam. da detlamierte Frida SAADE-E „en ArtlOr SSASDebrrses öů rnen unich Eelmeem- ü- weiter- — 

3IISMrIiert vons PerIl Ei2I DSe e Sir Rarnn Fasens zunter dem Spisenbemdchen. E „Das Wieic Srrnemte müihüs, Cr cMüüd möchühtS- MürNerhOlEE Mis dem Duft deines Körpers getränkt. 
i*r Urkxdafßr. X EHIED Müiscr Serhng im Mm Ean- Schmmern die weisen Brüſte. r firdcn in Irincn SriatP zuchz.— zurzchichet ür Eära- Aer. Der frob waz. Wet Kark ſcinr Sräftund Wn Nr Ner Wis Mer abiam ü Da gærit Srihe Prherat nach Xer Hand ifrer Gräns anb Santr Iciir: 

Ich! — Sitir Neriänchen Sics“ 
Grän munkir cinen Anatnbliæ. Deun rißf cr⸗ Das Fränzein Pier in brrrit, rnu Beriuch zn mutben⸗ Aucs wandüe üch ihr zn. 
Der ar Sie? fraale Rer Direftpr wun Rer Sicknr 

   

   

Aacr Saäde Biei. Rar' 5n antortrn, Nir Ticänr Tarmr Sar Büdne Penant, Traät ane Dir Karipe xrb Sf D Vurmm⸗ 
nen an- rirf Nrm Aunn⸗ 

ubreesäßrund wam Cem Bern uui Nos anderr Frrahü. Vs Ler Tan; zu Eatke Wyr. Frachen nule Lrn Hrä- ziul ns. Aar Eer Mer mar nrrichmenden — und Lrimzr KEätbt EEDex- Iridn rärlir Pir üucle wrälr: und S WüE m: 

Snet, Serter Sräin moch Scüns Men Bmtüen AEn dean Saircurt, Hs äcßn Slids Daos zuurn Srr an 

  

   
    E EErEMI and maft., — Eud er hEHIEäräertä- 

  

An die ich mich inbelnd gehängt. 

Und meine Hände taßen 
Zärtlich an dir empor — 
Stille. beilige Stunde. 
In der ich an dich mich verlor.“ 

Sie kenten es?“ fragte Biktor Grxün. 
Nridw lachre. 
Es alſe gehnt du mit meinen Verſen um!“ wandte ſie 

hich am GSemther. IInd aibir ne els deine aus. 
Ich verſtebe gar nicht“ erwiderte Güniber. „Ich habe 

KSieic Serie mnicmals gejeben“ 
-Aser Sie Faben fie nach Angabe Jbrer Frau Mutter 

ess mit ſich Ferurngetragen““ jagte Viktor Grün- 
Gümher mbte von nichts. 
Aüre Krem Mutter bar ſic in der Taiche etnes Ihrer 

Köcke grfemdem End ſie uns aglückfrablend überanfwortet 
ü‚ DDa kuß' ich fie Feimlich bineingeßeckt“ bekaunte Frida. 

Dus frente Günsher erdaunt. Sarum haſt bu das 
gCππ? 

ü Da füaf ishm Frida aanz nngeniert m zen Hals und   

Lerf- 

Detk Sit Sies LieE Eabe. GSßünthert“ 
Iss e. irettnr and Erüin verzsaen den Raunb ans jahen 

CE. 

Khrähterfßer ließ dem Korf Rnken und fagte leiße: 
Daum üſt die Sverette clio vom Pir!“ 

Zwölftes Kapitel. 
UAes Sümger em Kcchmitten desjelben Tages feiner 5 Mikrer A*f Ders Euft ütrnterte erklärte: EEUe nE EDED Dch weucße den Sääwindel nicht mit,, war Cöxilir, Sße 

    iSrr & Serfsfrteirg irfenzimenbrechen fahß, einer Shumacht 
Fer den Kbend des aleichen Tages den 

te km bemegten Worten ie roraliichen 
e& anf, ie ein Rücktritt Gñünthers 

* EEA* Würd 
Sakrnft ich in ertre Hände lente. 
verfallem., wir aſte. die Kene Ge⸗ 

rrer füär ihn eingefet3zt hat. trüße das 
Stamdal obne Beiiviel würe die 

   

    

   
   

ESür bürs c? mmm, BGärs Mefgenmbe GSehütm?—: 

  

   

   
   

Ss Asehn Leg Lasäpt Aonee , 
Ser bürs Sainn-am Sumar 
Und fiher Deem AEEE. 
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Schütze auf dem Meeresgrunde. 
‚ Nach einer kürzlich aus England verbreiteten Meldung 

int es den Hebungsgeſellſchaften dort bisher gelungen, 11 von 
Den 74 in der Bucht von Scapa Flow verfenkten deuiſchen 
Kriegsſchiffen zu heben Wenn man ſich vor Jahresfriſt 
überhaupt zu dieſer Bergungsarbeit entſchlaß. ſo rechnete 
man nicht damit, wertvolle Goldſchätze und ähnliche Dinge 
zu retten oder auch etwa nur aus dem Meiallwerte der vei 
ſenkten Schiffe große Reichtümer zu gewinnen, ſondern die 
Hebung erfolgt lediglich wegen der Geſahr, die die Wracks 
für die Schiffahrt bilden. Aber dieſe Hebungen lenken die 

Aufmerkfamkeit wieder einmal auf andere ähnliche Ver⸗ 
juche, die jetzt und früher hbier und dort an einer Ecke des 

Weltmeeres erfolgt ſind. So wenig auch über dieſe Dinge 
in weiteren Kreiſen bekannt iſt, ſo ſind ſie doch keineswegs 
nnintereſſant. Hunderte, ja Tauſende von Schiffen der ver⸗ 
ſchiedenſten Art werden in wenigen Jahrzehnten durch Ex⸗ 
ploſionen, Kriegsmaßnahmen, Eisberge und die berüchtigten 

Herbſt⸗ und Frühfahrsſtürme vernichtet. Biele von ihnen, 
namentlich die kleineren, zerberſten im Wellengebraus, ſehr 

viele aber verſinfen mehr oder minder langſam auf den 

Grund des Baſſers. Dort liegen ſie nun, häufiga mit reichen 

Gold⸗ oder Warenſchätzen an Bord. fern allem menſchlichen 

Getriebe. Ihre Hebung oder bloße teilweiſe Ar ünderung 

könnte wahre Goldſtröme auf die Oberwelt ergisßen, und 

es iſt deshalb kein Wunder, wenn ſo mancher Ingenieurſrder 

fſonitige Schiffsſachmann Unnunterbrochen darauf ſinnt, wie 

man wohl mit Ausſicht auf Erfolg dieſen Schätzen zu Leibe 

gehen könnte. Doch die Meere ſind tief, vielfach bis zu ſechs⸗ 

Uind achttauſend Meter, und was weit draußen auf boher Ser 

dem Schickſal zum Opfer fiel, rettungslos verlypren. AIi 

doch ſchon die Arveit eines Tauchers in einer ſe non mehr 

als vierzig Metern infolge, des ſtarken Waſß Lſchi 

Unmöglich, und er kann lediglich zu raſcher 5l 

mation fiefer ins Waffer hinabſteigen. 
Aber zum Glück liegt eine gause Anzahl von Schiffen mit 

nachweislich änßerſt wertvoller Ladung in geringerer Tieſe. 

Der an der ſfriſchen Küſte während des Krieges gcſunkene 

engliſche Dampfer „Laurentic“ liegt nur 30 Meter unter 

Waffer, und ſo war es unlöngſt möglich, nach fünfjähriger 

mühſeliger Arbeit faſt den geſamten Goldſchatz von etwa 

ſteben Milliobnen Pfund, den das Schiff in ſich barg. an die 

Oberfläche du ſördern. Nach Entfernung von Schlamm⸗ nach 

Sprengungen uiw. war es gelungen. nach und nach über 3ʃ1⁰00 

Goldbarren heraufzuſchaffen. Dabei konnte ein Taucher nie 

länger als 40 Minuten drunten im Schiffe arbeiten. Mit 

dem Schickſal dieſes Schiffes verwandt iſt bekanntlich das der 
„Litſitania“, die, wie feſtſteht, in hundert Meter Tiefe im 

    

  

    

   

   

  

   
       

  

    
Ozean liegt und gegen fünf Millionen Dollar in jich at. 

Nach dem augenblicklichen Stande von Wijfſenichaft und 

Technik liegt leider keine Möglichkeit nor, dieſen aldſchatz 

  

zu heben, und Deutichland muß den Bexluit deshalb auf 

Grund der Reparationsverpflichtungen erſetzen. Ueberhaupt 

ünd während bes letzten Krieges eine lange MReihe von 

Schiffen in den Wellen verſunken, die zun: Teil enorme 

Goldſchätze an Bord hatten. Tauſende und aber Taufende non 

Millionen Dollar in Münzen oder Barren ſchlafen im Sand 

und Schlamm des Meeresgrundes einen Dornröschenſchlaf. 

Aber auch von früher ber ruht mancher bedeutjame Schaß 
im Meere. In einer Stärke von vielleicht fünfziga Schiffen 

liegt ſeit bundert Jahren an der arxiech chen Küßte gegen 

40 Meter tief eine türkiſche Flotte auf dem Meeresgrunde, 

die 1827 in der Seeſchlacht bei Navarino verſenkt wurde. 

Neben ſehr wertvollen Bronzegegenſtänden. Juwelen und 

anderen hochgeſchätzten Dingen ſollen die wichtigſten dicſer 

Fahrzeuge bei ihrer Verſenkung durch die brifiſch-uſüiſch⸗ 

franzönſche Allianz türkiſche Goldwerte in Höhe vor nicht 

meniger als zehn Millionen engliſchen Pfund an Boerd 

gebabt haben. Probeweiſe ſind bereits einige unbedenten⸗ 

dere Dinge aus dieſen Schiifen berarsgeichaftt worden, und 

man will jest ganz planmäßig in großem Stile an die 

Hebnna diefer Schätze herangehen 

Was außer dem ſtarken, die meuſchlichen Le 

keiten hart bedrängenden Waßendruck die Hebuna 

Durchſuchung der Schiffe außerordentlich orichwert, bäufia 

ſogar unmöglich macht, das iſt di ununterbrochene Boden⸗ 

bewegung der Meere. W. 3 E 

durch eine eigene Mine auf d. 
das große moderne Kriegasichiit 

gelohnt hätte, allein die ricüigen Metallwerte die 

zeuges zu bergen, mußte dieſcr El. nach dem LKrit 

gegeben werden, weil das Trümmerwrack diefes Schiift 

längſt ganz verſchlickt und verfandet iſt. Nichr überall wird 

die Verfandung infolge der Nodenbewegung fſo Zaich fur 

ichreiten. doch wir ‚chtet. daß das vor über drei Jaß 

bunderten irt Aern. al gct autthr Schiff „Pe⸗ 

reira“ ichon mĩ zehn Meter unter dem ſandigen 

Meeresboden licgen fell. Da auch dieſes 2= reiche Gol⸗ 

werte mit ſich getührt haben ſoll, ſo beginnen jetzt Schatz 

gräberaefeſlichaften ſich für den veriunkeuen Spanier zu 

interertercn. 
Jeder Bergung von Schiüten ode⸗ beſtimmten Gcgen⸗ 

ſftänden aus ihnen nuß eine Orienrierung durch den Taucher 

rrrangehen. Schon dieie iit ichwer und langwierig. Frei 

lich gehen ab und u Nachrichten über neue Taucheranzuü: 

und Tauchermöglichkekten durs gen, und gewiß 

    

    

  

    

  

   
   

densmöglich⸗ 

   

    

      

    

  

„Mork“. 

    

    

  

    

    

  

   

    

   
  

  

     

   

     

   

    

            

       

      

   

    
doch nur 2 52 
Arbeit binaus. Hat der Tarcher S 

geſtellt, dann unterſucht er das irt. 8 

nicht allzut großer Tiete möslich ſit. und 

Möglechkriten ein Sediffes 

irfolge 
t Labet die 

einzelner 

   

       

  

noch nich 2 2rr. 

an Schmierigkeiten auf Sch 

swingende Petwendiakelt 
Triebfedern. die immer 
apitaliſtiſch vrgarfit 
Uunternehmungslu⸗ 

   igreften. Ens 2 b 

lockender boher ewinn 

der den Einzelnen wie canse 
ellichaten zu nie raßenden, 

äbern der MReere mochen. 
J. LI 

  

  

     
  

Signolzwara kfär Fußaänaer. Sern auch in den weit⸗ 

aus meiſten KFädken das rück »ie oder unvortnctiat Ber⸗ 

balten der Nutokenker die Schuld ar den rabtreichen Ver⸗ 

kehrsunfällen in den modernen Großlädten bat. io ißt es 

     

  

   

      

  

doch andererſeits eine oft erhärtete Tatſache, daß auch die 

Fußgänger ſich nicht ſelten in wenig zweckmäßiger Weiſe 

verhalten. Insbeſondere geſchiebt es bänfig, daß Paſſauten 

plötlich den Bürgerſteig verlaſſen, ohne ſich vyrher ent⸗ 
ſvrechend vorgeſehen zu haben, und Hierbei unvermittelt in 

die Bahn eines gerade in voller Fahrt daherkommonden 

Autos geraten, daß der Führer ſelbſt beim beſten Willen 
und bei arößter Geſchicklichkeit nur ſelten das drobende Un⸗ 

alück uvch im letzten Augenplick zu verhindern vermag. Ju 

London denkt man daher ietzt daran, es iedem Fußgünger 

zur Pflicht zu machen, durch ein deutliches Zeichen ſeine Ap⸗ 

jicht, den Fahrdamm zu überaneren, kundzutun, bevur er 

den Bürgerſteig verläßt. 

Wo bleibt Amundſen? 
Das Rätſelraten über Amundſeus Schickſal uimmt immer 

wildere Formen an. Wäbrend man vielfach geueiat iſt 

anzunchmen, daß Amuudſeus Erpedition verunglückt iſt, heilt 

man in Kreiſen der Sachnerſtändigen die bisherige Verzöge⸗ 
rung noch nicht für kedenklich. Der Optimis nus wird noch 

dadurch beſtärkt⸗ daß der Begleiter Amundſens, Ellsworth, 

ſeiner Schmeſter vor ſeiner Abreiſe geſagt habe, ſie möge ſich 

vor Herbſt 1926 keine Sorgen machen, da man darau gedacht 

habe, die Heimreiſe über Alaska vorzunehmen. 

Dem „B. T.“ wird aus Kopenhagen gemeldet: Die Mel⸗ 

dungen, daß die Vereinigten Staaten von Nordamerika be⸗ 

abſichtigen, eine Hilfsexpedition nach Amundſen auszuſen⸗ 

den, ſind in Oslo mit gemiſchten Gefühlen aufgenommen 

worden. Man iſt dankbar lür; das Intereſfe der Amerikaner, 

findet aber dieſe ſertigkeit ein wenig urzart. Man hätt 

es in Sachverſtändigenkreiſen für ganz überhaſt zlt glan⸗ 

ben, daß Amnundſens Flug geſcheitert ſei. In Oslo iſt man 

noch immer optimiſtiſch und will ſich den Glauben au 

Amundſens Glück nicht rauben laſſen. Beſonders peinlich 

berührt, daß hinter dem amerikaniſchen Gedanken der ehe⸗ 

malige Manager Amundſens, Haakon Hammer, auſtaucht. 

Auch iſt man in Oslo wenig erbaut von leimtfertigen Sen⸗ 

ſatipusmeldungen, die von Amerika aus über Amundſens 

Schickſal immer von nenem verbreitet werden, und nach 

denen Amnundſen heute ſirgendwo glücklich gelandet nud 

morgen mit der ganzen Expedition irgendwo umgekommen 

ſein foll. Solche Senſationsmeldungen ſind ebenſo dumm 

wie taktlos. Zurzeik iſt Spitzbergen von Rebel ziemlich frei, 

und es herrſcht Nourdwind. Die Sitnation jür einen Rück⸗ 

flug iſt norläufig noch günſtig. jedo chdrohtein Sturm 

heraufzuziehen. 

Nach Meldungen ans Oslo ſoll der normegiſche Krieg 

miniſter Jacobſen den Augenblick für gekommen halten, die 

Borbereitungen zu einer Hilfsaktion für Amundſen zu 

treffen. Sie ſoll aus zwei großen Flugzeugen und aus einem 

Fahrzeug der Kriegsmarine beſtehen und ſo ſchnell wie mög⸗ 

lich nach Spitzbergen abgehen, wo den Flicgern die Aufgabe 

gufällt, bedeutende Strecken in großen Bögen abzupatronil⸗ 

lieren, um Amundſen für den Wall, daß er genökiat geweſien 

ſein ſollte, auf dem Wear von Spitzbergen nach dem Pol eine 

Noflandung vorzunehmen, ilſe zu leiſten. ieſer Ent⸗ 

jchlułn des Kriessminiſters von der Oeffeutlichkeit mit 

großer Genugtuung begrüßt worden und wird weſentlich 

dazu beitragen, die Erregung und Beſorgnis um Amundſen, 

die immer weitere Kreiſe ergriffen hat, zu dämpfen. 

      

  

  

      

    

     

     
   

  

    

      

   

  

      

  

  

  

  

Ein filmendes Wunderpferd. 

Tom Mir, der zur Zeit vielgenaunte amerikaniſche. Cow⸗ 

bon⸗Filmſtar, der auf ſeiner Eurppafahrt kürzlich in Berlin 

eingetroffen in, vlaubert im Londoner „Tit Bi 8“ von 

feinem Hengſt Tonp und nennt ihn ſeinen beſten Freund 

und zuverläſſigſten Filmkollegen. „Viele Leute“, ſchreibt 

Tom Mir u. a. „haben mich gefraat, weshalb ich es mich 

ßabe ſoniel (aeld koſten laſſen, um meinen Tonn mit nach 

Eurova zu nehmen. Ich kann darauf nur antworten, daß 

wir beide unzertreunlich ſind Tonns Anſſtieg zum Ruhm 

iit nicht minder abenteuerlich als meine cigene Laufbaſm. 

Vor acht Jahren war Tonn ein häßliches, unſcheinbares 

Foßlen, denen Mutter im Dienſte eines hernmziehbenden 

Gemüehßändlers ein elendes Daſein friſtete. Ich ſah Tony 

zum erſtenmal. als ich eines Morgens einen Spaziergang 

in Rennort machte. Ich befand mich in Weſollichaft eines 

Kreundes, der meine Aufmerkti mkeit auf dic ſchneidige 

Haltung des neben dem Gemüſekarren einhertrottenden 

Wüllens lenkte. Als ich den Gemüfehändler fragte, ob er 

das Fotlen verkaufen wolltc. verwiss er mich an feinen 

  

     

           

  

         
  Sobn. den Eiacniüumer des Pi. 3. Ich wurde mit dieſem 

auth einig und erſtand Tonn für 2½ Tollar. Die Onittung 

  

über den Empiana des Geldes wurde auf einen Serknit 

terten Briefumſchlag geſchrieben, den ich als teure Erinno⸗ 

rung aufbewahre. Tonn iſt im übrigen nicht, jo dunkel, 

mic er im Film erſcheint. Seine Kluabeit iit geradezu 

fabelbaft. MSoenn vielsweiſe der Mann am Kurbelk.riten- 

jein „Fertig!“ ruſt. ſeßt ſich Tonn ſofort mit der Treiſſiebe. 

heit eivcs criahrenen Schauſpielers in bühnenmäßiger Poſt 

tur. Er weiß genau., wenn es 4 lihr nachmittaas iit, und 

daß damit das Ende ſeiner Spielverpflichtunc gekommen- 

iß. Er weiaert ſich deshalb auch entſchieden. ſich nach ! Ußr 

f8 E zu lanen Ich denke. daß Tenn der einzigc Ganl⸗ 

in der Welt iſt. der ein Anto ſein eigen nennt. Dieſ, Auto 

träot eine avacfehene Fabrikmarke und iſt uls iahrbarer⸗ 

Stall konttruiert. mit einem Seitenabteil, in dem der 

Vferdewärter Plos ſindet. Ein fogenanntes „Tri 
üß Tonn nicht. Er iſt von Natur aus außc⸗ 

fähfat nud hat artes aus eigenem agclern. Ich habe es de. 

Falb gar nicht nötia gehabt. im crit müßſam iraer-dwelche 

Kuren 38e Feizubringen. Ach erktäre itm einfech. wus ror 

in verlanat wird. das andere geſchieht dann ohne mein 

Er verüteßt eben ſedes Bort —— 

  

    

        

       
   

    

  

  

   

   

    

  

Humor in der Juftiz. 
Auch auk dem trockenen Boden der Juſtiz gedeiht die 

Blüle des Humors, ſo, dieſer Boden ſcheint ihr ſogar be⸗ 

ſonders günſtig zu ſein, wir eine bumoriſtiſche Sonder⸗ 

ausgabe der „Deutſchen Juriſtenzeilnng“ beweiſt, die zum 

ſechzigſten Geburtstag i nders und Herausgebers, 

Dr Otto Liebm iſt. Zaßtreiche Freunde und 

Mitarbeiter di ſchrift haben zu diejer Sonderans⸗ 

aabe „Ius nud In 50 rt, und daraus iit ein 

Gejamtblld entitanden, das in 
recht fröhliche Züge brinat. Wir geben im nachfolgenden 

nach der „Frankfurter Zeitung“ eine kleine Ausleſe aus 

den vielen dort zufammengekräagenen Miſzellen. 

In der Eingabe eines Vaters an das Vormundſchafts⸗ 

gericht heißt es: „Ich darf wohl pofſen und bitten, dar 

man mir nicht das Vaterbers aus der Bruſt reißen wird; 

ſollte folches wider varken der Fall werden, dann kann 

es nur aktenmãa „— Ein Aktenband aus dem 

  

  

   

  

   

   
     

        

  

  

    

     

  

      

    

    

  

geſchehy 
ält einen 

      
   

    

          

  

   

     
       
  

Jahre ‚8ag ent Riniſterialerlaß, der die nach⸗ 

geordneten Dienſtſtellen darauſ binweiſt. ßin den B. 

ſcheiden an dritte Perſonen die W. „Sie ſich“ beide aroß 

zu ſchreihen ſeien, und ausführt: „Es miuß heißen: ich mich 

— Tu Dich — er ſich wir uns — Sie Sich (oder Ihr 

Euch) — ſie ſich.“ Au den Rand des Erlaſſes batte jemand 

init tiit geich „Dn — mich.“ — Ein Schriftſatz 

in einem Teſtamentsyrvaerß matht gelten f 

lich und zeritreut der Erblaſſer war. gebt ſchon daraus ber⸗ 

vor, er ſich ſelbit das Leben geuypmmen hatte.“ — Auf 

    

eine Eheanfechtung 
daß die Franu bei Eingehung der 
geweſen ſei, erwiderte ein Schr 
tlagten: „Die Beklante war Privaiſe 
Zeit der 27 Jahre alt hat immer in Vertin 

arlebt, überdies im baueriſchen Viertel. r Lläger bonnte 

daber unmöglich annelmen .. In einem Strafalt 

wegen Verbreitung unzüchtiger Schriſten ſiudet ſich folgende 

Ankwort auf ein Zeitungsinſerat: „Ich bitteel t um 

Zujendung Abrer Proinekte über das weibliche ⸗Veſen. Bin 

mit einem Fräulein in einen üttlichen Suſtand geraten und 

möchte ich dieſen gern veſeitigen. Es iſt ichnu über zwei 

Monate im Gange.“ 
Ein Auwalt, der einen D 

widerte dem Anklageverireier: 
wirft meinem Klienten beiondere 

er bei Nacht geſtohlen habe. Slieb 
eine beiondere Frechheit, bei Nacht iſt es beionders⸗ gefähr 

lich. Ich frage: Wann ſoll eigentlich der Dien ſtebleu?“ — 

Iu einem juriſtiſchen Mißverſändnis beſand ſich ein kleiner 

Jungeé. der eben in der Schule die zehn Gebote gelernt hatte. 

Am Abend wird ihnn übel, und er muß erbrerßen. Weinend 

ruſt er: “Mama, iſt das ehebrechen?“ — Ein Anwalt beginnt 

in einem Prozeß wegen Schadenerſatßzes ſür eine ertrunkene 

Kuh ſeine Rede mit folgendem Sat „In meinem lengen 

Leben habe ich noch nie ein Lebeweſen keuneng das ſo 

ein zähes Leben hatte wie dieſe toie Kuh.“ — Eine Frau. die 

ihren Mann nach nier zehntägiger Che urrloren. zich aber Lald 

wieder geiröſtet hatte. wolltle den beitellien Grabſtein nicht 

aunchmen und bezahlen. weil der Steinmeß ſich geweigert 

batte, den von ihr gewählten Spruch daraui anzubringen. 

Dieſer hatte folgenden ſinnigen Wortlaut: „Wenn du denkſt, 

dur haſt'n. buppt er in den Kaſten.“ 

An einem Amtsgericht waren zwei dicle Vände mit dem 

neiten Titel „Beſchwerden der Beamten übereinander“ an⸗ 

gelegt. In einer dieſer Beſchwerden, befand ſich folgender 

ſchöne Satz: o dumme Redensarlen, wie der. Aktnar 

Schulze ſie mir gemacht hat, ſind mir. noch niemals, nicht ein⸗ 

mal vun meiner vorgeſetzten Vehürde, gemacht worden.“ —— 

Ein Bürgermeiſteramt gibt folgende Leumundsauskunft: 

„Der Karl Mener iſt mir perſönlich bekannt Sein Lenmund 

iſt talentvoll und erſtrebenswerl. Vermögensverhältniñe 

hat er keine. Dagegen lebt er in contumaciam.“ 

Von dem bekaunten öſterreichiſchen Rechtslehrer Joſei 

Unger wird erzählt: Die Gattin eines Finanzminiſters, 

dem die Herſtellung des Gleicngewichts im Staalshanshbalt 

viel zu ſchaiſen machte, eine auſſallend magerc Dame. erichien 

eines Abends in einer Geſellſchaft in einem iehr tief aus⸗ 

geſchnittienen Kleide. Unger fragte einen neben ihm 

ſtehenden Baulier. „wie das Delolleté der Fran finans⸗ 

wiſſenſchaftlich zu benennen wäre, und gab Knreich ſelbit die 

Antwork: „Das unbedeckte Deſjizit.“ 

Frunz v. Liſzt. der verühmte Sirnirechtslehrer, gühlte au 

ſeinen Schülern auch Japaner. Dieie nennen ihren Lehrer 

Vater, den Lehrer ibres Lehrers⸗ Großvater. Eines Tages 

alaubie ihm ein Javaner eire Freude zu bereiten mit den 

Worten: „Ich Züred Ä* visst antwar Ich in mir 

nicht bewußt.“ 

e mit der Behaupiung begründet war, 
ze nicht mehr unberührt 

Anwalls der Be⸗ 
in und war zur 

   

          

      

   
     

     
         

     
    

  

ieb zu verteidigrn hatte, er⸗ 

er er Staaisanwalt         

   

  nkeit vor, weil 
ber Tua, ſo iſt       
    

     

  

    

        
   

  

    

      

   

   

       
   

  

Eriindungen. die gemacht werden ſollten. Es beißt immer. 

daß die Patentämter ſich vor Arbeit nicht au retten wißen. 

und tutljächlich werden unnuterbrychen alle möglichen Er⸗ 

jindungen gemacht. Aper bei Licht beichen, haben wir wenia 

Grund. von dieſem Stande der Dinge begeiſtert zu ſein. 

wie ein ſkeptiſch veranlagter Engländer meint, der in ciner 

Londoner Zeitſchrift das Wort zu dieſem Thema erareiſt. 

Wos habe ich davon, ruft er ärgerlich aus, „menn es fabel⸗ 

halt wiriſame wiſtgaie aibt und märcheuhafte Kraft: 

Malchinen, Nlus:⸗ e, zuſammenleabare Hänuſer und ande; 

Wuünderdinge? Was mir weit mehr abachi., iſt eine Tee⸗ 

kanne. die nicht tropit. und ein Re irm, der mir Schus 

gewährt, ohne daß ich Gefiahr lo anderen Lenten die 

Augen auszuſtechen voer ihne Waßſer. das von meinem 

Schirm abtrryft. hünter den 1e zu ichütien. Heberhaurt 

clüthligen die Herren Exfinder viel zu wenig die kleinen 

nar des täglichen Lebens! Wo iſt der Mann. der uns den 

Wäicheſtvir beichert. der es aushält. in einer modernen 

Grußwäſcherei behandelt zu werden, ohne ſich beim sweiten 

oder dritten Male in ſeine Beitundteilr aufzulsoſen? Ber 

fonſtrniert mir eine Vorrichtung. die wich davor bewahrt. 

daß ich meinen Füllfederbalier regelmänig liegen lañc., ſo 

oft ich iin benntze? Der Mann hat mwirklich nicht ſo un⸗ 

recht: obendrein iſt er ein Spvaßvogel denn am Schluñe 

ſeiner langen Wunſchliſte richtet er an die Eriinder 

Länder den dringenden Apvell. ſchleuniait cin Banklomtv 

Xt erfinden, das ſich immer mieder anton anſrjillt. 

Ein iolches Banklonto wäre allerdinas — patent! 

  

  

    

    
   

   

  

  

      
  

   

  

  

  

  
  

    
Maggi's Fleiſch 

Achtung auf den Namen Magai r und die vot⸗Jelbe Dach—. 

       
  

    

rüh⸗ 
—23222222222———277——— 

ßeiner Fier⸗ 

  

    

Würfel geben äräftige Fleiſchbrühe zum Trinnen, 

Kochen von Fleiſchbrüh⸗Suppen, Soßen, 

Ragonts, Bemüſen uſw.— Natürlicher, 

Sgeſchmack iſt ihr großer Vorzug. 

    

        

   

  

    

 



    

Seſchwindigkeit weiter. In Preungesbeim auf der Hopmbur⸗ 

  

  

    

Die Fahrt eines Wahnfinnigen. 
Der Kraftuungenführer Willi Schneider ſtaud mit einem 

Perſonenunto in der Heilig⸗Kreus⸗Gaſſe in Frankfurt an der 

Bertſchaft „Hopfenblüte“. Er ſprach die Fran Maria Böckler 

an, die gerade aus der Wirtſchaft kam, worin ſich noch khr 

Monn und einige Bekaunte befanden. Der Chauffeur lud 

die Fruu ein. in dem Wagen Platz zu nehmen, da er ſie um 

die Anlagen ſpazieren fahren wollte. Die Fran holte nun 

ihren Mann, der mit ihr in dem Wagen Platz nahm. Anßer⸗ 

dem nahmen der Friſeur Walter Gamuß, der Homövpath 

Leris Windig und deſſen Frau ſowie der Tiſchler Willi Hiller 

an der Fahrt teil. Der Chauffeur raite nun mit ſeinem 

Wagen nach Prcungesheim. Die entſetzten Inſaſſen ſchrien 

lent um Hilfc. Der Chauffeur aber raſte mit immer böberer 

ger Landſtraße am Abzweig der Kreuaſtraße nerſuchfe Zer 

Ehanffenr die ftarke Kurve zu nehmen, und ſtoppte. Der 

Wagen rutſchte zirka 30 Meter, juhr gegen einen Maſt der 

Straßenbabn, der auf dem Trottoir ſtand und rannte dann 

gegen einen Baum. in dem ſich der Wagen tief eingrub. 

Einige Infaſſen wurden aus dem Bagen in die Aeſte des 

Baumes geſchlendert. Aus fünf bis ſech« Meter Höbe fielen 

ſie dann auf die Erde und zogen ſich erbeblicht Berletzungen 

zu. Die Fran Böckler, dic während der Fahrti neben dem 
Chouffeur gejejſen batte, erlitt ſchwere Halsverletzungen und 

farb jofort durch Verbluten. Der Chbanffeur erlitt ſchwere 

innere Verletzungen. Der Somörpatb brach beide Beine. 

während ſeine Fran mit leichteren Verletzungen davrn 

kam. Der Tiſchler zog ſich Arm⸗ und Beinbrüche zu. Der 

Shanffenr muß mahnfinnig geworden ſein, mas auch ans der 

  

   
Tatſache hernorgeht, daß er, als der Kübler nch in den Raum 

eingegraben hatte, immer wicder verinchte. den Wagen au⸗ 

zukurbeln, bis er erichöpft Miammenbrach. 

Auf Dem 
   75 Schäler verſdtnit in Ier Näant von Bad 

Dürlbeim befindlichen Bismardturm ereianete ſich vor⸗ 

geſtern nachmittag ein aroßes Unglück. Die Dacke des 
zweiten Stockwerkes brach, als ſich zwei Snabe, Iflaßſßen 

mit Schülern aus Frankcnihal auf cinem Ausfluge dori 

beianden, zuſammen. Von den Knaben nurden neun jchwer 

nnd eine Anzabl leicht verletzi. Die Berunglüdtcen murden 

durch die Sanitäfsftolvnnc nach Franfenthal übergefüßrt. 

Sie Schmugalcrin am Prangrer. EIegunie Sćhmngalerin- 

nen, die vret den amcrifaniſchen ZolbeHörden gefaßt warden. 

werden ichzt in roeller Oeifentlichfeit in der amerifaniſchen 

Preſie genannt und angepraugert. Räisber batte das Schehn⸗ 

amt der Kerciniaten Staaten Damen ans beßeren Kreifen. 

Dir kuirtaren Schmud cinſchmuggein molfen, ror der Ber⸗ 

öffentltung in Zeitungen dewahrt, weun ñe die bohen 

Sirafen bezahlt hatten. Durch dicſe Seheimbaltura ſit aber 

nach der Anßicht des Schakamtes das Schmuggela anber⸗ 

     

Bergeden Tie Sefahr hin, die Strare zahlen zu müſien. 

Desdalb ſind die Zollbeantten jetzt angewieſen, in den Zei⸗ 

iungen die Namen der Schmuggterinnen bekannt zu machen, 

und ſo lieſt man jest in den amerifaniſchen Bleittern mit 

voller Namensnennung Fälle, in denen Damen Diamanten 

in den Abſätzen threr Schuße einzuſchmuggeln ſuchten oder 

Perkenhalsbänder im Iunern von Puppen mit ſich führten. 

  

23 Perſonen untr einer Gerül-Eumine. 
Zwei Frauen getötrt. 

Beim Straßenbon in Oberrieden (Schwoben) köſte ſich 

plötzlich eine Geröllawine und begruß die 3 arbeitenden 

Männer und Frauen unter ſich. Zwei Frauen, darnnter 

eine Mutter von zehn Kindern, wurden ſpfort getötet, zwei 

andere Frauen erlitten ichwere, eine Ansahl Leute leichtere 

Berketzungen. Die Unglücksnelle t vorläufie unpafnerbar. 
  

Serawerksunglück bei Trier. Im Schieferberamert in 

Foll wurden hei einer Sprenaung üurch einen zu frühß los⸗ 

genangenen Schuß zwei Brüder durch Schiefermafſen ver⸗ 
ſchüttet und ſchwer verletzt. Der eine verlor das Angenlicht, 

während der andere, tödlich verlcßt, ins Krankenbaus ge⸗ 

bracht wurde. 

Schmerer Anivunfall bei Hannnver. Auf der Sandſtraße 
Walsrobe — Hannorer juhr ein Kroitwagen Feim Ueber⸗ 

hulen zmeier Kadfabrer gegen einen Baum und überichlna 

ſich. Der Führer, ein Diplomingenienr, war ſoiari ivi- 

Eine mitjiahrende Dame erlitt ſcmere Verletzungen. dag̃ ſie 

nach furszer Zrit in einem Krankenhasmic ffarb. Ein Rad⸗ 

fahrer wurde gleichfalls ſchwer verlest. — 

Drei Kinder vom Alitz erſchlanen. Bei bem Diensiag in 

Paſſchfan bei Areslan niedergegongenen ſchweren Gemiiter 

erſchlng der Klik drei Linder. dit., rom Unweifer über⸗ 

raicht. anßerbalß der Siabt jenfeits der Grenze nnier einem 
Skrauch Schuß geincht haften. Die hrei Kinder wurden von 
Sandlenten enanmichlungen let anfactunden. 

Durch Jasverisnal ansgeifibete Eifenbahndiethhählc. Bie 

aus Minden gemeldet mird nd in Minden ſ. S. nmiang⸗ 
reiche Eiſenbahndiebitähle feſtgenelli worden- Die Eiien⸗ 

rahnübermachungsüelle Bielefeld bal feügenelli, daß ein 
Mindener Jugverional. der Zugfübrer und ôrci Schaffrer, 

jeit einiqen Sahren gemeiniam rund ?„ι Eiienbahndicpſtäßle 

ausgeiührt bat. Die Täter haben haunprächlich auf ter 
Strecke Scelge— Hamm mein wößrend der Raußt Wagen ge⸗ 
öfinct und ünen Ballen., Kißden. Pocken niw. entnommen, 
dir Wagen wieder verüchloffen und dann alles im Packwagen 
unter fich getxilt 

Licbrätragädic in ciner flirche. In dem Cric Sinni in 
Ser Xäbt von Nceapel hatte der erit fiebzehniabrigt Suiai 

Delpons ein vom ifh nerführies Mädchem im Stich gaeluncn. 

Ais Ler funge Kann die Meiße in der Sichtacfallten Vin⸗ 
cenzvo⸗Kirche Peincbfe, hraugte fich dbas Müdchen an ihn beran   

And Uub Henterrücks dret Schüßfe auf ibn ab⸗ Der erte 

Schuß ſtreckte Delbauo nieder, die beiden anderen aber ver⸗ 

feblten ihr Ziel und töteten eine neben dem Jüngling 

kniende Frau, die ſechs unmündige Kinder hinterläßt. 

Lynchinſtiz in München. Am Sonnabend lauerte ein 

Mechaniker einen Hilfsarbeiter, mit dem er vorher in einer 

Wirtſchaft einen Streit gebabt hatte, auf und verſetzte ihm 

einen Meſfſerſtich in die Bruſt. end ein Teil der 

Menſchenmenge, die der Vorfall angelockt hatte⸗ ſich des 

Verwundeten annahm, warf der andere Teil mit Pflaſter⸗ 

ſteinen nach dem Täter, der am Kopf getroffen wurde und 

bewußtlos zuſammenbrach. Er iſt am Montag im Kranken⸗ 

haus geſtorben. 

Selbſtmord einer Soubrette. Die⸗ erſte Soubrette des 

Wiesbadener Stadttheaters, Gretel Balters hat ſich wegen 

unglücklicher Liebe vergiftet. Sie war ſeit ſieben Jahren 

mit einem Aſſiſtenzarzt des ſtädtiſchen Krankenhauſes ver⸗ 

lobt, den ſte während der Zeit ſeiner Studien auch materiell 

unterſtützte. Obichon ſie Mutter eines zweijährigen Knaben 

iſt, deſfen Vater der Aſſitenzarzt iſt, wollte der Arzt jetzt die 

Verlobung auflöſen. Das nahm ſich die junge Künſtlerin, 

die bis Herbſt vorigen Jahres mit großem Erfolge in Mün⸗ 

chen gewirkt hatte, ſo zu Herzen, dat iie nach einem vergeb⸗ 

lichen Selbſtmordverſuch, den ſie vor acht Tagen beging, 

ſich nunmehr durch Gift das Leben nahm. 

Ein gefährlicher Waldbrand in Amerika. Die große Juft⸗ 

ſchtffhalle in Lakehurſt, in welcher der ebemalige „Z. R. “, 

jetzt „Los Angeles“, untergebracht wurde, war durch einen 

gewaltigen Waldbrand bedͤroht, der auf einer Breite von 

mehr denn 23 Kilometern in Newierſey ausgebrochen war. 

Die anhaltende Hitze machte die Bekämpfung des Brandes 

fehr ſchwer. Die Luftſchiffhalle wurde vor ernſter Gefabr 

nur dadurch bewabrt, daß der Brand infolge Aenderung 

der Windrichtung eine nördliche Ablenkung erfuhr. Talls 

nicht bald Regen fällt, kann der Brand noch mehrere Tage 
anhalten, ohne daß durch Menichenkraft Einbalt geboten 
werden könnte. Der Schaden. der bisber angerichtet wurde. 
beläuft ſich ſchon auf mebrere Tauſend Dollars. Beſonders 
die Ernte iſt jtark geſchädigt, Menſchenleben ſind bisher nicht 
eu beklagen, dagegen find zahlreiche Farmhäuſer Opfer der 
WFlammen geworden. 

Eine Rekordleiſtung von Flugsengen bei einem Gold⸗ 

transport. Durch ein, Flugzeug von der britiſchen Geſell⸗ 

ſchaft für Luftichiffahrt wurde ein neuer Rekord aufgeſtellt. 

Das Kluazeng flog an einem einzigen Tage vnon England 
nach der Schweis und zurũück. Das Flugzeug ſtartete um 
6 Uhr morgens auf dem. Flugplatz Croydon mit einer La⸗ 
dung Goldbarren an Bord, die für die Schweis beſtimmt 
waren und landete um 1218 Uhr in Bafel. Nach dem 
Löſchen der Ladung trat es um 130 Uhr den Röückflug an 
und landete um 725 Ubr wieder in Crondon. Ein anderts 
Flugzeug der Geſellſchaft floa ebenfalls am Sonnabend mit 
einer Labung Gold nach Baſel. Beide Maſchinen brachten 
zuſammen eine Ladung von 14 Tonnen Barrengold non 
London nach Baſel im Werte von eiwa einer Viertelmillivn 
Pfund. 

  

  

    

Billiges Angebot 

lerran- ung Dämmenbenleiduno 
Herren- 

        

Salko-Amug a wobsert, amer bes Sese Faben. 395 

Salko-Anzug Wene, IrE AEESAg. Wene, beüle Earben 98* 

Salcko-Anzug nner Sudks,bede Enäben ee MIEEEAE 140 
——— ů—. .. 98* 

er-Mantel nsee — — . 149 
Gummi-Mantel as Smð . .29 
Lũster- Salcleos aꝶ＋eöy 165 
Strand-Hose A 193“* 

Aühmr. SS...„„ 42 

Bluüusen 
Vollvoile * Sber „ Ko r-g . 5 
Vollvoile 2 öy... 1932 
Volbvoile Mkben ad ian. PdesEnün . œN 13, 
Vollvoile Aunues Secunben wesd Kägdes gädhli. 18 
Vollvoile & Fa Segee Eanähsüüssnn .22 

  

Verkauf soweit Vorrat 

Eu Posben Frottẽ-Kleider e Onmee ese Eemet. D . .. 25 17 14· 

E ESe Musseline Kleider Sel Are Desths Eronsp . 24 

Mantel ‚x KA JA J J ...... 9²⁵ 

Mantel Sten i geuSterten Siosen.. ᷣp . . 39⁰ 

Mantel au Gecerten Danestsck, Zotte Berkrer Verarbeitsrg .. 39.8, 405 
Mantel ON.OEDE orzäghabes ceutsches Fabrikarar.... 60*⁵ 

Mantel en Corewoet eiegenne Herrenorm .79 

Mantel e Wonre eese Semser Fass. .łʃ—½ꝛ0- 

Kostüümum Teil cat eere, . 110.Oö. 79³⁰ 

Kostüm äas ehsck gerssesten Scggs, ioe Spor-drm. 750 

Kostüm rUg. u2s ässeiber Dochsos 98, 
Kostüm e Mse Cene, i Seseserge · — 119* 

Damen-Hüte 
Sporthũte ae E b aWa 9.W. 6% 
Garnierte Hüte Een Bead gen, Lir ech 1450, 11.50, O)„ 

Kappe * M = FEEE e -(ᷣ́ AHJA à ę 9, 
Mütze - E A. % 2 
Kappe EE SSeeee - xyv AAA .. 8 

  

Sacirten Sie unsere Schaufenster 

Walter & Fleck A-G. 

      

       

     



— 

„
U
O
D
O
A
 

u
b
u
i
z
z
 

g5d 
obegg 

uiv 
M
i
t
b
e
n
 

i
 

ſ
e
ſ
ſ
 

ADCS 
D
e
 

ſat 
S
e
e
n
 
e
e
 
e
e
e
e
e
e
 

p
i
a
n
n
,
 

AiD 
Dvurs 

L
o
c
u
s
ſ
n
e
r
 

2i 
itosiiec 

SDAMh 
agns 

5ſh 
Onüh 

uie 
i
 

S
ü
ä
 

e
 
e
 

e
 

e
i
e
 
U
O
ô
i
n
u
m
 

„
M
ü
e
,
 

Sbuhe 
w
u
n
u
l
ü
n
 

M„Vcn 
eun 

n
o
u
t
e
 

LOe 
Mb 

V
E
M
 

TAsOun 
S
v
e
 

S
e
 

i
e
 
S
i
i
i
e
 
M
 

M. 
MITMah 

Utnaiun 
ut 

Vunhaunis 
— 

aibusgag 
v
u
n
n
o
h
i
n
⸗
 

D
D
i
e
 

diit 
Mane 

mahst-— 
V
u
n
h
e
u
n
 

ochz 
u
n
e
n
 

Anv 
n
n
n
e
r
 

a
h
n
a
s
 

Ahaanne 
Mantieh 

tiut 
eüypy 

N
M
e
 
e
 

ſ
e
i
 
e
e
n
 
ſ
e
 

ſi 
D
M
O
n
 

e
 
e
 

e
e
 

e 
ſ
ſ
e
e
 

u
 

eh 
iieen 

i
e
e
 
S
 
n
ö
e
i
s
 

DapuninAsan 
oust 
Iöin 

n-ubfiöhfsoa 
sipiot 

aahe 
nollv 

tiebin 
i
e
e
e
 

i
i
 

e
e
 
e
e
e
e
e
ſ
e
e
 
i
,
 
e
 

ee 
üin 

i
e
e
 
e
 
e
 

Witt 
Mihhaah 

Daht 
Sh„ 

b
 

„
H
H
m
e
 
O
n
a
u
t
 

D
„
e
h
a
h
e
 

u 
V
M
u
 

Mane 
nas 

Jat 
wuuntpe, 

Ar 
U
g
a
t
h
t
t
 

h
p
n
e
n
 

hithr 
— 

5unonet 
S
a
ſ
i
r
 

i
e
 

, 
iiee 

e
 
ſ
e
ſ
ſ
i
e
e
e
 
n
e
 
e
e
i
 

A
b
m
S
s
U
Y
A
4
H
U
 

„
ö
u
i
 

S
t
e
e
e
 

i
i
e
 
e
e
e
 

ie 
ſie 

i
i
e
 

i
e
,
 

ſ
e
e
 

ſ
e
 
i
e
 

i
e
e
e
e
 

ie 
ſ
 

i
e
 

2
0
1
 

Ut 
ahnunðνσ 

mohnv 
Man 

die 
M
o
a
h
p
s
s
 

Monvat 
2
 

s
b
ü
r
n
s
 
M
D
 

Mr 
M
o
n
o
h
n
b
p
a
c
 

a
a
h
h
 

ö
n
 

Oe 
e
 

nos 
M
D
A
a
t
 

M
a
u
n
 

gor 
A
ü
n
 

„
u
u
p
n
s
e
 

„nd 
e
I
M
e
I
I
n
r
 

D
e
 

eieie 
eieee 

i
e
 
e
 

i
e
n
 
i
e
 
S
n
 

MDM, 
Maahnt, 

Müt 
noa 

noc 
enn 

o
h
p
n
ü
 

Döputg 
Mabiit 

aan9g 
e
h
 
i
 
i
e
e
e
 

ie 
i
 
e
 

iiie 

   

  

           

          

       

 
    

    

25 

       

   

Sun 
ui 

„i%˙h 
O
L
 

Sipgt 
naa 

e
e
m
 

goe 
n
a
p
ſ
i
t
 

3J%0 
aöse! 

M
n
N
 

ahh 
Mac, 

Me 
S
i
b
e
s
 

Mbunöniicß 
naa 

nöng)zz 
ush) 

Voßd 
u5c 

auhhutz 
Wöuhe 

Witbfithh 
Uhen 

u
h
 
i
n
e
s
 
o
u
n
o
h
 

u4 
avat 

)u% 
DPags) 

Detin 
iümpe 

S
i
e
e
 

i
e
e
 

iſen 
in 

e
 
i
n
 

A
e
e
t
 
i
e
 

wſie 
Sie 

e
 

i
e
 
i
ſ
e
e
 
i
ſ
e
e
 

MHAL, 
Mohpfunmavh 

nih 
Ohprsh 

nöbuiit 
MohplivhyeAc 

IMO 
Suv 

Cila 
muvg 

Ohigiid 
gun 

ivS 
naa 

ur 
M
O
A
 

n
i
n
u
!
 

Die 
ai 

S
n
u
s
p
i
t
a
s
 

gun 
I
n
s
b
A
e
 

famöh 
üe 

öiHench 
oos 

u 
e
e
e
e
 
e
e
e
e
 

e
 

i 
iüeie 

ieet 
i
e
i
 
ü
i
e
;
 

15%%0 
ahau 

eun 
10m 

at 
A
e
e
p
 
ſ
i
e
 

ee 
s
g
s
 

MDcarevungoß 
oun 

⸗
-
u
n
o
n
n
 

S
M
L
D
a
ſ
a
i
e
 

‚
r
u
 

i
t
i
n
 

5
i
b
n
 

nolpimaa 
wmoszlun 

nsghn 
Gur 

M
i
n
i
i
 
e
e
 

uie 
viige 

nabusng 
u
t
s
 

%h„ 
D
A
e
 

etr 
uind 

SPiA 
Mr%n 

MDtn 
i
ſ
e
e
 

e
 

e
e
 

eie 
S
i
 

ie 
i
 

nnh 
uo 

u
n
n
i
 
t
s
h
 

e
e
e
 

in 
Miane 

i
i
e
 
e
i
e
e
 

ie, 
i
 

i
e
 
e
 

ſ
 

i
 

e
e
 

i
e
i
e
e
e
e
 
e
ö
e
e
 

i
e
e
e
 

i
e
e
 

iees 
M
i
h
h
u
 

ant 
IMmitun 

L
i
e
e
e
ſ
 

M‚e 
9509 

negunb 
ↄuhv 

dig 
Mvi 

„
D
i
i
 

Sie 
g
 
i
e
e
 

i
 

IIOa 
aD0 

r 
unMeO 

e
s
 

O
i
 

Dünnenc 
MipsPpiplAlat 

10%0 
P
u
n
ſ
e
e
h
 

̃ i
i
e
e
ſ
ſ
e
e
e
e
 

ie 
i
e
ſ
 

i
i
i
e
 
e
e
 

S
n
e
 
n
a
e
a
s
e
 

a
„
 

Iht 
D
n
s
 

glontohn 
uuv) 

M 
i
 

e
e
n
 

e
 
e
 
,
 

e
 
ſ
e
e
 

D5Dnpg 
Snognpich 

moent 
Sous 

M
D
 

Dig 
ot 

MMhnt 
O
i
n
s
s
 

n
h
 

guu 
‚% 

ure 
Mposb 

al 
J)öht 

OpIſhsyoag 
&
 

MO5MNen 
i
e
 
i
i
e
e
e
e
 

w
i
e
 

n
 
i
n
e
 

ie 
i
i
e
,
 

14501 
Mu 
e
e
 

ee 
i
ſ
i
e
e
e
 

e
 

ie 
e
e
 

e
g
;
 

aoaur 
oln 

oiüi 
ↄhpzpg 

uuD»O 
Iü 

Moßh 
19%0 

u 
M
a
i
t
 

noh)Min 
W
i
e
 
S
e
ſ
 

wie 
i
ſ
 

Se 
i
 

Aat 
Shuentun 

nolfvaneuv 
nognvich 

msöe 
M
O
I
D
M
A
I
N
 

3ie 
Bioat 

un 
iüiunſS 

utasgt 
i 

ubvahuin 
Movazs 

DMAnIIAI 
S„n 

5is 
M
e
 

S
ſ
p
h
 

Moar 
MODTMAINE 

30 
M 

S
i
n
 
i
i
e
e
 

ie 
iiie 

S
ſ
e
 

isuini 
Aecht 

Sqhshos 
Müch! 

MD3IUe 
O
h
i
r
h
s
h
a
s
 

uoe 
ni 

MOhνu 
Shimf 

n
 

S
i
e
g
 

‚h; 

 
 

  

 
 

   

gun 
ſhpoitz 

uv 
oaupich 

D% 
noc 

uv 
agunbih 

19W, 
HDogz 

a5c 
ITva 

„
U
O
O
 

O
h
 

‚ie 
M, 
S
u
s
'
a
g
 

Lhe 
un 

„onpiih 
M
i
 

U
S
 

oitou 
13%0 

K
M
e
s
 

3jagg 
uts 

u
u
 

‚uvas 
spon 

d
i
i
 

ur 
n
i
g
 

nonbuſitß, 
Loldſe 

ehthn 

     

  
  

S
M
A
 
D
e
e
 

ie 
1000 

Luv 
M
D
M
P
A
L
A
u
n
i
 

üii 
Snut 

üsllbunich 
Sousit 

ußß 
AihpDbig 

Rond 
d
i
 

ihhv 
ui 

ſiölr 
D
 

Doinon 
e
i
h
i
u
r
g
u
d
 

e
 
i
e
e
 
e
 
e
 

ie 
e
e
e
u
e
 

                     

    
  

  

r
e
 

D
D
M
D
D
e
e
e
 

Si 
e
e
 

e
e
e
h
 
e
 
e
e
e
e
,
 

e
e
e
 
e
 

*
*
 

— 
e
e
t
t
t
t
t
t
t
e
t
t
t
e
h
 

    

e
h
 

%hr 
a
m
 

cthu 
Man 

n
o
h
n
n
e
 

„
O
h
 

Müont 
„) 

Oinh 
neöhhae 

Dinshg 
umap 

n
ü
i
n
p
h
p
l
o
g
 

etai 
ntoc 

Müt' 
pfah 

Oh% 
i
i
e
e
 

ie 
ie 

e
;
 

H
E
n
f
 

Myat 
MI 

M
a
h
e
h
 

„D 
„
M
e
h
 

Möel 
Ahnt 

vomm 
DPau 

eun 
M
a
p
i
v
a
s
e
h
 

O
n
b
u
t
 

Mant 
e
e
n
 

he 
e
 

e
e
 
e
e
 

M
M
U
U
e
 

i
n
t
s
e
 

S
u
m
 

n
o
g
e
!
 

25 
nt 

ehπ 
äunente 

ut 
gun, 

n
p
u
t
 

ü 
gondze 

Won 
Montimt 

DDDat 
minavoe 

us 
Ronvullck 

3os 
munscbſs 

mij 
pau 

iMι 
„i 

Un 
M
n
b
t
 

D
E
 

UuhhhnaL 
Pan 

Abai 
SO„ 

MOhhns 
Mle 

Man 
zavat 

p
 

„
w
u
ü
r
m
e
i
g
 

pbuiboc 
850 

U
A
O
&
 

Nles„ 
u
i
m
a
i
o
ß
t
 

Kuob 
Svi 

Api 
MOO 

M 
M
M
e
v
I
S
 

i
e
 

e
 

e
i
 

ſſe 
ü
e
 

e
e
 
i
 
i
e
 

ſ
 bdhA 

Matnrgmampzoſcanch 
Möensaun 

nondt 
ui 

vσ 
M½2 

üer 
M
ö
c
O
g
z
 

D
I
h
h
h
 

vuid 
u
e
u
 

gog 
unanvultce 

Avat 
u 

enII 
‚
A
n
g
e
 

vuna 
„MIlEbots 

A
u
 
M
a
s
t
u
b
l
 
O
s
e
 
e
e
 

vai 
MMOAvG 

Seiee 
e 
i
i
e
i
e
e
e
 
i
 
i
e
 

e
 

e
e
 
ſ
e
 
e
l
 

D
 

D5üen 
gaht 

u 
nahnvich 

nösiüahiaypn 
nonho 

u
p
 

noyjvh 
A
p
e
h
e
 

S
M
t
 

Ubgoipah 
ui 

M
ü
i
ſ
e
 

Moi 
v„ 

„D 
J
s
 

S‚ 
e
l
e
 

e
e
e
,
 

e
e
 

e
e
 

wie 
n
e
i
e
 

Mpendüönf 
Iyat 

üiuss 
»iipg 

M
i
n
n
i
o
h
i
u
 

Svo 
p
u
z
 

Sttöognpich 
nonahnyv 

gousd 
Jaanavaazg 

D
e
h
n
e
 
e
 

e 
e
 
e
 

e
i
e
e
 

e
 
ſ
 

Dunhn 
M
‚
t
 

i
e
 
e
 

e
 
e
 

e
ſ
e
e
 

e
e
 

n
v
 

Inv 
h
 
ſ
 

i
i
 
e
 
e
 

ſin 
i
e
e
 

S
e
 

Dbupt 
ounis 

M
n
 

Mi 
Viags 

öeunvd 
auſt) 

Mözagz 
ul] 

u
i
p
H
a
n
 

„
e
n
n
s
e
u
s
a
v
 

iie 
ir 

Snhntre 
p
u
e
s
p
i
i
g
 

b
u
i
 

5
b
i
i
e
p
n
s
 

eiin 
„
M
T
O
 

ſ
i
n
e
e
-
b
i
n
g
 

Itioh 
Foihe 

noban 
i
i
h
s
a
i
ſ
ß
 
u
e
t
 

uit 
söss 

doh'g 
npyb 

moas 
dntt 

e
 
e
e
 

i
i
e
e
i
 

i
e
 

e
 

gons E
 

Nöcabai 
K
u
u
u
s
e
 

noruos 
L½ 
e
 

e
e
e
e
e
 

ee; 
D
 

M
e
e
e
e
 

en 
n
e
 
S
,
e
 

i
e
 

ie 
Ab 

D
n
e
 

i
h
e
e
i
e
 
i
ſ
ſ
e
 

ie 
e
 
i
i
n
e
 

ee 
U
u
n
ö
ü
h
M
n
 

K
e
t
e
 
i
p
e
 

e
i
t
i
 

ieg 
WMDang 

D
H
D
T
A
 

1% 
viinfegisth 

vI% 
u
 

Moqnuii 
AigS 

u
n
z
 

nu½ 
3'ie 

u
r
ä
ä
n
e
h
e
 
e
 
i
e
 

ie 
e 
i
e
g
 

Lahbnnlch 
gun 

gusbüg 

B
P
B
P
B
P
B
P
P
B
P
B
P
C
P
P
P
P
D
i
 

ppois 
V 

L 
i
e
 

i
e
 

‚
 

og 
noc 

— 
h
n
 

ovoii 
oC 

Mint 
opioh 

iivipys 
nogö 

— 
uus)i 

Movus)pANN 
MO0O 

iplun 
uohauzz 

noivgsgiun 
mnd? 

PIi 
˙Ohh 

M
o
h
t
 

Moons 
uöaaolA0gS 

Vapiplaih 
vög 

ui 
Oupg 

zcuthni 
int 

Moucpl 
enfi 

Mometi 
uafabghnelſs 

Mu 
Müphpt 

Aungzntt 
ut 

Pophty 
u„nhi 

SMöODHALg 
i 

Mauuoe 
aun 

Nonoe 
u 

Motr 
Maltfol 

:OApiß 
2
 

uIf 
SV& 

S
h
n
u
n
O
 

„•n 
gun 

ſiott 
oaolun 

eug 
Jostt 

Mac& 
Movond 

noubſo 
ind 

zabt 
aun 

Pihnt 
zhü 

ninrope 
i
M
 

h
m
 

Mochui 
aoc0 

natz 
she 

uv 
guh! 

naomtuvL. 
ſur 

enn 
Nyhngg 

Um 
Pon 

MuD*o 
mRAvRS 

vuosns 
Lun 

vohhh, 
ial 

eun 
— 

ndonfmipi 
95, 

e
n
n
 
i
e
e
-
i
e
 

e
 
i
i
 

a
n
t
n
a
 

n 
Vong 

nioe 
dun 

ↄpgits 
nonae 

IC, 
MODIOnienh 

Asat 
auff 

u
i
s
 

%e 
sir 

aunt 

Ductupmog 

 
 
        

  

 
 

„. 

    

 
 

        

 
 
    

  

    

 
 

     
8
4
b
l
.
 

WDphßb 
896 

W50 
DREUbG 

ü 
2 

15 
 
 
 
 

 
 

α
μ
σ
ο
ι
 
ι
ρ
H
h
ν
ε
ο
ì
ι
 

ↄ½ισ 
un 

*
D
D
H
ꝰ
 

     

Korch 
v 

eh) 
Mauiioc 

We 
elu 

5)a 
pagH 

vicin 
oug 

Dud 
Me, 

a„ 
Maphorſntgn 

M
e
i
n
s
 

ar 
onn 

M
i
p
u
u
i
i
s
 

Dhv 
'anſoss, 

oinpv 
oun 

itoppint 
ut 

mgos 
V
M
o
O
t
H
H
A
 

o
n
n
h
n
 

Aeabhh 
oie 

ihüd 
eunn 

‚o 
Sii 

6
!
 

ſi 
e
 

uih 
ed 

ve 
ſärnocßh 

dig 
ii 

Oisibas 
Mayna 

Aoca 
nöönn 

ndoa 
nonvung 

h
l
r
o
c
 

mr 
S
i
e
 

M‚5j 
ave 

8.· 
N
 

U
D
D
D
e
h
a
n
 

geuns 
eusvi 

u
h
p
u
n
b
M
O
 

ebo 
5i) 

noleppäfff 
v,ü 

Init 
Lohphh 

zpin 
Ha 

on 
uszuni 

ol 
DAcius 

moitiut 
1) 

07 
01 

t
 

Meloſas 
uih 

uii 
n
i
n
æ
 

noaht 
aaa 

O
D
O
i
D
s
i
h
 

MDA 
Ai 

‚un 
ſpoi 

M
u
p
 

Mie 
gib 

oſ 
I
n
n
o
l
s
o
n
f
i
a
n
 

oſo 
Out 

icüt, 
Msjungz 

oi 
MiApl 

af 
Mogeſt: 

h
A
i
U
u
T
G
 

Möutr0 
ie 

Huol 
„ 

eun 
„ohbu 

ibnOfMDsMac 
%% 

ivat 
Plasvofnoinaat 

Müstegin 
dunnis 

a0% 
Ind 

naihics 
nauseii 

Moaht 
A0Cfi 

Cavgcotß 
duſdu 

aun 
vö 

doupe 
10 

Ohnon 
siiß; 

gehsnU 
Oun, 

Joc 
s 

Sla 
nogadai 

nE 
isaler 

min 
Mogsf 

ne 
Suibuth 

A
o
u
n
e
 

ine 
w
i
i
e
ſ
 
i
e
 
e
e
n
 

ſ 
int 

öhhnvag 
0
 

ausung, 
20% 

o
f
t
 

e
t
 

i
i
e
 

üin 
e
 

e
u
n
 

gMoagpat 
I0i 

ↄ10 
DDoNs-Ohiaoc 

gpmsbneg 

i
e
e
i
i
i
e
e
e
e
 

die 
i
 

o
s
h
z
3
n
u
o
c
 

e
e
i
e
e
 

e
 

e
 

i
s
n
e
ſ
,
 

cnogid 
noſung 

itv 
i
e
i
e
 
i
e
e
 

e
i
ö
i
e
i
 

dſin 
e
e
 

e 
ee 

ſ
o
s
,
 

i
ſ
e
 

See 
ie 
i
e
 

ahu 
g 

i
e
i
e
e
e
 

i
e
 

e
 
i
e
i
e
e
e
 

i
 

pisiaunacg, 
e
i
i
e
n
e
 

i
n
 

ies, 
ie 

i
i
i
e
e
 

ihhn, 
H 

Minhit, 
i
i
e
n
 

i
,
 

i
 
e
e
e
e
e
e
e
 

e
 

n
n
a
g
 

i
ſ
e
ſ
e
e
 
a
 

e
n
t
ß
 
e
!
 

Uſlch 
' 

D5ungihvn 
g
ü
a
n
a
u
h
i
 

* 

Mhun. 
% 

0%½% 
ů 

D
u
h
e
 

vousspisecg 
1900 

mulbotz 
S
U
D
M
O
U
ü
u
s
s
 

i
a
u
o
n
,
 

nsauth 
logh 

i
M
 

üuf 
nooten 

nhöpunponnpaonsüphnüng 
oſc. 

e
e
e
e
e
 

i
 
e
 

D
o
a
t
i
n
n
n
h
 

30%0 
Vunohiivioc 

1
 

u50 
Poatiffe 

LDIMOnutoc, 
e
c
 

Jolt 
„
0
!
 

„pihd 
gun 

Kitolloyi 
Jaaſh“ 

:
D
b
A
ß
 

01 
B
 
„
N
 

Caihn 
m
ö
n
p
p
i
ö
i
t
 
S
e
 
i
e
e
 

S 
e
 

Eüttttte 
e
e
 

ä
e
ü
i
i
e
e
s
 

G 
* 

W
a
e
e
i
e
 

i
e
 

zuv 
D
e
i
e
e
e
e
 
i
e
;
 

usdoah 
e
i
e
e
 
i
 
ſ
u
n
e
 

t
 

ig 
D
D
D
D
U
G
S
 

Oudgbtüprsſioß 
7,, 

oh 
OunaunnoS 

D
a
g
e
 
e
e
 
ö
i
n
 

ſe 
oog 

vfgttphS 
Oonianzmae 

W5eOunh 
D‚unhpniehr 

rii 
ube 

PoIIuaS 
oig 

„t 
ulo 

o
f
n
u
o
g
 

M
D
o
 

v
o
i
t
f
l
a
u
s
 

Mog 
wyn 

Anag 
;ci 

ulse 
Cuspruuas 

i
i
e
i
e
i
e
e
 

e 
e
 

Johnbgylth 
Liih 

M
e
 

2 
Möe 

Voſunds 
S
e
e
 

ee 
e
 
e
e
e
e
 

e
i
i
n
e
 

ie 
e
e
 

D
M
e
 

d
a
d
n
a
v
y
i
g
 

* 
W
 
e
e
i
 

ne 
iie 
i
e
 

AM 
71n 

i
 

S
i
i
e
e
 
i
ſ
e
e
 

u 
ie 

V
ſ
ſ
l
a
a
,
 

bünhuard 
n
 

D⁵e 
M
M
D
M
I
g
 

O
i
e
e
e
e
e
 

se 
V
M
ſ
g
 

S
M
n
t
i
 

ds‚e 
uus 

Sünviffpſn 
i' 

vig 
ft 

utatd 
U 

E 
irbmeüis 

M
i
e
g
n
p
u
 

uint 
Anaspovoß, 

2
 

uoç 
Wſdnoe 

S
e
 

i
 
i
e
e
 

ise 
aatſytiſ 

e
i
e
 

e 
ie 

i
o
ſ
ß
 

ütüMOn 
on 

AnessboS 
noo 

wojnnos 
i
e
e
 
i
ſ
e
e
e
 
i
ſ
e
i
e
 

ie 
b
A
D
n
 

U
n
v
n
h
i
e
 

‚t 
Mae 

MaaDIIM 
batg& 

odaunuuιι 
E 

DolmtGatt 
hνiν 

Anapeaue, 
.
 

O
 

U
b
i
u
u
a
g
 

D
e
e
e
 

Son 
Avahpüe 

,L, 
MO 

O
n
D
y
p
n
O
s
 

Moaßt 
noch, 

L
i
 
n
 

e 
nOoO 
O
0
n
 

i
e
e
 

ie 
S
i
f
i
r
 

⸗
 

R„e 
MuſUtes 
i
e
 

e
 

ie 
i
e
 

ſie 
i
i
e
e
 

e
 

iee 
Uofttu,,e 

I
I
n
T
M
M
M
A
S
„
A
 

-0 
11½%0 

aniüfſk 
D
n
e
t
u
S
 

:
u
s
i
t
c
h
e
 e 

  
  

K 

  

  
  

  

e
e
i
t
t
e
r
c
e
b
t
s
 

5e 
übſungs 

DO 
e
e
 

i
e
 
i
-
-
 

e 
M³AV 
e
i
f
 

e
i
e
e
i
n
e
 

ie 
wihe, 

10 
u
&
 

g
a
d
u
a
u
g
h
e
 

Ouöbug⸗MApM 
300 

lobunyouung   

3insnb 
eie 

üh 
sghpaaMUM 

ohinpvß 
uvotz 

ů 
M. 

H
S
M
 

nophoilsg 
15 

BfApnsie, 
„mwtHen 

sM% 
MDIvIR 

5ig 
anf 

Mrohran 
Dunn 

p0e 
D
a
t
,
 

vpifiscuis 
un 

Ssgusbimn 
Onso 

00 
Mihs 

Kußi 
„i,Meaee 

Mier 
nus 

M
p
v
9
 

Duhüngeng 
vulof 

gun 
ünimids 

wonfsel 
nono9 

Iimöa 
:ß„ 

Mef 
M
b
i
g
 

vnetg, 
in 

eomeMst, 
M„0 

negoh 
Msg 

Uim 
vo 

Meg 
in 

gun, 
M
S
e
,
 

it 
vi 

n
M
A
e
n
 

SoO 
Mörubnbuin 

e
e
e
 

w
e
 
b
s
e
 

iel 
Sie- 

enL 
Muiß 

nnsc 
nie 

gun 
Jüæ. 

A5e 
MMuig 

MtDMie 
r
r
r
r
t
t
t
t
t
t
t
t
t
s
 

„tbatosg 
moiphuss 

pasffpat 
gun 

ſlogs 
Hosaru 

aog 
hpun 

D
D
n
 

pöuhnſs 
5
e
 

MübnPef 
'LDnig 

Mtonifaf 
woe 

u
o
ö
 

ihι 
1%0 

gun 
„— 

It 
Hiivilps 

D
D
p
‚
f
t
e
 

u
n
n
f
O
A
A
z
 

E
 

Moich 
u
 

gün 
naitgauuv 

UUIOHSiHOgAI5 
0
 

Maa 
Soloch 

vpo, 
M
D
e
 

‚
M
o
e
t
 

SISMM 
MIOIOI 

lit 
4»1 

M
u
A
 
a
M
e
e
n
 

ih„ 
M
U
A
 

Mpit 
Iuv 

a- 
Mtoh 

: ohaonhpſ, 
Diſuehnr 

iee 
i
i
i
e
e
e
 

ie 
öon 

Moſipt 
h
S
p
o
A
p
i
 

DMII 
Mit 

-
i
p
 

Jof 
Oe 

Auriu 
Sno 

AoMlam 
u
h
e
n
s
 

znn 
inßt 

Luu 
uafhuai 

ists 
Monho 

0jvnim 
Moſfees 

nohhb 
Uan 

Snn 
5
 

e
h
s
 

wie 
ſ
 

iſehee 
i
e
i
 

Müh 
ero 

iuAs 
M
O
O
u
h
 

gun 
Dofanv 

M
h
˙
e
 

Mott 
M
O
M
 

i
e
,
 
E
O
i
n
S
 

Moipyj 
„
e
n
i
d
e
n
n
 

u„ 
M 
e
 

i
 
i
e
 

n
a
i
 

A
n
 
,
 

i
i
 

i
e
ſ
e
ſ
e
 
e
i
e
 

Gae 
iiiſ 

Mouſs 
MD˙i 

νσ 
I 

n; 
S
e
 

‚
ſ
e
 

a 
LOnOhA 

o
o
 

oi⁰ 
D
D
ö
o
n
 

oun 
ofttoaaot 

Mohoſag 
h
 

M
„
O
 

HOUινινHν 
5;0 

p
n
i
i
n
 

ien 
ee 

o
i
 

49%% 
für 

DMDE 
D
h
 

ahf 
Atz 

MUttiyttvogtz 
aih 

8:! 
nt 

aahu 
viſo 

H
5
0
0
7
0
 

D˙% 
U
i
M
e
0
1
0
%
 S. 

290 
U 

Mügg 
200 

D
0
 

i
U
„
 

ush 
D
u
i
i
e
 

5‚% 
iMehMehn 

ut 
MDODMIMIAUUGAE 

man 
vnnſpa 

àhh 
e
 

e
 
e
 

SWIU 
Ihahοσ 

I
 

M
O
h
n
n
e
 

s
a
o
o
u
v
 

Logi 
ſt 

e 
Mee 

tph 
Moſloh 

Won 
voutuuß 

Lout 
Woh9 

150 
Mojmnen 

S
t
,
 

MODuo 
unsat 

M
D
V
D
D
t
 

iesyuh 
ur 
M
t
 

Diahun 
Dains 

a5se 
v0hh 

Miftbe 
ihph 

„ITnoll 
i
t
t
e
t
t
t
s
 

Mshfsbnen 
ur 
M
M
 e
 
ü
 

MP 
S
i
D
O
a
 

M
o
n
t
 

˙
 

e 
i
 

e
 

e
 

D
O
h
u
U
ε
 

5IC, 

Daibh 
Innis 

   

N 
A. 

ů 
DIlnh 

1100 
D
 

„üimeſnuit“ 
Magz 

sy 
Iin 

non 
ntsat 

M
D
H
 

'MASHfπο 
h
 

hun 
nongeigo 

1
„
e
n
b
ü
s
n
i
e
 

mocot 
Mvilt 

otnt 
vnübAag 

M‚euhautd, 
miosſiipit 

öni 
mivusg 

M
o
m
 
E
E
i
 

Uiöeh 
Don 

Mowocth 
nippaſ 

L5„0 
Oiir 

MObhmA3O 
UMOIfbag 

n- 
OnsvuE 

eehun 
Sier 

s
e
 
S
M
 

ſiſn 
Soyb 

vo³e 
u
%
O
Y
-
 

vitaqo 
D 
M
ü
i
e
e
e
e
 
e
e
 

i
 

ee 
oashuöa 

305 
Doh)Dh 

M
O
u
 

mTAve 
daih 

„
„
 

Snt 
Oi 

Manf 
eUaunt, 

vöulo 
Mot 

Monſoih 
n
o
h
u
n
t
i
h
 
H
M
p
6
 

vaſſt 
Moſtpo 

n
n
n
n
e
t
t
t
e
t
 

&
r
 

Mehiſt,; 
Dun, 

M
o
n
a
n
e
a
h
 

asatensvah, 
mopoü 

G
o
 

Mog 
Inv 

NOMeg 
SUfEIO, 

LSötoloh 
ſcbſn, 

if 
itvin 

Scynvig 
E
σ
 

M
o
o
u
M
g
 

M
e
e
 

i
 

ſitv 
Uuwor 

uß 
Mir 

M
M
h
I
 

O
O
I
 

üH 
Hal 

I
ü
 

ur 
U
b
a
 

maiht 
MDno 

Aifu, 
Wwohla 

M
U
 
M
a
r
 

ü. 
Aue, 

gun 
ſſosppnün,OgS 

M
M
H
o
n
d
 

any 
o 

„I0 
49 

uY 
5venſa 

gun 
MuMMOehO 

Mefpfe 
ni 

ahH 
A
G
i
s
g
 
M
u
 

tponttit 
Dl 

Oui 
OhS 

S% 
A
S
f
a
ü
s
h
 

ueünte 
eid, 

n
u
f
 

UOsGOpiIU 
M
e
,
 

o
,
 

it 
Ainh 

Ai5üne, 
eO 

e
 

e
e
 

Iub 
i0f 

%
)
 

Itheh 
IIt, 

O
S
 

m
ü
h
h
b
n
e
h
n
e
 

uihh 
ui 

wüſſhag 
Guge 

Muim 
LaonE 

10%0 
thnt 

pönt 
d
M
o
n
e
 

olE, 
M
s
g
 

A0h 
n15 

Uih/ 
a0%n 

llohſvt, 
u&* 

Tosppögun 
J
a
e
 

ag 
Uatſe-ii 

h
s
v
ö
g
 

Aoihs 
uöog 

hpiu 
à
a
 

Wfai 
Mühgt, 

WoushMen 
e
M
n
O
)
 
E
l
E
r
t
 

S
M
G
e
U
M
h
 

Mih 
A00 

uh 
i 

MoDO„n 
Oin 

DDMOAMMM 
noponit. 

Mobhſſpnoßſon 
Mh 

Mohöſn 
Oaim 

U
i
t
t
t
v
o
n
s
A
e
n
 

5/% 
übſt 

ili 
, 

uGpunnae 
n 

AAMIOJ, 
MiOH 

MO 
uif 

Ouszunsh 
SOh 

a
i
e
 

t
i
n
 

i
t
e
 

vo 
Vücjen 

D
S
M
O
A
S
M
e
e
 

Mr 
MH 

Mi, 
M
T
 

MötMtnotvan 
KMogttaolit 

onn 
E
 

à01 
0
 
O
O
h
 

Oie 
ͤ
 

icht 
un 

maitetMaTAsJoht 
gun 

116%⁵ 
IUhe 

Men, 
Van 

Oun 
Mia 

gmobuss' 
öſc, 

M
s
P
e
e
 
M
S
M
n
 

os0 
hyff 

1
3
„
A
M
 

S
g
n
ſ
ſ
,
 

Mondte 
ög 

v
u
n
b
a
s
t
d
 

„)e 
Ahat 

Lüg 
phteiL, 

Son 
i
h
p
p
i
n
e
n
 

Oon 
Unvaäi 

30 
Abm 

5bo 
27000 

Val, 
SeS 

Mwan 
düdbng 

Kog 
us 

vouoth 
onn' 

Lougpe 
öſat 

S
S
e
 

h
e
c
e
t
 

Mih 
bſih, 

moe 
Kaa 

nolpf 
vui 

Möua4s0 
„Mwiſd, 

Hih 
D
 

M
M
n
s
e
e
t
t
 

oHE 
M
O
I
P
o
t
 
U
 

„ 
„% 

„
 

woc, 
o
a
,
 
M
i
e
,
 

Me 
üue 

ttohm 
Oaſ 

Auh, 
n
,
 

Acthnh 
Schton 

Losöft 
uem 

gusönth 
nabyjnoy 

25%0 
Ale 
ü
n
3
i
 

Mosgh 
AstnuiA 

MMAc) 
aocr 

W
M
o
u
n
A
ü
s
)
 

A
M
g
u
u
n
 

günbüt, 
sdaſun 

M
h
 

Piiaion 
naſhiimt 

pp5) 
hlol 

M
ö
i
 

Shc 
Mſos 

K
M
o
n
3
h
 

A„n 
MoOe 

Lofun 
DonhAi? 

Msh), 
a
e
p
i
 

Sie, 
i
 

i
e
 

i
e
 
i
 

e
 
i
 

iͤſ 
M
ü
i
e
 

S
i
e
e
i
 

ee 
ſ
ſ
e
i
e
 

V
o
a
t
 

Mübin 
Mmöittaf 

Möhphnt 
oun 

nonnaz 
e
 

, 
M
ö
I
D
n
 

U
H
O
ö
t
i
s
e
,
 

Me 
us 

ii 
Ainbiſpohs 

litſag 
uuo 

M„ 
„hal 

DültOMg 
tthhhApMetite 

NönssſMien 
13%0 

ilsbnt 
oſck 

f99000 
WafAnts 

f
ſ
i
b
g
 

uſe, 
Men 

MIre 
Mlt 

eahnt 
gnsbitt 

A‚t, 
b
ſ
e
h
,
 

n³c 
ü
a
a
n
t
 

Non 
lipüheh 

uoſbhuſe 
⁵h 

s
H
”
O
i
 

M
ö
N
o
 

noe 
/
 

VoHOisOAα 
OUDUns 

aſ%,



  

 
 

    

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

  

tum 
iſt 

Diebſtahll 
— 

Wer 
durch 

das 
Schwert 

richtet, 
wird 

durch 
das 

Schwert 
umtommen! 

ů 
Cben'dem 

Urheber 
dleſes 

letten 
Wortes 

gilt 
das 

Pfingſt⸗ 

ſeil: 
Chriſtuß! 

— 
Die 

Pharlſäer, 
Schriſtgelehrten 

und 
ſon⸗ 

lligen 
damaligen 

Raffktes 
haben 

einen 
von 

hohen 
Idealen, 

geſährlichen 
Idealen 

beſeelten 
Menſchen 

gemordel! 
— 

Das 

war 
damals 

immerhin 
etwas 

nicht 
gauz 

Gewöhnliches, 
bei 

unſern 
Rafites 

von 
hente 

gebört 
das 

zur, 
Taßesordnungl 

Sie 
morden 

die 
Vandaller, 

Pagiche, 
Gareis, 

Cisuer, 
Lieb⸗ 

tnecht, 
Luxemburg 

und 
unzählige 

andere, 
am 

beſten 
zu 

Duhendeu! 
Dieſer 

gemordete 
Chriſtus 

aber 
kebt 

in 
ſeinen 

Jüingern 

ſort, 
er 

begeiſtert 
ſie 

derart, 
daß 

ſie 
glauben, 

er 
ipreche 

nuch 

nach 
e
i
n
e
m
 

Tode 
aus 

dem 
H
i
m
m
e
l
 

zun 
ihnen, 

daß 
ſie 

glauben, 

ſein 
Göeiſt 

fließe 
gleich 

Feuer 
in 

ſie 
hinlein! 

Daß 
aber 

wyllen 
wir 

uẽns 
Gleichnis 

ſein 
laſſen: 

Der 
Geiſt 

al 
der 

gemordeten 
Brüder 

und 
Kämpfer, 

der 

Geiſt 
Liebknechts, 

Cisners, 
Gareis“, 

Paaſches 
und 

R
a
t
h
e
n
a
u
s
 

er 
ſoll 

inn 
uins 

ſorkleben 
gleich 

kreibendem, 
g
l
ü
h
e
n
d
e
m
 

Feuer! 

U
n
d
 

bewahren' 
wollen 

wir 
nus 

davor, 
daß 

ihr 
Geiſt 

an 
uns 

verraten 
werde 

wie 
der 

Geiſt 
Chriſti 

an 
und 

in 
der 

„chriſt⸗ 

lichen“ 
rirche! 

Das 
unjfer 

ſoßtaliſtiſcher 
P
f
i
n
a
ſ
f
w
u
n
ſ
c
h
 

U
u
d
-
⸗
-
G
r
ü
u
ß
t
!
 

H. 
D. 

Ferien. 
Als 

dir 
Revolullon 

den 
Arbeitern 

mit 
dem 

Achtſtunder 
tan 

auch 
die 

Ferien 
gab, 

wuürfßten 
elgentlich 

nur 
wenine, 

waß 
ihnen 

gegeben 
worden 

war,, 
MNuch, 

die 
letzten 

Jahre 
waren 

mit, 
ihter 

hänſinen 
Arbeitsloſigleit, 

ulcht, 
eelguct, 

dem 
Arbeiter 

die 
ganze 

Bedeulung 
dieſes 

D
u
n
e
a
e
 

er⸗ 

kennen, 
zu 

laſſen, 
Sich 

des 
Wertes 

der 
Ferley 

bewuttt 
war 

elaentlich 
nur 

die 
Jugend 

und 
da 

auch 
melſt 

uur, 
dle 

in 
Iugendbeweanuß 

und 
Sportverbänden 

orgauiflerte, 
Ja, 

Hler 
halten,wiy 

wleder 
dis 

Tatſache 
zu 

verzeſchnen, 
daß 

dleſe, 
Fugend 

die 
Ferien 

einſach 
als, 

vorhauden 
hüunahm, 

und 
ſich 

den 
Teuſel 

darum 
ſcherte, 

dal 
der 

Arbelter 
der 

Nyrkriegozeit, 
vyn 

gayz 
wenig 

Ausnahnten 
Oudeler 

luch 
teine 

Ferken 
kaunte 

uſtd, 
iich 

auch) 
die 

ugend 
leuer 

Zelt 
mit 

den 
Feierlagen, 

als 
Wandertanen, 

egthügen, 
muüßte, 

Der 
Kampf 

um 
den 

Kichiſtundenlag, 
der, 

für 
Arbeitnehmer 

und 
Arbeltgeber 

melſt 
zugleich 

ein 
K
a
m
p
ß
u
m
 

die 
Ferien 

iſt, 
relzt 

daau, 
die 

Ferlenfrage 
einmal 

etwas 
näber 

zu 
betrachten, 

ſchoy, 
deswegen, 

um 
den 

Gleſchgültigen, 
zumw 

ſtärleren 
Ve⸗ 

wuütſein 
u 

bringen, 
was 

ihm 
in 

den 
Ferien 

geworbeu 
ſiſt, 

was 
er 

in 
ihnen 

zu 
vertleren 

hat, 
welche 

vollttſche 
Be⸗ 

deutung 
dle 

Ferlen 
haben. 

Während 
Beamte, 

vehrer, 
Eiſeubahnarbeſter 

ihre 
Ferien 

auch 
vor 

dem 
Kriege 

haſten, 
vevaingen 

für, 
den, 

Vabrſt⸗ 
arbeiter 

Jahre, 
Jahrzehmte, 

eln 
gauzes 

Arbeltolehen, 
ohne 

jede 
Ruterbrechund. 

Die 
Fabrit 

war 
Zu 

ſeiner 
Welt, 

(e, 
worden. 

In 
ihrer' 

Euge 
wurde 

ſein 
Geiſt 

eng, 
in 

ibter 
Dumpfigteil 

wurde 
fein, 

Sinn 
dumpf, 

In 
ihrem, 

Mauch 
und 

Ruft 
erſtlale 

ſeine 
Seete, 

Die 
vo 

dem, 
Proletarlat 

ge⸗ 
leiflete 

Auſturarbelt 
muäächſt 

lus 
Uebermenſchliche, 

wenn 
im 

Gegenſah 
dazu 

betrachtel 
wird, 

wie 
numenſchlich 

ſein 
Leben 

war, 
Es« 

war 
Flucht 

aus 
der 

CEugc, 
wenn 

ſich 
gerade 

die 
urſprünglichſßen 

und 
lehendlaſten 

„eiſter 
unler 

den, 
Ar⸗ 

veileru 
v
a
g
ä
a
b
u
n
d
i
e
r
e
n
d
 

durch 
die 

Welt 
ſchlngen, 

Der 
Ar⸗ 

veiter, 
der 

heute 
noch 

nicht 
wei, 

was 
er 

mit 
ſeinen, 

Ferien 
beainnen 

ſoil, 
iſt 

nicht 
eln, 

Argninent 
gegen 

die 
erieu, 

ald 
welches 

es 
von 

den 
Arbeitgebern 

gern 
angeführt, 

wörd, 
er 

iſt 
ſchreiendſtes, 

Veiſplel 
für 

die, 
Uugeheuerlſchteit 

der 
Uuterdrücung, 

die 
ſo 

ara 
war, 

daß 
dem 

Arbeſler 
hehn 

Menſchenbewußtſein 
verloren 

ging. 
Ald 

man 
vom 

Ar⸗ 
belter 

behm, 
Nusbruch 

des 
Krieges 

die 
Verteldſaung 

ſeines 
Valerlandes 

ſorderte, 
ſühlten 

nur 
ganz 

wenlge 
eruſthaſt, 

welche 
Fronie 

darin 
laa, 

Wenn 
mall 

nun 
heute 

nach 
dem 

Auſammenbruch 
des 

Qiken, 
Staates 

vomn, 
Arbeiler, 

Verun⸗ 
wortungsgeſühi 

und 
Stagtswiileg 

wäuſcht, 
lordert, 

erhofit, 
dann 

verzeſſe 
man 

nicht, 
daß 

ſich 
der 

Arbeiler 
um 

ſo 
inner⸗ 

licher 
und 

ernſthafter 
zum 

Slagt 
betennen, 

wird, 
ze 

böher 
ſich 

feln 
Weiſt 

erbeben 
Mann, 

ſe 
freſer 

er, 
ſſch 

vewegey 
darſ, 

Der 
Arbeiter, 

der 
jedes 

Jahr, 
und 

würe 
es 

nur 
bis 

zu 

ſeiuer, 
Verheiratung, 

ln 
eiem 

anderen, 
Gau, 

Deutſchlalds, 
vielleicht 

har 
des 

nahen 
Auslandes, 

reiſen, 
die 

Sitten 
der 

Menſchen 
ſener 

Gaute 
oder 

Länder, 
iüre 

Arhell, 
ihre 

Or⸗ 
gaulfationen 

keunen 
lernen 

darſ, 
und 

ſei 
eo 

lmmer 
mur 

(üchtig, 
wird 

ein 
anderer 

Arbelter 
lein 

als 
ſeuer 

der 
Bor⸗ 

krienszeit. 
„Es 

aſuge 
manches 

beſſer, 
weun 

man, 
mehr 

ginge!! 
Die, 

Worte 
nuyſeres 

Seume 
erhalten 

eine 
impter 

hieſe 
Wahrheil, 

ſe 
prüfender 

wir 
einmal 

ſeue 
Menſchen 

betrachten, 
die' 

in 
den 

lepten 
Jahren 

hre 
Ferien, 

vor⸗ 
twnudert 

haben. 
Sehen 

wir 
Aus 

doch 
Auſere 

Jugend 
an, 

Unſere 
Burſchen 

wie 
unſere 

Mädchen. 
Sie 

ſind 
ſprecheude, 

m
a
n
 

möchte 
oft 

ſagen, 
jübelnde 

Beiſpiele 
des 

neilen 
Meu⸗ 

ichen, 
des 

w
a
n
d
e
r
n
d
e
n
,
 

jehenden, 
welithungarlgen 

M
e
n
ſ
c
h
e
n
,
 

Lallel 
iwir 

eiumal 
alle 

ſohnſtignen 
K
e
f
o
r
m
i
d
c
e
n
 

dex 
J
u
n
e
n
d
 

belleile, 
einen 

neuen 
Meuſchentyont 

verkörpert 
ſie, 

i
d
e
m
 

fke 
waͤndert. 

  
  

  
  

  
  

  

  

   

    

Für 
tnfere, 

Jugend 
albt 

es 
kein 

unerrelchbares 
Ziel. 

Man 
irifft 

unſeren 
ſüddeutſchen 

Burſchen 
im 

Hagbulher 
Haſeu, 

den 
Hamburger 

Jungen 
am 

Königſee. 
In 

ber 
ugendherherge 

von 
Altoua 

ſing 
eine 

Schar 
das 

Fafchlſten⸗ 
lied, 

daßz 
ſie 

eben 
aus 

Malland 
herauſgebracht 

hat, 
Eln 

Wſener 
Mädel 

üſt 
heute 

in 
Dresden, 

morgen 
In 

Lolpzia, 
ſährt 

den 
nächſten 

Tag 
nach 

Gera 
und 

ſchreibt 
eine, 

Woche 

darauf 
aus 

Tirol. 
Von 

da 
ſährt 

eß 
nach 

Wien 
zurſſc, 

wo 
in 

Schloß 
Schönbyunn 

die, 
Kinder 

warten, 
Und 

ſie 
kaun 

erzähleu. 
Uuſere 

u
g
e
n
d
 

ſſt 
zu 

Hauſe, 
wo 

ſie 
Junend 

lyiſſt, 

und 
das 

iſt 
überall 

und 
auch 

im' 
Außland. 

Hler 
aber 

llegt 

die 
politiſche 

Bedeutung, 
Wie 

das 
Wandern 

heute 
Iutgend 

zu 
Zunend 

führ!, 
wie 

ſich 
dabei 

über 
die 

Orgaulſaltonen, 

Beweaungen, 
Bünde 

hinweg 
die 

Hände 
relchen, 

nicht, 
aur 

Verbrüͤderung. 
aber, 

zur 
kameradſchaſtlichen 

Achtung 
(Kom⸗ 

munitten 
und' 

Nölliſche 
bilden 

lalſächtich 
Ausnahmen) 

ſo 
muß' 

auch 
in 

Kürze 
unter 

den 
E
r
w
a
c
h
ſ
e
u
e
n
 

durch 
das 

Ferienwandern, 
ein 

neuer 
Menſcheutypus 

ſich 
formen., 

Aber 
wir 

können 
weiſer 

denken. 
Wie 

ſich 
heute 

Jugend 
zu 

In⸗ 
geud 

im 
Lande 

findel, 
wird 

ſich 
morgen 

Jugend 
zu, 

Hunend 

im 
Auslaud 

finden. 
Deuken 

wir 
hier 

auch 
nicht 

glelch, 
an 

Verbrüderung, 
hoffen 

wir 
aber 

auf 
kameradſchaftliche 

Wer⸗ 

iung, 
auf 

wachlenden 
Willen 

zum 
Verſtehen, 

Der 
Gedaute 

der 
internativnalen 

Veſreundung 
der 

Arbetterſchaſt 
war 

Utopte, 
jolange 

die 
Vorausſebungen 

dazu 
fehlten. 

Solguge 
der 

Arbeſter 
hier 

und 
dort 

angeſchmſedet 
war 

an 
ſeine 

Wertbauk, 
blieb 

ſein 
internattonaler 

Wille 
ein 

platonlſches 
L
e
b
n
e
,
-
 

Morgen 
vielleicht 

ſchon 
wird 

er 
ihm 

zum 
Er⸗ 

ebhis. 

Von 
den 

Erwachſenen 
wird 

ünſere 
Jugend 

gern 
als 

zu 
Unvolltiſch 

geſcholten. 
Ob 

hler 
nicht 

einy 
Sehſehler, 

vor⸗ 
llent? 

Ob 
unſere 

Fugend 
michl, 

eher 
mittendein 

gebt 
im 

poljlſſchen 
Schaffen? 

Ob 
ulcht 

die 
Arbeit 

für 
das 

Kugend⸗ 
ßerbergswefen 

dieie 
polliſſche 

Arbelt 
iſt? 

Oh 
eine 

Wugend, 

DI,hne 
groß, 

barhber 
u 

ſprechen, 
peule 

ſchan 
bie 

Wiel⸗ 
ſültigitlen 

KFüäden, 
mit 

ibresgielchey 
iup, 

Khamais, 
neutrgley, 

wle 
ſeindtſchen 

Anöiaud, 
Oekuſtüht, 

at, 
ſich 

Dier 
Mucht 

weſchile 
Ulch 

nolſtiſch 
betüätigt?„ 

Pie 
(ſinftigen 

Vahre 
ſchun 

werden 
Ergehniſſe 

zeigen 
üffen, 

Aber 
ob 

man 
viel 

oder 
weulg 

Werl 
auf 

dieſes 
Fugendwirken, 

legtiſich 
vedentfame 

odes 
ſeine 

polhlſſchen 
Auiswurkungen, 

davon, 
Verſhelcht, 

die 
Tül⸗ 

ſache 
ſſt 

wicht 
zu 

tenguen, 
deun 

die 
Jugend 

Iſeſert 
lelhft 

den 
lebendigen 

Veweis, 
dac, 

ln 
der 

wandernden 
Jugend 

ein 
neuter, 

friſcherer, 
Jelbflöewütterer 

Menichenichlag 
reift, 

und 
allein' 

bas, 
geuligt, 

die 
Ferien 

au, 
verteiblch. 

DTem 
Urbeitgeber 

avex, 
ſollte 

vald 
zur 

Erteuntyte, 
kom⸗ 

men, 
dall 

ihm 
der 

im 
Noltabemußtſeln, 

ſeines 
Meuſchen⸗ 

luims 
lebende 

Axbefler 
audre 

Arbelt, 
leiſtel, 

altz 
Liu 

in 
lierlſcher, 

Dumpfhell 
lebender 

Lahulklawe. 
Gelplß, 

der. 
nene 

Ärbeiſer 
ſordert 

Arbeilexxecht, 
Die 

gellen 
fiud 

aber 
auch 

vorüber, 
iu 

deuen 
der. 

Arbeiter 
eben 

mur 
arbeltete. 

Mag 
yun 

auch 
der 

Urbellgeber 
mit 

den 
Aliten 

Augen, 
m
 

ihnen 
wieher' 

zu 
entreißen, 

was 
er 

durch 
die, 

Reuglullon 
empflun. 

Der 
junge 

Arbeiler 
Uümmni 

ſeine 
Ferlen 

als 
mn⸗ 

bas 
Nechſeß 

Mecht, 
Ihn, 

ſelne, 
Ferſen 

nehmen, 
heiſt 

üim 
das 

Recht 
bengen, 

elßt 
ihn 

an 
kein 

b
e
n
 

wpilen, 
N. 

I. 

Der 
dentſche 

Arbeiterjngend⸗Tog 
in Hamburg. 

Iu 
atlen 

Gruppen, 
des 

Nerbandes 
der 

Sozlaliſtiſchen 
Äx⸗ 

beiterſugend 
Deutſchlauds 

rüſtet 
man 

ſür 
dle 

Reile 
zum 

hrußßen 
Iugendtaß 

in 
Cainburg, 

Veht 
iſt, 

das 
V 
rogramm 

für 
den 

Ougendtag 
lertln. 

Es 
ſtelſt 

iv 
aus: 

Preitag, 
den 

7. 
Augugll: 

Ankunſt 
der 

Sonderzüge 
aus 

Süd., 
Well⸗ 

und 
Oſtbentich⸗ 

land. 
Sonnabend, 

ben 
K. 

Augut: 

Aormuttaao: 
Mutuull, 

der 
Tellnehmex 

aus 
Mittel⸗ 

und 
Norddelttſchland, 

Meſichtflanng 
der 

Elabt, 
des 

Hafens, 
ber 

Glurſchtungen 
der, 

Pamülraer 
Mrbeſlerbeweguna 

uud 
fonſtiger 

Sehenewürdigteſten 
Hamhurg 

öů 
Machmiliags?, 

Vearitüngsſeler 
Iim 

eiletuns 
B
u
ſ
c
h
,
T
a
s
 

Prönramm 
Wird 

nuch 
befaunt, 

gegethen. 
Au, 

ber, 
Teter 

nehmen 
bie 

Delegtertey 
ailer 

in 
H
a
m
b
u
r
g
 

aumefenten 
Hrts⸗ 

Fruppeny 
mil 

Wahnen 
teſl. 

Ubends: 
Iugendlelern 

u 
verlanebenen, 

Slabtteiley; 
ble 

Bezlte, 
die 

eine 
iolche 

Feler 
wnſternhiiſg, 

auggeſlolten, 
tönnell, 

ntliſten 
denm, 

Kerbanbehorftand 
ſhre 

Norſchläge 
bay⸗ 

dinſt 
ellreichen. 

Nütßerdem 
Thealervorſtelungen, 

tüml, 
leriſche 

Veranſiallnugen, 
Morleſüngen 

ünlerer 
Arbelter 

dichter 
und 

ſoßigtiitlichen 
Küullker, 

Sonntag, 
den 

h. 
Anauſt: 

Normittaas 
voy 

d 
bis 

à½ 
Uhr; 

Spfele 
der 

Jugend 
he 

allen 
Stadttellen 

Hamburas 
mil 

den 
o
m
b
u
r
g
e
r
 

Iugend⸗ 

lichen 
und, 

Kindern, 
Machmittans 

um 
2 

Uhr: 
Treſlen 

au 
den 

Pihrittsſammel⸗ 

plöben 
und 

D
e
m
w
o
h
n
r
o
i
l
v
n
s
z
u
ß
g
 

der 
e
i
n
z
e
i
n
e
n
 
G
r
u
h
p
e
n
 

durch 

die 
Sladt 

zum 
Sladtparl, 

Tozn 
wird 

die 
Lamburtzer 

Be“ 

bühterung 
einnelader, 

„ 

  

 
 

  

   

    

Räßere 
Einnelbelten 

werden 
ſophier 

bekannt 
negeben. 

Montah. 
den 

10. 
Augtilt: 

Dampfexfahrten 
nach 

Helavlanb 
und 

nach 
Cuxhaven. 

Be⸗ 

gainn 
der 

Verienſahrten. 
Dienstag 

den 
11. 

Aunnli: 

Verfaßhungsfelern 
der 

Ferlenwanderer. 
Rüheres 

wird 

rechtzeitia 
vekannt 

geneben— 

Eonſilge 
Veraukaltungent 

Spuntag, 
den 

v. 
Muguft, 

vormiliags, 
10½0 

Uhr: 
Grohe 

polſliſche 
Kundgebung 

der, 
Oungfoztallſien, 

Sonntag, 
den 

H. 
Aualiſt, 

Witians 
Jt 

Ubr: 
Gemelutame 

ktundaebunge, 
des 

Verbandsvorſfandes 
des 

Reſchsaus⸗ 

ſchitfes 
und 

der 
Wertreler 

der. 
marlei 

und 
der 

Gewert⸗ 

jchaften 
für 

Ingendſchutz 
und 

Ferlen— 

Das 
Feſiabzeichen. 

ů 

Für 
die 

Teilnehmer 
des 

Jugendtages 
bal 

der 
Hauptvor⸗ 

fland 
ein 

küuſtleriſches 
Feſtabheichen 

therausgegepen. 
Gedexr 

Tettuehmer 
an 

den 
Verauſtaliungen 

des 
JugendenJetz 

muß 

dieſes 
Feſtabzeichen 

oekden 
Es 

koſtel 
1j% 

Gulden 
und 

kaun 

chen 
jetzt 

bezogen 
werden. 

ů 
2 

Augeldhag 
wird 

elne 
rieſige 

Demonſtrattun 
ber 

deut 

ichen 
ſozlaliſtiſchen 

u
ü
e
 

werden.“ 
Es 

Werden 
aber 

auch 

viele 
Hunderie 

auptündiſcher 
uceld 

eheher 
nach 

Hampurg 

lemmen, 
WüieG 

Sunend. 
nach 

wird 
jeder 

Lalldesperbeu⸗ 

der 
S
e
,
 

e 
FJußend⸗Internatlonate 

vertreten 
ſeih, 

be⸗ 

ſonberd 
flarke 

Delehgtlonen 
ind 

zu 
erwarten 

aus 
den 

Nord⸗ 

ländern 
und 

Beulſchbilerreich 
und 

den, 
Xſchecholowgtei. 

C
 

werd 
der, 

Gelſt 
ſuternattongler 

Nerbrüdexung 
der 

Mölter 
die 

Tocung 
beherrichen 

Ulnßd 
die 

arbellende, 
Zu 

end 
aller 

Vünder 

Wird 
gemelnfam 

ihre 
Süimme 

erheben 
üür 

Hre 
M
a
i
f
e
ü
,
 

ſurderlingen, 
und 

ſie 
wird 

0 
leiſch 

durch 
Aüren 

WMaffeuauſ⸗ 

Warſch 
ihre 

K
i
c
m
p
P
b
a
t
e
n
g
 

Ur 
dlele 

Forderuugen 
gelgen, 

Sorgt 
dafhhr, 

daß, 
auch 

die 
Arbeitet⸗ 

ugehd 
des 

Mreiſtantse 

T
„
„
„
 

are 
I
i
,
 

G
a
h
i
r
G
 

verfreien 
ilt. 

 
 

 
 

K* 
P„ 

A 

Lücnn 
loir 

iius 
einen 

Ueberbtick 
Aber 

das 
Watüstum 

Uĩnſerer, 
Tanuziger 

Mrbeiterſugendbewegung 
Machen, 

vor 

allei 
über 

das 
innere, 

ſo 
müſfen 

Wir 
tros 

E 
0
 

Aergerß, 

irvo 
mancher 

enitcülſchten 
S
s
 

immer 
wleber, 

WMhe⸗ 

Ce 
geht 

doch 
worwärfäf 

—„ 
Was 

MWöatſen, 
Hecen 

dießes 
Me⸗ 

WE-Uteln 
alle, 

gelsgentlichen 
Vüſerer 

W
e
r
i
u
 

Vfagens! 

Zhon 
All, 

ber 
Geftattung 

utferer 
Meranftaltunnen 

küunen 

Wir 
daß 

feftſlellen, 
L0o 

ſtüüher 
— 

baruber 
wollen 

lolr, 
uns 

klar 
ſein 

— 
alk 

AWMeſclt 
u 

irgendein 
Geſnſiſe 

vonn 
Pax⸗ 

blekungen 
zufammengeſteitt 

nntrhe, 
we, 

wie 
Jeci 

niü 
upch 

in 

den 
Hiuterioüldteraruppen, 

lofepkamuf 
uſd 

Riiſch, 
Dpei, 

elnafdergewirbelt 
urbe, 

zela! 
90 

Mnnmehr, 
ſmiter 

deut⸗ 

A
ü
e
e
l
e
 

gerade, 
klare 

Eiuſe 
des 

Willents 
in 

Müsbrußc 
und 

W, Waß 
vor 

Mougteu, 
ats 

„MAnftlerſcher, 
Mitsbructssüllle 

in 

der 
Ingendbewegung“ 

nuüy'ats, 
euiterlltgt, 

Wüuiich 
gewagt 

wüurde, 
es 

ift 
= 

wenn 
auch 

noch 
gau 

beſchelden 
— 

Kal 
Hi⸗ 

Worden 
Tenken 

wir 
Habei 

einmal 
au 

üuunler 
Mündesſeſt, 

deßteh 
wiür 

auch 
aß 

die 
kleiueren, 

Veranftatumgen, 
bel 

S
a
e
r
t
e
ü
 

Pe. 
Ertht 

dleſer 
lehhaſtexe 

0
 

„der 
ühbedinat 

ſordertt 
Schuffenſ—Werbent 

— 
Schreſleui 

bat pſelg 
Anſsrer 

allen 
und, 

ungen 
Geunſſen 

aufwachen 
loflen 

und, 
ſſch 

ihrer 
pröletatiſchen 

Kampfebulkicht 
Pewüft 

werden 
Aber 

nuch 
Ulns 

hal 
dieſer 

friſchere 
anzeitigtt 

Er 
ügt 

uns, 
gezehll, 

mer 
uon 

Unſern 
enoſſei 

berhaupf 
etwas 

für 
Uüäfere 

Vie⸗ 
wehnng 

merſIf, 
ů 

(Hephde 
ieſe 

Wenſtetlung, 
( 

für 
nuſere 

Arbelſ 
won 

G
i
e
 

vapeulder 
Medenſüng, 

zeihi, 
ſie 

uns 
Döch, 

mit 
welchen 

Hllle⸗ 
täften 

wiv 
au, 

rechllen 
naben 

und, 
mo 

or 
WAud 

mit 
ber 

Arbelt 
augetetzt 

werden 
muß. 

A
A
A
 

iſt 
tunb 

e& 
ſuſürde 

Uuls 
Mur 

Freiten, 
weil 

es 
Uuis 

klareren 
Büig 

ſchaffen 
Hiithl 

üght 
der, 

eine 
vder 

anlbere 
t
e
r
 

den 
fngen 

Menſthen, 
H5e 

b
 

und 
Knd, 
A
 

und 
zum 

Nustritt 
verqulaff 

mürbl 
Es 

ſedruml 
Ku 

Miitgzufern 
iſt 

uus 
micht 

gelegen! 
Eine 

wiv 
ruße 

Meüyniyng 
müefe 

Muebrüctefermen 
(ur 

die 
abehnher 

Coreſß 
den 

jnngen 
Nroletarlers 

hapeh, 
zeigl 

beſonders 
der 

prechchor. 
Er 

nötia 
den 

unden 
Wehiſchen, 

ſich 
in 

elnen 
gauz 

beſttmmten 
Rabimen 

vraanjſch, 
H. 

b, 
dem 

a
n
d
e
n
 

dleneitd, 
inaznpaſfen, 

was, 
aieſchbedenlend 

IUit. 
yt 

bar 
ü 

fl 
bes 

ſugtgifeiichen 
Vemefnichattägechiſhtö, 

denn 
ufracud⸗ 

M0OH 
Sihlt 

der, 
Montch, 

ulcuiel 
püilt, 

eimäetne 
für 

bie 
(e⸗ 

Meinſchajt, 
wieuſel 

ober 
guch 

ſür 
den 

eiitzelnen 
von 

der 
Hünben, 

eine 
d
e
r
 

Obhängi, 
Tarum 

aicch 
kft 

ber, 
Kprech⸗ 

a
f
 

Mim 
eſſer 

der 
ſcherttan 

W
a
ß
ſ
t
ä
h
e
 

ſär, 
die 

Wemeiuſchafté⸗ 
MDnfell, 

FüyV 
piee 

ſopomiſchs 
Ereieybiſpung 

des 
punhen 

Meuicheiſt 
Um 

zuſeulel 
mehr 

hedentet 
dabel 

her 
Mahmen 

elller 
gantzen 

Meranſtaltüumgt 
— 

Mir 
moſlen 

uns 
das 

für 
Mnſere 

Ner⸗ 
O
h
n
t
f
ü
n
g
 

U 
der 

Küftuerwoche 
merten] 

— 
Eſe 

ſull 
untz 

ein 
MeHÆr 

Netnefe 
datür 

felu, 
SaEH 

u
r
 

M0 
r
H
L
e
!
 

H
e
h
H
a
H
 
D
a
m
E
T
u
t
.
 

  

  

  
  

  

  Vegeiſternug 
der 

Zugend 
jür 

den Frieden. 

rechl 
üprach 

Genvßte 
Dr. 

Wlug 
zur 

gugend 
über 

gugeuh 

und 
Frleden, 

uid 
er 

glaubis 
bedaulernd 

ehtitelten, 
Aun 

Mifen 

da 
die 

Jugend 
für, 

Fen, 
Frieden, 

mücht 
Vegelſtert 

merde, 

kbunte. 
Die 

Jugend, 
beſtüe 

Talenbrann 
und 

waſte 
kieh, 

friebigen, 
— 

Dle 
Merfammiung 

war 
bon 

dieten 
A
e
n
t
t
u
 

en 
uubekrtebigt 

Und, 
Prachle 

bles 
guuch 

Aunt 
MMetuü, 

e 

Vopirg 
ende 

hatte 
190 

Oftenbar 
micht 

in 
das 

Thema 
Lerlich. 

ouſt 
hülte 

er, 
die 

Wege 
ſlüden 

Mäiſfen, 
die 

bte. 
Innens 

Jegelfteruug 
für 

beu 
Frieben 

zu 
belugen 

vechtpaeh, 
Teſt, 

wenn 
alich 

noch 
ntlar, 

kuuten 
solche 

C.ehuute, 
ui 

in 
der 

Nusſprache 
zum 

Ausdrüct, 
Man 

verlunale, 
tohv 

cu 

Wieberholung 
dleſer, 

Musſprauln, 
al 

mit 
e
r
e
n
 

he 

danken. 
Deczhalb 

ſei 
dieſe 

Frane 
Mochmete 

behuntelt, 

Sehr 
wobt 

kaun 
die, 

Junend 
fur 

ben 
Grkhen 

besiei! 

werben, 
aber 

man 
muß 

ihr 
bie, 

Fikxhenetwolr 
kKlar, 

v„ 

Nußen, 
eilen. 

Die 
Ingend 

Hal 
tethafte 

Ahuut 
ite 

Mus, 
Uach 

dbealen, 
deuen 

ie 
ſih 

mand 
tünmue 

n 
lahy. 

„
.
 

Taltraft 
müffen, 

Nulgohen 
gäſt⸗üt 

werte, 
Täie 

Sne 
verabſchent 

das 
Hüfliche: 

es 
muüſt 

ihe 
beshetb 

Paäs 
Huſnir 

A
u
t
 

werden, 
damt' 

eie 
u
n
e
n
d
 

ſich 
duu 

cir 
uhmend 

ü 
die 

Jugend 
ſür 

keu 
Kriehen 

au 
Heg 

iern, 
mühen 

lüi. 
awetexlet 

Uüüf, 
Müi 

wüheſt 
büe 

Kchlehie 
neruchten 

u, 
daß 

Güte 
belchenl 

Kehuih 
Müyt 

MKMa, 
Sitte, 

Uie, 
Le 

Hefuung 
an! 

Pie 
Hülle 

ber 
ünfltthwen 

rkenvrucht 
e, 

hhrſiellen,“ 
müffen 

wiy 
obgteßen 

Untz 
beil 

MPien 
gle, 

bär 
darftellen, 

was 
er 

In 
Wirtinchteit 

ſit, 
Tie 

umunnfhtitheu 
Sreuel 

bes 
Krlegee, 

In Johnbers 
bes 

ſehten, 
wiitüen 

wit 
ber 

Machted 
Kelgen, 

wälr 
Müiiſen, 

ihr. 
Miitellen, 

dul 
ku⸗ 

ceredleitutus 
es 

vorſten 
halle, 

Attber 
vün 

Sihlachuiesei 
au 

verbreilent, 
Die 

igens 
Must 

ertalhren, 
Eaßt 

es 
kerbate, 

war, 
Uber 

Kütegsgerittaberhandlüngen 
qu 

berihleln, 
Mieit 

blei 
bie, 

gtängelſden 
Farbeniigtexeten 

ie 
eer 

T
A
M
I
A
.
 

eel 
ſoiltet 

WlrnavLys 
A
R
 

Häben 
Würhen 

Sie 
iiht. 

W
b
e
n
“
 

wie 
die. 

Meuſchen 
miübandelt 

und 
ſügar 

geigkyi 
LMftn 

W
 

die 
04 

Leltathfer 
Mebsihenata, 

oneä 
G(ua 

Wiffengthedelkeh 
Herants 

Kitdexe 
Wiih 1 küteh 

waß 
iei, 

Eir 
mült 

Wiſfette 
Wie 

le, 
Eelbäteh 

geloktat 
Ah 

üen 
W
e
 

Un 
A
e
n
 

ArGUföin 
Iu 

färide 
eU 

Lihihtbe 
Plecung 

In 
ſich 

zu 
tten 

Müß 
Kuezth 

L
a
s
t
s
⸗
 

M
r
 

U 
erſethen, 

Die 
i
i
e
f
p
a
n
s
 

ns 
tie 

u⸗ 
poſtiik 

iſt 
aller 

römmeh 
Litnen 

K 
Lurktelren 

* 
U00˙ 

ſind 
Dn0e 

hicht 
behelſtetus, 

aber 
es 

i 
neiwendig 

en 
Sthnil 

Ahäwenäträuumen, 
Muhn 

eu 
Ueuen 

n
.
 

91 
er 

Autunki 
W
 
D
e
u
e
 

Wrüunde 
errſchten 

au 
könthen. 

D(u0 
enb 

W
b
e
h
D
a
r
 

600 
V
H
e
K
 

GKunb 
Uuilal 

W
ô
 

Eit 
muf 

zne 
Münha 

. 
Leu 

Werdell, 
ů 

e 
Wunbament 

ge 

Das 
W
A
i
 

ehude 
ih, 

Hle 
Waſha 

DunA. 
Kht 

ber 
Mrfen 
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eftürt,. 
fy, 

ſo 
Wiieden 

aufhäaush., 
Schaffl, 

dep 
Jikien 

W
a
e
s
e
i
 

W
a
ſ
h
 

Und. 
ü
 

Schbe 
in, 

foll 
de! 

Kieden 
ne 
D
e
 

M 
TigftftEoßefber 

Gefüuheh 
Verbhnbrilnen., 

Tie 
MieNAlen, 

W
 

Sech 
AbſehTMün 

ünd 
berhmteroehninerten,eftüüter 

Sſen, 
Hütthh 

fliche 
Miſlen⸗ 

Mmense,, 
OTMclſche, 

d
 

elle 
A
A
ü
r
 

erfebt 
kusrbeh, 

Hie 
verwäfteten 

Laitöſchaften 
ſullen 

eit 
AM 

Aelche 
Meynicenctſn 

iil 
denein 

Milch, 
uind 

Honig 
DaRM 

An, 
deil, 

Wamilſen 
ſotl 

Müſller 
und 

Mlüct 
wobiſeh; 

Us 
ſoöll 

Milht 
itwrteHTGh, 

au 
Tütter 

und 
SEübifuutg 

werden 
iud 

fxffgetiu, 
Grab 

geilen, 
Meſt 

Aieg 
die 

Kricgslerluſte 
Aicht, 

uelhche, 
Khiſhen. 

I
r
 

bll 
ſedorzeil, 

Mibeft 
uünß, 

aulen, 
Laßn 

Litäeh 
M: 

er 
ſahh 

nicht 
iwieber, 

befürchteh, 
müffene, 

Faßt 
h
 

ſeinſe 
CPivariſſfe 

Särch, 
Kie, 

weigentnsrtgeh 
weteen, 

Mäll, 
Miad, 

def 
Ags-t 

guch 
fagen 

daß 
der 

Kaßtiattsmne 
bIn 

ſü 
Ui, 

Fas 
M
A
A
l
 

verbenn 
müh, 

Wie 
Kän 

c⸗ 
M
c
n
 

ſoil, 
dafgber, 

mag 
Ule 

Hußent 
Vehter, 

Matehenlen 
M 

Jahe 
„‚ 

ů 
h
,
 

Däß 
es 

eine 
KAge 

uhev, 
IülePliväen 

liche 
Cuchersiakelt 

lil, 
weſſh 
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Wirtschuft. Aandel. Samffushrf] 

Dit dentſche Warenansfuhr nuch Amerika. 
Vournal of Commerce“ berichtet aus Waſhington, Cvo⸗ Uibge vertrete die Auffaffung, daß die amerikaniiche Iuduſtrie gegen jede Ueberſchwemmung mit Baren aus dem Ausland weckmäßig geſchützt fei. Hierzu ſei im Weißen Hauſe im nſchlutz an eingegangene Berichte erklärt worden, gewiſſe Geſchäftsleute ſehen die Rotwendigkeit, Maßnabmen zu er⸗ greifen, um die Ueberflutung der amerikaniſchen Märkte mit deutſchen Baren zu verhindern. Der Gewährsmann be⸗ richtet weiter, Coolidge ſei der Anſicht, wenn Amerika mit Deutſchland Handelsbegtehungen pflege, müſſe erwartet felden Sehe kiere uſt werbeße aus Deutſchland in der⸗ Veile hier gekauft werden, andererſeits amerika Waren in Deutſchland Abſatz finden. heüts aniche 

  

  

Dic kontinentale Wirtſchaft ſtagniert. Aubenhandel weiſt für den Monat Ayril gegenüber dem März einen Rückgang von rund 24 Millionen Schweizer Franken auf, Die Nusfuhr fiel allein von 223 Millionen auf 203 Millionen. Die Ausfuhr nach Deutſchland ver⸗ ringerte ſich von 31,8 auf 30,2 Millionen und die Einfuhr nach Deutſchland von 99,9 auf 38,4 Millionen. Die Entwicklung ift ein Zeichen für die ſtagnierende kontinentale Wirtſchaft. 
Steigerung der dentſchen Zuckererzengung. In den deut⸗ ſchen Zuckerßabriken wurden, wie „Die Deutſche Zucker⸗ induſtrie- mitteilt, vom Seytember 1924 bis zum April 1925 15,577 Millionen Doppelzentner gegenüber 12,7380 Mil⸗ Iionen Doppelzentner im gleichen Zeitraume des vorher⸗ gehenden Betriebsfahres erzeugt. Die Ausbeute anf Rüben beltef ſich auf 16 Prozent. Der Zuckerverbrauch in Roh⸗ juckerwert umfaßte vom September 1924 bis zum April 1925 8.662 Millionen Doppelzentner gegen 5,698 Millionen 536Dhelzentner im aleichen Zeitraum des vorhergehenden Betriebstabres. Unter dieſer verbrauchten Menge befanden ſich 403 24Kt Milltonen Doppelzentner Auslandszucker. Die Zuckerbeſtände beliefen ſich am 30. April 1925 auf 5,394 Mil⸗ [tonen Robäuckerwert gegen 6,263 Millionen Doppelzentner am aleichen Tage des Vorjahres. 
Neuverteilung der ottomaniſchen Schuld. Der vom Völ⸗ kerbund ernannte Gutachter Profeſſor Borel hat nunmehr in der Frage der Neuverteilung der ottomaniſchen Schuld die Entſcheidung gefällt. Borel hat den türkiſchen Vor⸗ 

ichlag zurückgewieſen, wonach das Erträgnis aus dem Ver⸗ 
kauf des Eigentums des Sultans Abdul Hamid als türkiſche Quvte angerechnet werden ſoll. Die neuen Prozente der ottomaniſchen Schuld verteilen ſich auf die verichiedenen Staaten mie folgt: Griechenland 105 Prozent, Serbtien 5.2. Syrien 8,1, Jrak 3.9, Türkei 822, Paläſtina 2•5, Bul⸗ garten 1, andere arabiſche Staaten 41 Prozent. Ueber die Frage. in welcher Währung der Schuldendienſt abgeleiſtet werden ſoll, iſt noch keine Entſcheidung gefällt, da ſich Borel in dieſer Frage für unzuſtändig erklärt hat. 

Ein Kanalplan für 200 Millionen Mark. Der größte Plan eines künſtlichen Waſſerweges, der bisher in England ansgearbeitet worden iſt, ſoll jetzt verwirklicht werden. Es handelt ſich darum, Birmingham und ſeine Umgebung mit dem Meer zu verbinden, und zwar über den Merfen⸗Fluß durch ein weitverzweigtes Kanalſuſtem. Man hatte kisher eine Verbindung Birminghams mit dem Meer durch den Severn⸗Fluß in Ausſicht genommen, deren Koſten ſich nur auf 60 bis 80 Millionen Mark belaufen würden. Man hat aber jetzt dem Merſey⸗Projekt den Vorzug gegeben, da Liverpool als Haſen große Vorteile vor Briſtol beſitzt. Die 
Koſten für den Plan Birmingham⸗Merſey werden auf 200 Millionen Mark geſchätzt, wovon 130 Millionen Mark auf 
den Bau tentkallen. Der anzulegende Waſſerweg mißt gegen 

Der ſchweizeriſche 

  

180 Kilometer, und es ſollen hier Schiffe von 100 Tonnen 
Inhalt befördert werden, die bis zu den Docks fahren, die nur 200 Meter von der Stabkballe von Birmingöam entſernt 
ſein werden. 

Die engliſch⸗dentſche Schiffbankonkurrenz. Die Firma 
Ferneff, Withy u. Co,, die bekanntlich vor einiger Zeit bei der Deutſchen Werft den viel beachteken bi. b auf vier 
Motorſchifſe übergeben hatte, beabſichtigt, die üörigen fünf 
Schiffe diefer Serie nach Möglichkeit in England bauen zu 
laſſen. Sie hat die leiſtungsfähigſten engliſchen Firmen zum 
Wettbewerb aufgefordert, und es heißt, daß eine Anzahl von 
ihnen in der Lage ſein wird, inſolge niedrigerer Eifenpreiſe 
günſtigere Lieferungsbedingungen zu ſtellen, als bei der Aus⸗ 
ſchreibung der erſten vier Schiffe, bei der die deutſche Kon⸗ 
kurrenz der engliſchen ſehr weit überlegen war. 

Ausban bes Hafeus Konſtanza. Dem rumäniſschen Ver⸗ 
kehrsminiſterium liegt ein neuer Antras der Hafenverwal⸗ 
tung vor auf Erteilung eines zufätzlichen Krebits in Höhe 
von 66 Millionen Lei. Es ſollen mit dieſem letzten Kredit die 
im Laufe des vergangenen Jahres ausgeführten Erweite⸗ rungsarbeiten finanziert werden. Geplant wird im beſon⸗ 
deren dié Errichkung von Lagerhänſern, die mit den modern⸗ 
ſten Ladevorrichtungen verſehen ſein und über 800 Quadrat⸗ meter bedecken ſollen. K 

  

     
Die Glasarbeiter für die Verſchmelzung. Im Verband der Glasarbeiter und arbeiterinnen hat vor kurzem eine 

Urabſtimmung über die Frage der Verſchmelzung des Ber⸗ 
bandes mit dem Deutſchen Bangewerksbund ſtattgefunden. 
Nach dem visher vorliegenden Abſtimmungsergebnis von 
253 bei 288 Zahlſtellen ſind für die Verſchmelzung 28 150, 
dagegen nur 7678 Stimmen abgegeben worden. Die noch 
fehlenden Stimmenzahlen aus den wenigen Zaßhlſtellen wer⸗ 
den an dem Ergebnis nicht viel ändern. Die Konzentrakion 
der Kräfte durch Zuſammenſchküffe macht in der freien Ge⸗ werkſchaftsbewegung erfreuliche Fortſchritte. 

Ein Verband der koreaniſchen Arbeiter. Gegenwärtig gibt 
es in Japan 3830 000 koreaniſche Kröeiter, von denen 30 000 
newerkſchaftlich organiſtert ſind. Eine Verſammlung korea⸗ 
niſcher Arbeiter, auf der mehr als 200 Delegierte anweſend 
waren, hat kürzlich die Schaffung eines „Allgemeinen korea⸗ 
niichen Arbeiterbundes in Japan“ beſchloſſen. 

Wieviel Kinder ſterben im erſten Jahr? Die Säugrings⸗ 
ſterblichkert iſt in Deutſchland ganz außerordentlich znück⸗ 
gegangen, nicht nur in Bezug auf die Jahrc nach dem Kriegc, 
ſondern ſogar im Vergleich mit der Vorkriegszeit. Damals 
(1914) ſtarben von den Lebendgeborenen im erſten Jahr 
15 Prozent, 1923 waren es nur mehr 13,2 und 1924 ſogar 18 
Prozent. Dieſe erfreuliche Senkung wird darauf zurück⸗ 
geführt. daß überbaupt weniger Kinder in Deutſchland 
neboren werden und daß mehr Mütter ihre Säuglinge ſelbſt 
itillen, als es 1914 der Fall war. Je weniger Kinder ein 
Volk beſttt. deſto geringer iſt der Prosentſas der Sterblich⸗ 
keit im erſten Jahr. 

Ein neues Eheſcheidungsgefetz in Japan. Viele Japaner 
balten das neue Eheſcheidungsgeſetz, das jetzt in Japan cin⸗ 
acführt worden iſt, für eine Revolution, die den Frauen die 
gleichen Rechte wie den Männern zubilligt. Das neue Geſetz 
gibt nämlich, wie der „Vorwärts“ erzählt, auch der Frau 
das Recht, eine Ebeſcheidungsklage wegen unwürdigen Ver⸗ 
baltens des Mannes anzuſtrengen. Bisber hatte nur der 
Ebemann das Recht gehabt, aus dieſem Grunde die Tren⸗ 
nung der Ehe zu ſordern. Das Geſetz beſtimmt auch, daß 
eine Scheidung bei gegenſeitiger Uebereinſt'mmung nur 
ſtattfinden ſoll. wenn auch die Eltern oder Großeltern des 
Paares ihre Einwilligung gegeben haben. Bisher brauchten 
nur Mann und Frau ihr Einverſtändnis mit der Scheidung 
än erklären.   

nen in ber Nordſee. In der Noroͤſee treiben noch 
immer Minen herum, obwohl die eeneſeß Marine in den 
erſten Jahren natch dem Kriege eine grüindliche Säuberung 
aller Gebiete vorgenommen bat, in denen deutſcherſeits 
Minen ausgelegt worden waren. Ein Emdener Fiſchdampfer 
bekam eine Mine ins Netz, und es gelang ihm unter An⸗ 
wendung äußerſter Vorſicht, das gefährliche Ungetüm ohne 
Schaden an Deck zu bekommen und nach Emden zu traus⸗ 
portieren. Die Mine iſt engliſchen Urſprungs. Sie ſoll 
jetzt bier in Wilhelmshaven unſchädlich gemacht werden⸗ 
In Schiffahrtskreiſen nimmt man an, daß die große Reihe 
von Fällen, in denen Schiffe auf der Fahrt durch die Nord⸗ 
ſee in den letzten Jahren verſchollen ſind, zum Teil auf 
treibende engliſche Minen zurückzuführen iſt. 

Drei Perſonen veim Baden ertrunken. Auf dem Kumme⸗ 
rower See bei Demmin wurde ein innger Maun beim 
Baden vom Herzſchlag, getroffen und ſank ſofort unter. 
Zwei andere junge Leute gerieten beim Rettungsverſuch in 
die Fahrrinne und ertranken ebenfalls. 

Schwediſcher Schoner auf eine Mine geſtoßen. Der ſchwe⸗ 
diſche Schoner „Haus“ aus Halmſtad iſt auf der Reiſe uach 
Finnland in der Nähe von Gotska⸗Sandoen in der Nacht 
zlim Dienstag auf eine Mine geſtoßen und geſunken. Von 
der Beſatzung iſt nur ein Mann gerettet worden, während 
7 bis 8 Mann vermißt werden. 

Keſſelexploſion. Im Köln⸗Deutzer Walzmühlenwerk Ey⸗ 
ſieffer LK Lietzmann murden durth eine Keſſelexploſion ſechs 
bis ſieben Arbeiter verletzt, davon zwei ſchwer. Näheres 
über das Unglück iſt noch nicht bekannt. 

Bergwerkskataſtroyhe in Nordamerika. Aus Raleigh 
(Nordamerika] wird gemeldet, daß in einem Bergwerk der 
Carolina Coal Companp infolge einer Exploſior etwa 
50 Bergarbeiter verſchüttet ſind. 

Eine neue farloffelſorie? Nach den Berichten amerika⸗ 
niſcher Zeitungen beſchäftigt ſich das Landwirtſchaſtsminiſte⸗ 
rium der Vereinigten Staaten gegenwärtig mit intereſſanten 
Verſuchen, eine nene Kartvffelſorke zu erzeugen durch Kreu⸗ 
zung der gewöhnlichen amerikäniſchen mit einer von For, 
ſchungsreiſenden aus den Andeunen von Peru und Ko⸗ 
Ulumbia mitgebrachten neuen ſeltenen Kartoffelart, die von 
buttergelber Farbe und einem herrlichen Nußgeſchmack 
ſein ſoll. 

Ein moderner Biſchof. Der anglikaniſche Biſchof vau 
London fügt ſeit einiger Zeit ſeinem gewohnten Gebet fol⸗ 
gende Worte hinzu: „Und auf dak Gott der Allmächtige die 
Kräfte ſeiner Kirche führe wie ein Hirte ſeine Schafe und daß 
er dic groͤßen modernen Erfindungen, wie den Kinemako⸗ 
Araphen und die drahtloie Telegraphie, in den Dienſt jeines 
erbabenen Werkes ſtellen möge.“ 

Keine Gedächtnistafeln für Karl Marx in London. Die 
Geſchichtliche Kommifüon des Londoner Grafſchaftsrates hat 
nach längerer Beratung entſchieden, daß keine Gedächtni 
tafeln an den Hänſern in London angebracht werden dü 
in denen Karl Marr während ſeines laugjährigen Anf 
enthaltes in London gewolmt hat. 

Eine neuc ſchwediſche Sportflugmaſchine. Auf dem Flug⸗ 
kelde Fei Linköping iſt eine von dem ſchwediſchen Jugenicur 
Peterien konſtrnierte Sportfluamaſchine ansvroblere wor⸗ 
den, die bei den Probe en die betten Reiulters erzielt hat. 
Dte nene Flugmaſthine ein „S Michirnmnian“ mit halb⸗ 
frcitrageuben Schwingen und einer Spannweite von 123 
Metern. Sie iſt ausgerüſtet mit einem zweizylindrigen 
Haacl⸗Mytor und erreicht damit eine Geſchwindigkelt von 
10%0 Kuürn etern in der Stunde. Der Benswcrbrauch hier⸗ 
für beträgt nur aͤcht Liter. 

     

  

    

  

    

  

   

  

       

  

   
„Darüber. daß ein Rücktritt Günthers, ſowie überbaupt alles. was geeianet iſt einen von uns bloßzuſtellen, koſte es was es wolle. vermieden werden muß, darkber ſind wir uns wohl alle einia“ ſanate Leo. 
Wie wäre es,“ ſaate Alfred, der Afßeßßor, einen Arzt zu Rate zöge.“ 
Alle ſaben auf. 
Das ſollte der tun?“ fragte der Oberlehrer. 
⸗un erwiderte Alfred. . obne Frage befindet ſich Gün⸗ ther zurzeit in einem Znitand ſeeliſcher Erregung. Das Cramen. die bevorſtebende Bremiere, die Vorgänge bei der bentigen Vrobe, das alles find Dinge. die auf ein an jich ſchon ſenfibles Gemũt nachtetlia wirken müßen. Ich meine daher, daß für „Günther nach den Erreaungen der letzten Zeit ein mebrwöchentlicher Aufenthalt in einem erptklapigen natortuw ant jein würde.“ 
Alle verſtanden. Nür der Oberlehrer Eußerte Bedenken. Er ſprarh oyn der Durchſichtiakeit des Zwecks, von der Ge⸗ 

Sberanbung Werbrehnna des Rechts, das in dieſem Falle auf feiten Günthers fet. 
Ich muß ſagen,“ erklärte Lev, „daß auch mir der Ge⸗ damnke. Güntßer, der ein Bild KFrotzender Geinndheit iſt. in ein Sauatorinm zu ſperren, nicht ſümpathiſch iit.“ 
Ich lebne jede Teiknahme an einem folchen Schritt ab.“ erklärte der Sberlehrer. 
Der Geiſt des Familienrats verlangt Einmiktickelt.- 

forderte Cätilie. 
Uur ſie nicht zu fören, erkläre ich meinen Xustritt:“ 
Borunter boffentlich nicht die freundſchaftlichen Be⸗ 

siehmugen zwiſchen uns leiden.“ warf Ley ein. 
Profeffor Saffe fberlegte. Im Nebenzimmer deckten die 

Diener öie Tafel zum Abendeffen. Auf den trouckenen Gau⸗ 
men des Oberlehrers jauberte das Klirren Ser Gfäfer den 
Geſchrack des ba⸗er Duern Brauaire. Der berbe Zua um 
die Mundwinkel verſchwand. Die Lippen bewegten ſich. 

„wenn man 

Aber gcwiß!“ ſagte er. Ich gehe folange ins Bibliothek-“ 
zimmer- 

Aber Alkred. der Aßeſſor. widerfprach. 
.„Entmeder, Derr HBrofeſfor. Sie erkennen den mit Drei⸗ 

vierrel. Rehrbeit geſaßten Beſchluß des Familienrats em 
vmd erklären ſich mit unt ſolidariich. oder Ahre Ideen kon⸗ kraftferen lo ſtark mit den uònfriaen, Saß Sie eine Gemein- 
kamkeit in öieſer Form mit Ißrem Gewißfen nicht verein⸗ 
Paren Esunen. Das hätte daun natürlich auch Folgen auf   

Ibre Tätigkeit in der Redaktion der Neuen Geſellſchaft“. 
jür deren Solibarität ich mich verantworilich fühle.“ 

Der Oberlehrer erichrak; er zog die Stirn in Falten. 
rückte den Kneifer gerade und ſagte mit Patbos, das echt 
war und die Bewegtheit ſeines Gemüts zeigte: 

Meine Lebensaufgabe, den Humanismus gegen die Re⸗ 
formatoren, die das Gymnaſium verſchandeln wollen“ 

„Gnt!“ brach der Aßfeſſor die Redbe ab. Wir kennen 
den Tenor. Sie baben lediglich zu entſcheiden, ob Sie die 

  
Fortfübruna Jöres Kampſes unb Fortfetzung Ibrer örig⸗ 
ken in der eren Geſellſchaft“ Ibrem Cigennum opfern 
mollen oder nichr. 

Die BOrun des Brotellers boß nus lenkte ſich. Er führte 
— E an die Stirn. mmit riele elten Scrit Die 

rtikel ſeiner Geaner zogen mi lenhalt Settrern an 
keinem geinigen Auge vornber. Bawiüichen bas Kitrren 
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der Gläſer, das in ſeinem Fleber zu vollen Akkorden 
auſchwoll. — 

„Nein! rief er. „Nein! Ich kann das Glüc Hundert⸗ 
tauſender nicht einem Einzelſchickſal opiern. Ich unter⸗ 
werje mich! Beſchließen Sie! Ich bleibe und unterwerfe 
mich!“ 

„Gut!“ ſagte Leo. „Aber ein Schritt, wie er hier vnor⸗ 
geſchlagen wird, kann nur im alleräußerſten Falle in Frage 
kommen. So etwas haftet einem Menſchen doch an! Denkt 
doch, mit achtäaehn Jahren in einem Sanatorium. Schließ⸗ 
lich kommt er noch in den Ruf. anormal au ſein.“ 

„Das iſt für einen Dichter die beite Empfehleeng,“ er⸗ 
widerte der Maeſtro. 

„Dann iſt es ja die höchſte Seik, daß man etwas dafür 
tut. ſaate Cäcilie. 

Schteßlich aber ſetzten ſich doch Leos Bedenken durch. Es 
ſollte. ebe man zum Aeußerſten griff, ein leßier Verjuch ge⸗ 
macht werden. Günther umzuſtimmen. 

Die nächſte Frage lautete: wer war am ebeüen dazu ge⸗ 
eianet? 

Der Bater, die Mutter, Fifii, der Maeſtro — jeder 
nannte einen andern, bis der Direktor aufſtand und er⸗ 
klärte: ů 

Das kann nur Frida Linke.“ 
Alle ſaben auf und glaubten, ſalich verſtanden zu haben. 
Die kommen Sie denn auf die?“ fragte Cäcilie. 
Im übrigen iſt ſie krank!“ erklärte der Aſſehor. Und 

feblt ſchon drei Wochen.“ 
Da enthüllte der Direktor die Wandlung Frida Linles 

in Vircy Urun. die auf alle. beſonders aber auf den Afſenor. 
flarken Eindruck machte. 

Cärilie übernahm es, mit ibr zu reden. Damit war die 
Tanesordnung erſchöpft: der Schmaus begann. — 

(Fortietzuna folat.) 
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Unser Gesdhäaftsprinzip ist und bleibt 
fur alle Zeit 

Seste Ware :: Bllligste Prelse 

Reellste Bedienung 

öünstioes Pfingstangebofl 
Prachtvolle Damen-Kostume 

in Gabardine und Rips 

Mantel in Tuch, Rips und Mouline 
Damen-Gummi-Mantel 

MKielder. Röcke und Blusen 

Herren-Anzlüge in Gabardine 

Knaben- und Kinderanzuge 
Prachtvolle Verarbeitung 17⁰⁰ 

Schwedenmznteli in Oabardine 
Herren-GSummi-Mäntel 

Wir geben ſlie Ware solort mift! 

stes Danriger Leitrabiungshüls 
Relllge-Beistl-EAsSE II2, I. Eatge 

    
   
   

    
   
    

      
          

LCamnger Marſtt 2 
gegenũüber dem Artusfiof 

ist die vorteilhaſte Einkaufsquelle für vornehme 
   

  

   

      

    

     
     

    

Sportbluse Winee ves 80, b ꝗ5* 

Kasalk hus, an Säseiret Vohwoile. auh Ertiger Gamierng. 2 78 6* 

EKasak an Musssih, in nenen bunten Deseins 8287 

RockC ass Vonbons. in Cunklen Kares und Streilen, mit Taschen, 10. 25 8²⁵ 

Rock à wenvollenem Fonles, eihgermdig m tebig Streilen. 25. 78 22* 

Musselinkleid n. n weher Weste unt Küoptgervierung 25 

Musselinkleider mvenden Meme , 350 33 

Waschkleid see neile Desn, Eenaliche Foan. 10* 

Kos 32 aus reimwollenem Kammgam Cheriot, marins und raun, 49* 

    

   

      
    

   

    

   

    

   

   

  

   

    

    
mit Tressengarmierungngg 

Sportkostüm Dest Ae E Shbet 58 
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Mantel nesen Kares Hemeschmhiumnmn.. 35³ 

Frauenmäntel = 1= uns Abelks Er srie PEArSs. S 45⁵ 

—— 65 

Das Speꝛialgeschãit für vornehme 

Mit Eos-Extru-Foliinr 

Brancit mom an Zeit Lkundlen nrr 

Und jetier scmnpige, furbige Shun 

Wird ſtrahlend nen nud blank im Nu 
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Strrxinliertige Ueitorkeß 
Firüs. Lacke., Pinsel, Brorren. 

trockene Frarben. 
Schlhnemtrelde, Schnhblonen 

ED SSbSESrrSchEr Ger Foffbüden CS 

Bernſtein-Fufjhoden-Laddtarbe 
nart trochrenl aine Nannleben, in 8 ver⸗ 

SEUEED FAUmen 

Waldemar Eassner, 
Scher-Drogerte. 

    

   

  

      

   
    

  

    

  

  

          
     

  

    

     

Mas Sie suchen, 
Emilen Sir im GüESn 

      

     
    

    

Uw um einzuülren. verkanlen wir gae Queläten ün 

Damen- und Herrenkonfektion 
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Kaufhaus Zydower 
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Eckte Botweine ul. Gan 

Franz. Bordeaux “, 17%-— 

Zie gen- 
Thb. Streng, asse Nr. 3 

mit Gummisohle 
cinixge bumdert Paare, soeben eingcetroſſen. 

MDie bälkgen Preise für Schuhu. 

in bramn. shwarz und weiß für Damen. Herre 

Kinder bleihen weiier bestehen- 

Schuh-Cohn 
Cerrurdet 18:D0 

Bekäannt für Qualitätsware. 
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ch bekomme 
Was? Misidung 

aut Kredit? 

neelle Bedienung 

‚l Einl. Preise, uute Ware AA 

Große Auswahl von ů 

Herren-Hnzügen 
in Gabardine und Kammgarn 

figrren- u. Damenmäntel] 

Hostüme, Regenmäntel 
vekommst Du nur im 

    

    

    

   
      
   
   

  

    

        

   

  

   

  

   

  

Danziger 

Textil-Haus 
Lange Brücke 

    

    

     
      

Zum Pfingitieit 
offeriere billigst 

les Weinbrand-Verschn- 

179⁵9 
von 2.50 G an 

Ff. Jamaika-Rum-MVerschn- von 3.— G an 

prim Tafel-Rqduavit 
23 Fl. 2.10 G 

Ff. Liköre, samiliche Sorten 
von 2.— Gan    

  

   

    

  

Chaiſelongnes 
bbillig verkaufen 

Kerberweg 20, 
Polſterwerkſtatt. 
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Sk Manpmagen 
üoung au verkaufen- Leil- 

zahlung gestattet.- 

läeparaturen tüdtt aus 

Jochen, 
Lengfuhr. Ferberwreg 19b. 

Ber Lange Rrülehe 41 
Wiaodecten, Beil⸗ 

decken, Handtücher 
Eiund Anzugſtoffe b-d. 

zu verk. Iopens. 13,7. 
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Spurliiegevagen 

ir X. rdcntl.Mann,; 

Sämtl.Drucksachen unenehe 3. 1.,SiLeitelsn. nch 

( E e nelert in — irvalide, erbittet 

KüihreEr Len bei mähizen Praisen Anßb. Dipl.⸗Schreibt. PGsitigung, evtl. Nacht⸗ 

100 G. rotcs Paneel⸗ wächterkelle. Angeb. n. 

LIRichlvis. 14n G. n5i5b. 
Nohrhühle zu verk. Danzig- Volfsfhimme. 

Weidengaffe 62. pi. I. Sπ,ð,ꝓꝓ8 —σ 
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Zollerhöhungl 
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kanerplatz zum Biſchofsberg führt und den dort ſiattfindenden München Stellung genommen und folgende wunoCM Tlamtmenſehpseug Süirehwor,Vorfübrungen, Veuervede und aufgeſtellt: Für die Vermaltung E. Berner, I. Munbt. Flammenſchwingen zuſammen. Am Sonntag. den D1. Juni, Für die Sektion Haſenarbeiter: M. Wieſner, J. Lubowſki. 
finden die Schlußveranſtaltungen ſtatt. Nachmittags 238 Uhr Für die Sektion Weichſelholzarbeiter: J. Jaukowſki, 

Hanxiger Nadhrichfen 
treſſen ſich die Sportler die Gewerkſchaften und alle Feit⸗ F. Teſſmer, J. Klapps. Für die Sektion Seelente: J. Plaſt⸗ 

Schmerzen der Hanudwerkskammer teilnehmer⸗ auſ dem Hanſavlatz. Von dort wird der Keſtzug wich. O. Ludwichowſki. Für die übrigen Deenisarndrei 
. durch die Hanpiſtraßen nach der Kamefbahn ain Kleinbahn⸗ (G. Waldeck, E. Stheibe. M. Ziolkowſti, G. Kaiſer. Die 

Dieſer Tage kfand eine Verſammlung der Handwerker [hof ziehen. Dortſelbſt ſinden ſportliche Vorführungen und Delegiertenwahl wird am 14. Junt in Bezirken ſtattfinden. ans dem Freiſtaate Danzig natt. Der Präfident der Hand. andere Veranſtaltungen ſtatt. Das Programm fand die [ Die von der Statutenberatunaskommiſſion vorgelegten An⸗ 
mettekam ner unterzos das Wirken des Demodilmachungs. Billiaung der Delegiertenverſammlung und ſon in allen träge wurden autgebeiten und die Ortsverwaltung veauf⸗ 

          

  

   

  

   

   

  

  

   

ausſchuſſes und des Demobilmachungskommiſſars, die er a Bereinen für eine Maſſenbeteiligung geworben werden. tragt, dieſe dem Bundesvorſtand einzureichen. . einen Hemmſcherh für die Entwicklung des Wandwerks be⸗ Die weitere Erhebung beich amnetlicendertrataßeten trachte, einer ſchar itik. Es wäre er Zeit, daß ſi trag wurde einſtimmig beſchloſſen und den Deleg 
chte, ſcharfen Kritik. S wäre an der Zeit, daß ſie 

in den Betrieben für die Durchführung 
unter aärherton huehres Beftanbes rien Hbie Cehene Mindergewicht beim leiſchverhauf. ‚es Vlaſhinheriner aeen Frage aufgeworfen, ie Einſt ů; ů Nuhbri H— S. SIOc 3 * ſchwediſchen See⸗ 
von ausländiſchen Lehrlingen der Genehmigung des Demvbils Wegen erheblicher Uebervorteilung des Publikums hatte Nachdem die Delegierten nuch zum ſchwediſchen See⸗ machungskommiſ erli Dieſe t⸗ „iich der Schlächtermeiſter J. aus Oliva (der volle Rame mannsſtreik Stellnna genommen und die Danziger Sec⸗ neint uund der Anſcht Ausbent egeben Shaß lebiailch ore wird leider nicht berichtet), ſowie deſſen Verkäuferin L., leute zur weitgehendſten Solidarität aufgeſordert wurden, Aufenthaltsgenehmigung des Polisei räfibiums notwe dig he5ztere wegen Beihilie dazu, vor Gericht zu verautworten. erfolate Schluß der anregend verlaufenen Verſammlung ſei. Es wurde weiter aus — liede k. iſen angere K. dis Bei einer nnerwarteten Reviſion der Wiegeſchale, auf der mit einem Hoch auf die internatiynale Arbeiterbewegung. & b- des S zwecks Weittbentreilen angexogt, die das Fleiſch für die Knndſchaft abgewogen wurde, ſtellte der — Auslunbüſchen Arbeltot ih Cnidens Ks Wuiteht arch revidierende Beamte feſt, daß unter den Teil der Wagec, ů wülnſch— die Handwerkskammhndne Feshewurde auch der das abzuwiegende Fleiſch enthielt, Papier im Gewicht f iter⸗ — Dandwert daß die Handwerkskammer die Forderungen dervon 10 Gramm eingeleat war, ſo daß dte Kunden bei ſedem Fußͤballſpiel der Aubeiter Sportler. „ (anduventer eneraiſcher rertrete erforderlichenfalls man kis Kinkaufhum dieſes Kehlarmicht betragen wurden. — Der Sporiverein „Naſſergarten“⸗Königsbera — „Fichte“⸗Ohra 

    

   

unrbe ien Stelle beſchwerdeführend vorſtellig werden Angeklagte verſuchte ſich damit zu entſchuldigen, daß er ſich und Freice Turnerichaft Danzig. g Le ã wi ar n kümmere, die ür die Pfinailſejer ieſige Spielaus 
Es gelangte dann die Angelegenheit der Arbeitver⸗ Anorbnangen Wanſir kreſhe allein ſeinc Frar, Da er fedoch Jür die, Pfingilſeiertage hat der hieſge Spielansſchus; ür 3 i N zur S 35 G Verein für zwei Spiele verpflichtet. Bes 

Awaſvgait für erdeväebſcndf Neubauten zur Syrache. In der fder Inhaber des Fleiſchereigeſchäftes iſt, ſo könnte dieſer otunilich erlien die Trele Tünnerſchalt Danzig in Königs⸗ 
usſprache wurde verlangt, daß die Behörden die Arbeiten Einwand natürlich nicht gelten. Der Vertreter der Amts⸗ berg mit 5:2 eine Niederlage. Es iſt deshalb jetzt ein 

nur nach Handwerken getrennt vergeben follen, und zwar anwaltſchaft beankraate für J. eine Geldſtrafe von 200 Gul⸗ Retvurſviel arrangiert worden; doch dürfte es den De 
nur an freiſtädtiſche Firmen. Malermeifter Brzezinſkiden. Der Gexichshof ging unter Berückſichtigung der dem zigern ſchwer fallen, die Scharke auszuwetzen, da die Köni— 
machte Mitteilung über ſeine Müciprache in dleſer kaufenden Publikum auf dieſe Weiſe zugefügten Schädigung berger in ſtürkſter Auſſlellung anzutreten gedeuken. Sie gelegenbeit mit dem Senator Dr. Leske. Dieſer ſtellte ich über den Strafantrag hinaus und verurteilte J. zu 300 Gul⸗ ſtehen mit „Ponarih“, dem Kreismeiſter, in faſt gleicher nuner, den Vimpiis Parini Deß ei ſeilhp mbeenabdie den Geldſtrafe, die Verkäuferin wegen Beibilſe zu 50 Gulden. Evielſtärke da. Die Königsberger treiten im erſten Trejfen. 

c rauf, 0 0 öglich, die 
Lichte“- Iſingſtfeiertage dem S i⸗ Arbeiten vergeben müſſe, das Verlangen nach Inweiſung ulEbi OOSe an a, veite Sutel Ainden duf dem 

auf nmiße nipriicteſgtiremen in Heirgin abactch ü Die Wirtſchaftskriſe im Verkehrsgewerbe. Sportplatz an der Wallgaſſe gegen die „Freie Turner⸗ 
auf wurde eine Reſolution gefaßt, wonach die Handwerks⸗ 

ſchaft Danzig“ am 2. Pfingſtſeiertag ſtatt. Anfang der beiden 
kammer beauftragt werden ſoll, die Wünſche der Handwerker Xrſ, ß Syj ůj 
beim Senat vorzutragen. Es wurde dann über die Land⸗ Am Sonntag. den 21. Mal, tagte im Gewerkſchaftshauſe Spielc 4%½% Uhr nachmittag 
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äßige Sträflinas, it i Gefä üßfü „die Gencralverſammlung des Verkehrsbundes, welche den Wann die Gäſte in Danz eintreffen, ſteht noch nicht feſt. fuhrt. Iu Oifba filen bers Bun den Häuſenn mnnlreice Ge- ceichäftsdericht üver das 1. Ouarkel 1925 enkaegenzunehmen Die Unterbringung der auswärtigen Sportler pen 
beydenen miegranarbeiten deichäftigt morden Die Senats⸗ batge. Eintritt in die Tagesordnung ehrte die Verſamm⸗ OSbra An bor Subabn entneenen nimmt Richert⸗ behörden ließen ihre fämtlichen Buchbinderarbeiten von 0 daOs3 0 gess „ faffeder 5 SDie, i ne äntßerſt intereſſant: D lung das Andenken der verſtorbenen Miiglieder H. Ku⸗ Die Spiele verſprechen äußerſt intereſſaut zu werden un 
Sträflingen berſtellen. Es wurde verlangt, daß auf Ab⸗ ür; Sias, 8 g 3 — ·ů 

Hen, 8 , — romſki, K. Stein, F. Dzaak, E. Heike, G. Nickel, E. Gron⸗ verdinen das Interſſe aller Sportfreunde. 
ſtellung dieſes Zuſtandes nachdrücklichſt gedrungen werde. kowſki, G. Marzahn. F. Grzenkowfki. A. Lau., P. Seligmann, Als letzter Punkt der Tagesordnung kommt dann die Frage A. Derhan. J. Gollnan, F. Bacslack, d⸗ Wendt, R. Fliege, der Beſchäftiaung von iugendlichen Arbeitern Mancz den Plätter eite fü — Zimme unter 18 Fahren an Maſchinen. Es wurde be⸗ H. Manczak durch Erheben von den Plätzen. Zoppot. Wucherpreiſe für möblierte Zimmer. 2 U. — ů 5, 0 r Bevollmächtigte Werner führte dann im Ge⸗ Das Mieteinigungsamt erklärt: Viele Zoppoter Zimmer⸗ Kntaller die haftnendscammer. iü beanftragen⸗ bei der ſchäftsbericht etwa folaendes aus. Die Hoſſnung, daß im vermieter fordern für möblierte Zimmer immer wieder beim Volkstaa be en Abechöenl. Wder dresbeßn Sichen Av- Frübiahr das Wirtſchaftsleben Danzigs ſich neu beleßen Preiſe, dic zu den Veiſtungen in gar keinem Vernültnis fim Sch iite L nt nehne⸗ er & üalichen Be⸗würde und daß damit in Handel und Berkehr ſich auch die ſtehen. Es muß wiederholt eindringlichſt darauf hinge⸗ mungen Schritte zu unternehmen. (Wir hoffen. daß die Arbeitsmöglichkeit beſſern würde, hat ſich nicht erfüllt. Im wiefſen werden, daß dieſe ndlungsweiſe aufs ſchärfſte zu zuſtändigen Stellen ſich von den gaewinnſüchtigen BSünſchen Gegenteil ſcheint der Höbepunkt der gegen⸗ verurteilen iſt. Erfahruna gemäß werden wucheriſche Tor⸗ der, Handmerksmeiſter in dieſer Frage nicht werden beein⸗ wärtigen Wirtſchaktskriſe noch nicht über⸗ derungen ſehr ſchnell durch die wohnungſuchenden Kurgäſte 

       

           

   
   

  

          

  

fluffen laſſen. D. R.) Ichritten zu ſein. da immer neue Arbeifermaſſen zum von Mund zu Mund verbreitet und nach dem Auslande Sieem, infolge aWcannd 9 Eetſrwen, ——— Aands⸗ brieflich und durch die Preſſe mitgetcilt. Hierdurch wird f. ů e wenigen vom Senat in Angariff genommenen Notſtands⸗ unſer Badeort in einen ſchlechten Ruf gebracht, was zur 
Kadihalismus im Arbeitgeberlager. arbeiten ſind für die üungeheure Maſſe der Erwerbsloſen Folge hat, daß vicle Kurgäſte, abgeſchreckt durch die Nach⸗ Ueber diefes Thema ſprach geſtern abend der dentich⸗vollkommen unzureichend und auch die lanaſam einſetzende [richken über hohe Zimmerpreiſe, ſernbleiben. Den Schaden nationale Aba. Manen vor den chriſtlichen Gewerkichaften Vaukyniunktur vermag nicht einmal den arbeitsieſen Bau⸗ bat aber nicht nur die Badeverwaltung. ſondern jeder ein⸗ in der Anla der Petrijchule und führte dabei aus, daß auf der orbeitern Beſchäftigung zu geben. viel weniger moch die ar⸗ zolne Bürger wird mehr oder weniger davon betroffen, ganzen Linie ein jvſtematiſcher Kampf gegen die Arbeit⸗ beitsloſen anderer Berufe von der Straße zu bringen. nicht zulebt die Vermieter möblierter Zimmer. Die Erfah⸗ nebmerorganiſationen eingeſetzt habe. Geſetzliche Beſtim⸗ Wie aroß die Not der Erwerbsloſen iſt, geht rung hat gezeigt, daß gerade diejenigen, weiche zu hohe mungen zugunſten der Arbeiter und Angeſtellten ſuche man ichon daraus hervor, daß der deutſchnational vrientlerte Preiſe forderten, gewöhnlich leer ausgingen. Es liegt des⸗ nach Möalichkeit zu umgehen oder zu beſeitigen Die Arbeit⸗Senat ſich geawungen ſab, im Februar dem Verkehrsbund balb im allſeitigen Intereſſe, daß bei dem Vermieten geber ſeien weiter beſtrebt, alle ſosfalpolitiſchen Schutzgeſetze 50 0% Gulden zur Unterſtützung für die erwerbsloſen Hafen⸗ möblierter Zimmer ſolide Verhältniſſe Plas arcifen. Es abzubauen oder verſchwinden zu laſſen. Das müſſe allge⸗arbeiter zur Vorfügung zu ſtellen und daß er auch gegen⸗wird darauf auſmerkſam gemacht, daß übermäßige For⸗ zutine Erberisnntuſt zur Folge haben. Benn gewine Be⸗ wärtia Msoo Hulden zu einer befonderen Hilfsaktton für derungen nach dem Geietze vom 11. 2. 25 zur Abänderung der triebe mit Schwierigkeiten kämpfen. ſo liege das zum Teil andie« Erwerbsloſen bergeben mußte. Einem nicht unerbeb⸗ Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1018 [Reichs⸗ der Ueberorganiſation. In feinem Schlußworf ſeßte ſich lichen, Teil unſerer Kollegen Hafenarbeiter mußte frotz eni⸗ geſetzblatt S. 305), in der Fafung der Bckanntmachung über Redner für die Fortführung der Soßfalpolitik ein ö geaonftekender geſeblicher Beſtimmungen laufende Erwerbs⸗ Abänderung der Verordnung gegen Preiskreiberci vom Die Ausfübrungen Maneus bringen nichts Neues. Si leiennnterſtützung gewährt werden, um ſie und ihre Fa⸗ 15. Juli 1920 [Staatsanzeiger S. 208) und des Geſetzes zur baken nur deshalb einige Bedeulung, weil ſie von einem miltiſvor dem Hungertode zu uilter S 80 Bekämrfung des Wuchers vom H. Mai 1923 (Geſetzbl. S. 550) Mitglied der dentfchnation alen Volkstags⸗ ieſe troſtloſen Zuſtände, die aller Vorausſicht nach auch ſtrafbar find. Die zuſtändigen Behörden werden jcden ihnen benzen ihre Kehnaltelen Seimrodeerrhitterſeimndiichen Len. können Jem Orgaviſationgleken aiclt untraclich ſene. eun wur Kenntnis fonmenden enf Sucdſicitslosvder Siaattar⸗ gender iöre Lebaßteten Betürworier finden. So mancher wir auch im eriten Onartal unlere Mitgliederzabl mit 7000 föwaltſchaft zur Beſtrafung melden. arkeiterfeindliche Beſchluß des Volkstages wäre nicht zu⸗ balten konnten, ſo zeigt doch die große Zahl von 15 100 ab⸗ feſtauſten ſtande gekommen, wenn die Arbeiter⸗ und Angeſtelltenver gegebenen beitragsfreien Marken den wirtſchaftlichen Preisausſchreiben. Um jeſtzuſtellen, ob der gute Conrad⸗ treter in den bürgerlichen Parteicn die berechtigten Inter⸗ Druck. dem unſere Mitglieder ausgeſetzt waren, obwohl Tack⸗Schub ſeinen Ruhm weiter beſeſtigen konnte, ver⸗ eſſen der von ibnen vertretenen Berufsgruppen wahrge⸗ein erbeblicher Teil, beſonders unſerer Kollegen Haſen⸗ anſtaltet die Firma Conrad Tack & Cie., A.⸗G., Burg bei nommen bätten. Erſt den arbeiterfeindlichen Tendenzen arbeiter in Neufanrwoficr. trotz aller Nöte der Zeit ver⸗ Mandeburg, ein Preisausſchreiben, deßen Bedinaungen im gewiffer Kreiſe Vorſchub leien und dann fiber Radika⸗ juchte, ſeinen Verpflichtungen in vunkto Beitragzahlenbeute veröffentlichten Injerat euthalten ſind. Dieſes Anſerat lismus im Arbeitgeberlager“ zu mettern, iſt, gelinde geſagk. gegrnüber der Organiſakion nachzukommen. Die Zabl der ailt gleichzeitig als ſechſtes nnd letztes einer Serie, die im eine Unverfrorenbeit. Wenn alle Arbeiter und Negckellten verkanflen Beitraasmarken betrug 57 828, die Einnaßhmen Lonfe der letzten Monate erſchienen ſind. Sämtliche Inſerate gemeinſam handeln würden, wäre der Radikalismus der und Ausgaben der Ortskaſſe balanzteren mit 77 500,0? Gul⸗nabmen auf das Preisausſchreiben Bezua und ſtanden damit Unternebmer eine Erſcheinung, die ſehr bald wieder rer⸗ den. der Lokalkaſſenbeſtand ſank auf 19 400.90 Gulden. Der in Verbindung. wesbalb auch ſtets zu deren Aufbewabrung ichwinden würde. Aber femand, der vom „Roteſten örtliche Streikfonds beträgt 14 873.32 Gulden. aufgeordert wurde. Wer ſich über das Preisausſchreiben Revolutionär“ bis zum deutſchnatlanglen Aögcordneien Im erſten Quartal wurden ſieven Lohnbeweanngen ge⸗weiter nnterrichten will. verlange in den Tack Filiglen (hier iich gewandelt hat, hat nicht das Recht. iich über den fährt, welche ſich auf 56 Betriebe mit 5137 Beſchäftigten er⸗ Große Wollwebergaſßſe 140 die Conrad⸗Tack⸗Blätter, die waͤchſenden Radikalisvns bei den Arbeitgebern zu beklagen. ſtrecten. In den vereinigten Kaffcefabriken kam ez zu aratis und ohne Kaufswang abargeben werden. Allen Be⸗ einem zweitägigen Streik. der erfolareich endete. Die 300 Oen wiinſchen wir Glück. Es ailt. den Hanptpreis von 

Lohnkeweaunna der Wetchſelholzarbeiter wurde abgebrochen, Mk. au gewinnen. 

  

    

  

     

     

    

  

  

  

it iter⸗Kultm weil die Kriſe im Solzgewerbe auch den geringſten Erſoll — Mie Abeiler⸗ m Spormwoche. in Fraae Rellte und eine längere tarifliche Bindung durch NAl klich Bů ůN ͤti Hie, Telesierten des Asbeitertartels für Heißes, mab einen Schiedsſpruch unzweckmäßig erſchien. Die äbriaen mtliche Börfen⸗Notierungen. 

    

Sörperknliur naßmen in tbrer letzten Sitzung den Bericht fünf Beweanngen. in denen 3455 Kollegen beteilfat waren, der Kommiſſion über die Vorarbeiten der Kultur⸗ nd endeten mit Erfola und brachten einen Meßhrlohn von 11 215 Danziq. 27. 5. 25 Sportwoche entsenen. Bedeutende Ergänzungen ſind dem- Gulden vro Woche oder 145 847 Gulden im Quartalsdurch⸗ Subd noch nachznrragen. Baßrſcheinlich werden answärtiae ſchnftk. Es muß hierbef bervorgeboben werden. daß die Ar⸗ ——— — Wewen Sportmannſchaften mit bieñgen Arbeiterfportlern ihr bergeberverbände übercll direkte Verbandtungen mit dem Aio „Uli Danziger Gulden Lönnen meßen. Für das Kindcrſpielieit, das von allen Hinweis anf die ſchlechte Siriſchaftslage ablehnten und die 1 Dollar 5,17 Danziger Gulden Sparten des Sports geürdert wird, iſt der erſte Sountag erzielten Mehrlöhne auf Schicdsſprüche des von uns an⸗ Scheck London 25,18 Danziger Gulden — in Ausſicht genommen. DTurch die zu erwartende Maffen⸗ aernwfenen Schlichtungsansſchuſſes zurückzuführen fiünd. — ů kihen: Ven⸗ und die Vielfeitigkeit wird S. Feſt aue õhi K5e Kaneren meuichtet e, * rinas küumt * Berlin. 27. 5. 25 Veranſtaltungen weit überflügeln. ie bei Beran⸗unjere Kollegen aerichtet werden. alle zu tun. um die „ Hj ů faltungen in anderen Großskädten wird der Urbeiter⸗Sama- Oraaniiation ſtoskräftia zu erhalten., damit, wenn der anf 1 Dolar 4,2 Billinnen, 1 Pfund 20.3 Billionen Mü. siterbund den Unfallmachdienß und die Verabreichung der uns laſtende wirtjichaftliche Sruck in abfehbarer Zeit von — — — — Erfriſchungen durchführen. Durch Maffenchére wind der uns weickt. wir in alter. nielbemußter Beiſe für unſere Verantworilich für Politik Ernſt Loops, für Dau⸗ 

   

    

    Arbeiterfängerbund böbere Genüfſe bieten. Den Höhepunkt Kollegenſchaft eintreten können. ziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Beber wirz die Sonnenwenöfeler am Sonnabend. den W. Juni. Nach kurzer fachlicher Ausſprache wurde der Berwaltung für Inſerate Anton Fooken, fämtlich in Danzig, bilden. Dieſe fetzt ſich aus dem Feſtzug. der nom Dommi⸗ I Entlaſtung erteilt. Sodann wurde zum 12. Bundestag in Druck und Verlag von J. Gehl & Co., Danzig. ü‚        

  

        

          
      

   

  

  

  

    

  

    

  

  

  

   
        

  

  

              
  

Amilliche Bekaunimachungen.2“ W c„,nbenne! Sule Jührmad, Srdl möhl. Jimnereeanten Ererfes —5 Achtung! Kinderansziehbetig. nen oder gebraucht, iürzu vermieten; auch an Damm 4. Lranſe. 5 5 Cute tund billige Bedkenmmg omie ein Vogelbarerfä d ſarößeren Schäler. joftri Ehepaar. Schild 7b. D- 
Die uů für Rünner e ueeres Kyyfunichen à0D Hlonts zu weraanfen deiſzu maänfen Beiacht. Eil⸗]s Tr. rechts. (5787, Ffinaſttonr. 

Krämer., Am Stein 5 6, 2. augebste mit Vreis unler — — Kann vermietet iur an Perderuur e ess,, àCeih VercniüenSS-üſenes IimmerAte,. Tiheren — * Weidengaſie 2 ü ũi erõ ã 5̃ iſel Aufertiaung samtlicher Haararbeiten bü- & Kein Veranügen zu vermieten Kolkow⸗ Telephon 71nI. — vird am 30. Maiĩ eröffnet Näheres üöber Preile i 0 ů LD gafte 12/13, 2 Tr linfs 2 —— ind Badezeiten durch Anſchlag. (17979 2 EEen — Krause 2 Sutten düen, Seicenes Siube, Aucde n. 30b. a u DrpabeSiiſehe, 
ü ſen, — i‚ jch. Nleiſchergaſſe L. Unii SD. Hombanamt. 2 Fferdetrankr 10. Neähe Schüsseldamm 2 einigfl auch leibweiſe. gri. Aua. v. 2257 u . Ainmer wit Venſion WWafr an, Augsb. Wter Städt. Oftſeebãder Bröſen aüb LESSSASSrreeessesss E Diltüge Preiſe EWW. S. Dans:-ollaff. O—. 1.-6. Irci. — Lonss 

Lãamm E E 0l 2 

Heubude —— A Secteai: ve Munnenwimtelg. vieſterlsk Ke & Möbfiertes Aumnerſ. rgöl,in Aann, Die ſta — „ ſſchneemeiß, ftubenrein, dei Dreilinden. — —. in beſ. Hanſe —. vort ldnc). Arbeiterin ſtädtiſhen Hetdedeanſtalten werden em billig zu verk. Jechen, sgt: „.-SEße ftarke. Whende Kreigl Dei — . Danz Wellen. Lalich ver 6 Aihr voncens Ve.Semnshfe-SereeWL Möbliert. Zinmefſf; S“•82. WeS ſgarbente Sommerhäte. jang geößfnet. Der Bersanf von BVa — Setragrue Kleider. anch an Ehev. v. 1. Schu⸗ „, unutbl m. ů Stülyle 1. bihl. Die isb f. 12—. 5 ů Meris rrenansüige. Dam- I Verm, Oirich)g. G. El.E- Orderz AEr Di Strand korbkarten findet in den hierfür Lerns Iint erhit⸗ e Derdeee, no e. D S 0 „ werden ſauber und [Hut beiragt 4 Gulden. demachten Verkauisktellen in den X I„ berk. XERAD iseäere X ., Sing. an vermici. billig ausgeflochten Stäwe, Böttcherg. 11. 2 vährend der Badezeit ſtatt. SGraben 80751. 3 Tr. v. lS.vm. Alif. Grab.440.2. Siſchotsbers «e. 3. Kolkamaßßſe 18. vort. Spfpital Tobiasgaffc.



        

Bon 14. bis 21. Zuni 1925 

Mibeiter⸗Kuitur⸗und Sportwoche 
ſtatt, die mit einem großen 

Gewerlſchafts⸗ ind Sportfeſt 
verbunden iſt. 

Veranſtalter: 

Aügem. Gewerkfchaitsbund, Allgem. freier Angeſtelltenbund KAfah, Jentral⸗ 

Bildungsausichuß, Arbeiteringend. Arbeiter⸗Sängerbund, Kartell für Körper⸗ 

und Griffcskultur., Arbeiter⸗Abitinenten. Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverband, 

Arbeiter⸗Kadfahrer, Arbeiter⸗Athleten, Naturjreunde. 

Feſtprogramm: 

Senntiag. den 14. Jun i: Kinderfeit auf dem Biſchofsberg. Abmarich nach⸗ 

mittags 3 Uhr vuim Dominikanerplatz. Leitg.: Arb.⸗Turn⸗ u. Sportverband. 

Wantag. den 13. Junt, abends 6 Uhr, auf dem Sportplatz Wallgaſſe: Sporil. 

Darbielungea, u. a. Schlag⸗ und Fußballwettſpiele. Leitung: Arb.⸗Turn⸗ 

und Sportnerband. 

Tienstag. den 16. Juni, abends 7 Uhr, im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 

bans: Seifentliche knlturelle Kundgebung: „Soöialiſti ſche Kultur 

un9d AIkohvpl“ Frau Oberſchulrätin Dr. Wegſcheider, M. d. L., 

Berlin. Mitwwirkung des Geiangvereins „Freier Sänger“. Leitung: 

ArsSeiter⸗Abhintnien. 

Wittiwoch. den 17. Juni, abends 7 Uhr, auf dem Dominikanerplatz: Sporil. 

Berankaltungen. Sternlauf der Turner zum Dominikanerplatz, Maſſen⸗ 

chörc der Arbeite ger igemiſchte und Männerchöre), Begrüßungsreigen, 

Kunüreigen, Radvolojpiele, athlettiche Kämpfe, Lampionfahrt der Rad⸗ 

   

  

   

    

          

          

   

    

      
       

             
   

       

Studttheater Danzig. 
Intendant: Nudolf Schaper. 

Heute, Donnerstag, den 28. Mai, abends 71½ Uhr: 

Dauerkarten haben keine Gölligkeit. 

Neu einftudiert! 
— 

Hoffmanns Erzählungen 
Phantaſtiſche Oper in 3 Altten, einem, Vor⸗ und 

einem Nachſpiel von Jules Barbier. 
Muſik von Jacques Offenbach. 

ene geſett von Oberſpielleiter Juan Spivak. 

Mufikaliſche Leitung: Rupert Koller. 
Inſpektion: Otio Friedrich. 

* Anfang 7½ Uhr Ende gegen 10⸗/, Uhr. 

Kreitag, den 29. Mai, abends Uyr: Dauer⸗ 
harten Serie III. Orpheus in der Unterwelt.“ 

Operette in 4 Bildern von J. Offenbach. 

„Sonnabend, den 30 und Sonntag, den 31. Mas, 

abends 2½ Uhr: Dauerkarten haben keine 

Gültigkeit. Gaſtſpiel⸗Schaulpielpreiſe. Gaſiſpiele 

Fritz Kortner vom Deutſchen Tyeaier in Berlin 

und Jodanna Kofer vom Stantstheatcr in 

Berkin Reu einftudiert. „Der Kaufmonn von 

Penedig“. Luſtſpꝛel in 5 Aufzügen von Willicm 

Shakeſpeare. Shylock: Fritz Kortner, Porzia⸗: 

Johanna Hofer, als Göſte. 

  

  

Weil stabil, leicht laulend, clegant. 
Füh-e nur beste deutsche Marken. 

Fahrräder 
Veritas Hähmasohinen 

zu auflerg-wöhnhch billkgen Prelsen. 
Kulante Zahlungsbedingungen- 

Mäntel, Schläuche, 
sAmtliche Zubehsär- und Erastztelle 

ebenlalls sehr billig. 

Reparahnen in e:gen. Wertstene Sacdmemaih u. flllg 

MAX WIiLLEFR, DfHZ216 
1. Dammm 14. LWen Telenrhon 2957. 

%%sssessesse, 
Empfehle in beſter Qualität: 

Meüwur Pfand 1. 
Zacdaurſt. „ 1 
Lebermujt 

3ů Sh 

    

         

  

    

  

  

  

       

      

   

   

  

    

     

  

Silliger 

Mnostvorkaulf 
Allergünstigste 

Einkaufsgelegsenheit 
für nur moderne 

  
  

    

  

  

  

Korsette —— jahrer und Manenlauf der Turner nach dem Haniaplat. Leitung: Kartell 

Hüfthaher Bruno Fiirste iür Körper⸗ und Göeinesfultur. 

S 2 Donnerstag. den 18. Jumi, abends 7 Uhr, in der Aula der Petriſchule am 

trumpfhalfer- Fleiſchermeiſter. Faulgraben 21 Sanjaplaßs: den. geni be Sämendn eite duene Rezitationen, Sprech⸗ 

üirte 606060•0•0 
cher, Keüreigen, Feitſpiel. Leitung: Arbei terjugend. — 

22 — 90%%% %%% Freitada den 19. In ni, abends ? Ubr. im Friedrich⸗Wilbelm⸗Schützenhaus: 

Büstenhalter ů Deffentlicher Bortrag „Kulturäicle der Arbeiter bewegung“, 

ichtsdi⸗ Mitwirfende: Mafſenchöre der 

  

    

  

kter Dr. Zint. 
U Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverbandes. undesſchule des 

  

Meine Preiswürdigloi: 
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KoRSETT-Kossi, A—— ———— 
Melzergasste 18. 3. —5 trisch 

Vom Rathaus nur Minnie eniierni! 

—.————— 

Alle Musik-Noten 
vob Schlager. Kiass. Musik Oder Uaberrirktrisk. er. 
belten Sie bei ů 

Lent üse. Scbncacscs—- on le Th. Streng, Begengasse NB. Beackten Sie eim Schaiſenster 
u 1581 

* 

Bescntders prerswert Perlbohnen 
A. Eia. s5 10 80 80 1.— 110 13 & 
1.„ 28 2 3 38 *— 0 Off 

  

  

  

  

  

Seitung: 

Sonnabend. den . Juni: Sonuenwendjſcier auf dem Biſchofsberg mit 

Irckelzug. Abmarich abends 830 Uhr vom Dominikanerpiatz. Leitung: 

Naturfreunde- 

Sonnteg. den 21. Junt: Gewerkfchajts⸗ und Sportieit in der Kampfbahn 

am Merberidr. Umzug ſämtlicher Organiſativnen mit Mufñk und Feſt⸗ 

Magen üurſh die Stabt. Antreten 2 Uhr am Hanſaplatz. Abmarſch 230 Mhr. 

Anr dem Pleß: Kynzert. Maffenchöre, fvortliche Vorführungen aller Art. 

Seitung: Aügemein Gemerkichaftsburd. 

  

Die Eintrittskarten, 

Dir zur Teilnahme an ſämtlichen Veranſtaltungen der Kulturwoche berechtigen, 

ſind zum Preiſe ven 1 Gulden in den Büros aller Gewerkſchaften, Karpfenſeigen, 

Bei Sen Acrtrünenslenfen und Funktionären ſämtlicher Organiſatipnen und in 

den Gciüssiren der „Bolfsnimmce“ erbältlich. Die Organiſationsleitungen emp⸗ 

ſangen die Karicn Kerbandsbürs der Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter bei dem 

      

     

          

      

    

   

       
   

   

  

Kollegen Selow. 

Eemessenrerssenessieüseseneer 
—— Schw. Seidenkleid 

Sommer-Varietéèé u. Konzertgarten ryte Tiſchdecke 
Vont. Grabe 15811 

— 

Mleia-Hammer-Park 
rü. Graben 83, 1. 

Teleph E 21 Langfruhr Telephon 42218 
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Wirbrauchen 
25 daher diese billigen Preise 

  

   
Sommerkleider. 2 D. 
Jacken. au verk. Beſ. 
—7 Ubr. Charznuſki, 
Branbgaße 10. (5812 

Herren⸗Schrrad 
Handharmonika. 

— Handwagen 
bill. z. verk. b. Kluge, 
Vorſtädt. Graben 30. 

5.Anang, H.⸗Halbſch., 
89. D.Schnhe, 37. 30 

Direhon: Gustar Rasch 

    

Täglich ab 8. 30 Uhr 

— Besen- Eröfinangs-Programm cRNIl. Nehphe, kesäs Kasshntr- Eei 
Serseide Aevd Spar... 2U0 

  

Amerben ahen 22 nein DDDeneter Vermseiisli. Die Tocespromenate Alnmen? Pelargonien. 

Irim LKamm -A „ kEaer Gem Kem.-EEEEEer-Tak m 20 Meter Höohe. Petunien uim. f. Bal⸗ 
SSeMemSüit=E — — — 2 —— — kons, ſämtl. Gemüſe⸗ 

aeee e— L Ammeg. „ — Ad 41⸗ UIhr naπ- —e ler Seubn BDT. 

—————————— üů Origeei hayerische Oberlinner-Xapeile mit dem mfler, & 
Eem CahS- A EE 3 SEmAbsg MAE Vonmenn aus Mündten. DeraeE 
„r Mnb — — N AufRLütem chE ihE Länen-Bianskapelle (KKagenmeister Borsched). Fan u. Wollkohärmn., 

Herren-Ma u5 j 2ů 18 G. 1 P. Lackichnhe, f 
Mäantel ES Eetten smie an eien Hüfrrth Sr, 28. 28. Sandarts- 

ELITETAEE = 15 G, zu verk. Trick, 

iint der gesenten Stleberik-Kapelle- Ergl. Da 4. Türe 8 

Em I= Sem KEEnEE: An Soam a Fetertagen I G. 

m XA An MAEEDEE F. abe amlerem Iage frei- PPoty-Ayparnt, Saack⸗ 

— — Eiunim m che Abend—-Vawbené-V. im Variets-Saal: Ravpid⸗Extra⸗Aplanat, 

—— Eiaue Scüiilosserjacen LEVD 15% G& K PS 180 U. Er. 59612, ant aebem. 
2. Samtäkühe Eumürsgeieer Sed einsühlench Stever Perechnet. zu verkanſen Karpfen⸗ 

jeigen B. Zimmer 8. 

Scbränkr. Bettgeſtelke, 
Kiichencinricstungen. 

Schlaisimmer. Polſter⸗ 
Waren il 3. verf. 

Heilkge⸗Sein-Geße 82. 

bentr iI ostprercher Mttagstisch ein- 

EEAIt. Leüms E f. G. 4 Shgen großes Mens I.S0 G. 

EE Euem SAmE EM von E Pis 2˙½½ Uhr Matinee 

— „EE Iim üinitt MSDEU. 

33—— 

EKrlissierte Damenröcke 
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EEiber Amüsge 
EHEEDhm Annf,T.-. m 
nII. EED-AAEHE SSEEU mEE 

Eiſtbnsöus brber 
DEE S ρε emt EEEEE MUEιε 

Teilzahlang gestattet 

  

Erskes Fahrilal. ſehr Vol Den 

älis⸗ Schüirt-Klinik, Säiätaßten Sreiß 58⸗ 
M Wiut 1 ASE-Se 

nmdet 1895. Ansige, Kofüäme. Gchrümdet 18 —— 

arſe ů zn ver- 
Ssgläch friſch: —— 8 ＋ 

13 2 ESes ab S.De LE. K XL. 8831 

Farben, Lacke 
Firris etc. 

  

     

 


